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Der sozialdemokratische Parteitag.
Am morgigen Sonntag Abend tritt im „Tria-

non“ in D r e s d e n der diesjährige sozialdemo-
krattsche Parteitag zusammen, der erste im König¬
reich Sachsen. Die sozialdemokratische Heerschau
steht unter dem Zeichen des Kampfes, wie er er¬

bitterter selbst in den Anfangszeiten der Parteient¬
wickelung, als sich „Eisenacher“ und „Lasselleaner“,
oft unter Zuhilfenahme von Knütteln, bekämpften,
in der Partei nicht getobt hat. Obwohl die vom

Parteitag veröffentlichte provisorische Tagesord¬
nung nichts 'weiter als die Besprechung der Ge¬
schäftstätigkeit des Parteivorstandes und der
Reichstagsfraktion sowie die üblichen Beschluß¬
fassungen zur nächsten Maifeier und zum nächsten
internationalen Sozralistenkongreß, der 1904 in
Amsterdam stattfinden soll, vorgesehen hat, wird die
Frage der Taktik und zwar in erster Reihe die
Vizepräsidentensrage, die seit Wochen in der Par¬
teipresse mit größter Leidenschaftlichkeit behandelt
wird, im Vordergrund der Debatten stehen. Die
Gegensätze zwischen den beiden Richtungen in der
Partei, den sogenannten „Revisionisten“ um Auer,
Bernstein, v. Vollmar, Heine, Dr. David und den
sogenannten „Zielbewußten“ um Bebel, Singer,
Stadthagen, haben sich in einer Weise zugespitzt, daß
man an die Zeiten erinnert wird, als die „Jungen“
unter Dr. Bruno Wille, Wildberger, Will). Werner,
Auerbach nach der Aufhebung des Sozialistenge-
setzes im Jahre 1890 gegen die „Alten“ im Partei¬
vorstand Opposition machten. Damals entledigte
man sich der die Einigkeit der Partei bedrohenden
Ultraradikalen durch den Ausschluß der „Haupt¬
rädelsführer“ auf dem Parteitag in Erfurt im
Jahre 1891. Seitdem haben sich aber die Verhält¬
nisse in der. Partei gänzlich verschoben. Bebel, der
damals im Verein mit Singer, Stadthagen und
dem verstorbenen Wilhelm Liebknecht die radikale
Opposition aus das schärfste niederkämpfte, steht
jetzt selbst auf dem äußersten linken Flügel, und
Singer und Stadthagen, die damals von den „Jun¬
gen“ nicht einmal für „volle und ganze“ Genossen
angesehen wurden, haben sich den Ultras in der
Partei, den Zubeil, Parvus, Rosa Luxemburg und
Klara Zetkin, ^unserer Rosa“ und der „blutigen
Klara“, wie die beiden Genossinnen in Partei-
kreisen genannt werden, zugesellt. Der größte Teil
der früheren „Unabhängigen“ und Anarchisten hat
inzwischen wieder in der Partei Anschluß bei Bebel
und Singer gefunden, und dem Rest wurde bekannt¬
lich auf dem vorjährigen Parteitag in München
durch Aushebung der früheren Ausschließung Ge¬
neralabsolution erteilt. Auf der andern Seite hat
der Flügel der „Revisionisten“ oder „Intellektuel¬
len“, wie sie sich nach französischem Beispiel auch
gerne nennen hören, von Jahr zu Jahr zugenom¬
men, so stark, daß sich selbst der vorsichtige Auer
fetzt unumwunden mit seinem ganzen Einfluß als
Parteisekretär und al.s eines der ältesten Mitglieder
der Partei aus ihre Seite gestellt hat. Die neuen

Kräfte, die die letzten Reichstagswahlen der Frak¬
tion gebracht haben, dienen zum größten Teile auch
der Verstärkung der Gruppe der Revisionisten, so
die Gewerkschaftler Hus (Essen), Boemelburg
(Hamburg), Legten (Hamburg), die „Akademiker“
Dr. David, Dr. Heinrich Braun, Pfarrer a. D.
Paul Göhre, Dr. Lindemann usw.

Die Beteiligung am Parteitage wird in diesem
Jahre schon dadurch stärker sein, daß neben den
Delegierten, die die einzelnen Wahlkreise entsenden,
weitere 81 Reichstagsabgeordnete zur Teilnahme
berechtigt sind.

Die vor kurzem vom Parteivorstand veröffent¬
lichte Aufstellung der Anträge der Parteiorganisa¬
tionen betrug 115; inzwischen haben aber noch
zahlreiche Kreis- und Landeskonferenzen getagt und
Anträge zum Parteitag gestellt, und in den letzten
Tagen hat der Aufsehen erregende Konflikt Bebel-
„Vorwarts“ viele Parteikreise zu einer Stellung¬
nahme veranlaßt.

Von den Anträgen zur Tagesordnung ver¬
dient hervorgehoben zu werden, daß die Genossen
von Elberfeld die Fälle Krupp, Krosigk und Hüsse-
ner besprochen sehen wollen; sie beantragen, als be¬
sonderen Punkt auf die Tagesordnung zu setzen:
Die deutsche Rechtsprechung im Zivil- und Militär-
strafrecht. Die Genossen von Berlin, Hannover,
Chemnitz, Frankfurt a. O., Mannheim, Greifswald.
Grimmen, Nürnberg beantragen, daß Bebel als
Referent und v. Vollmar als Korreferent über die
Ergebnisse der Reichstagswahlen sprechen sollen.
Die Genossen von Essen wünschen, daß der Partei¬
tag über die Einführung eines Reichsberaaesetzes
und des Achtstundentages inBeratung trete. Schließ-
uw Beantragen die Genossinnen aus 33
Parteiorten, daß der Parteitag über folgende Reso¬lution Beschluß fasse „Bei den Kämpfen, welche das
Proletariat für die Eroberung des allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts in
Staat Gemeinde führt, muß das Frauen¬

wahl r e cht gefordert, in der Agitation grund¬
sätzlich festgehalten und mit Nachdruck vertreten
werden.“

Sehr umfangreich sind die Anträge zu der
Frage, ob ein Parteigenosse an bürgerlichen Blättern
mitarbeiten und ob ein solcher Genosse ein Ver¬
trauensamt bekleiden darf. Dieser Antrag ist durch
verschiedene Vorkommnisse in der Partei hervorge¬
rufen worden, u. a. durch den Fall des früheren
Hamburger Rechtsanwalts Berthold, der in Ver¬
tretung Maximilian Hardens, als dieser eine mehr¬
monatige Festungshaft wegen Majestätsbeleidigung
in Weichselmünde verbüßte, die „Zukunft“ redi¬
gierte, dann aber auch durch den Geschäftsvertrieb
einer ursprünglich nur für die sozialistische Presse
berechnet gewesenen parlamentarischen Zeitungs¬
korrespondenz. Me meisten hierzu vorliegenden An¬
träge verlangen grundsätzlich ein Verbot der Mit¬
arbeit^ an der „Bourgeoispresse“, während der
Parteivorstand es nur als einen Verstoß gegen das
Parteiinteresse ansehen will, wenn ein Genösse an

bürgerlichen Preßunternehmen tätig ist, in denen
gehässige oder hämische Kritiken an der Partei geübt
werden. Allseitig, auch vom Parteivorstand, wird
jedoch beantragt, Parteigenossen, welche überhaupt
Mitarbeiter bürgerlicher Blätter sind, für unfähig
zur Bekleidung eines Parteiehrenamtes zu erklären.
Zur Taktik beantragen des weitern die Genossen von
Jüterbog, Zauch-Velzig, Luckenwalde noch: „Für
Stichwahlen zwischen bürgerlichen Mandatsbewer¬
bern wird strengste Stimmenthaltung beschlossen.“
Zur Organisation schlägt der Parteivorstand, trotz¬
dem erst im vorigen Jahre eine dahingehende
Änderung des Parteistatuts vorgenommen worden
ist, eine Abänderung der Bestimmungen vor, welche
den Ausschluß unwürdiger oder mißliebiger Ge¬
nossen ermöglichen. Die Genossen von Köln, Kalk
und M.-Gladbach beantragen, insbesondere für die
Agitation in Zentrumskreisen die Anstellung besol¬
deter Parteisekretäre, und die Genossen von Siegen
wünschen, daß den Parteikolporteuren ein festes
Einkommen gesichert werde. Die Genossen aus
Bremen beantragen, unter die Reservisten nach ihrer
Entlassung jährlich ein Flugblatt zu verbreiten, in
dem dieselben vor dem Beitritt in Krieger- und
Militärvereine gewarnt werden. Der Genosse Welker
in Wiesbaden beantragt, als Ergänzung des Pro¬
grammpunktes „Religion ist Privatsache“ in Z)a§,
Parteistatut die Bestimmung aufzunehmen: „Nur
solche Personen, die keiner konfessionellen Religions¬
gemeinschaft angehören, dürfen Parteiämter be¬
kleiden und von der Partei als Kandidaten für
Kommunal-, Land- und Reichstagswahlen ausge¬
stellt werden.“

Den weitesten Raum nehmen die Resolutionen
zu der vom Reichstagsabgeordneten Eduard Bern¬
stein angeschnittenen Vizepräsidentensrage ein. Etwa
em Dutzend Parteikreise will vom „Zuhosegehen“
nichts wissen und sie sprechen „Bernstein, Vollmar
und den andern“ ihren Tadel aus, am schärfsten
die Genossen des Singerschen vierten Berliner Wahl¬
kreises, welche wünschen, „daß Genosse Bernstein der.
artige Taktlosigkeiten künftig vermeide und sich mehr
dem Parteiinteresse als dem Sensationsbedürsnis
anpasse“. Die Genossen von Köln-Stadt wollen
der Fraktion die Entscheidung in derVizepräsrdenten-
srage überlassen.

_

Die Genossen des im Reichstag
rHenrich Braun (Berlin) vertretenen

Wahlkreises Frankfurt a. O.-Lebus wünschen nicht,
daß dm an sich unbedeutende Vizepräsidentensrage
die kostbare Zeit des Parteitags in Anspruch nehmen
möge. Zu diesem Wahlkreis und zu diesen Antrag¬
stellern gehören auch die Genossen von Fürstenwalde,
die den Zorn Bebels neuerdings so ganz besonders
gereizt haben.

. t
Der Parteitag, der am Sonntag Abend eröffnet

wird, wirb eine volle Woche dauern.
Um was handelt es sich eigentlich bei den ge¬

genwärtigen erbitterten Kämpfen in der Sozialde¬mokratie. Wenn man dem „Vorwärts“ glaubeil
darf, nicht um die Vizepräsidentenfrage. Denn
mit unzweideutiger Bestimmtheit schreibt das Blatt
heute: „Einig ist die ganze Partei darin, daß wir
den Anspruch auf den Vizepräsidenten erheben sollen,
obwohl wir ihn nur mit Hülfe der bürgerlichen Par¬
teien erlangen können. In diesem Anspruch steckt
das wirkliche taktische Problem, und darüber sind
wir einig. Uneinig sind wir nur über zweierlei:
Erstens über die Bedeutung des Vizepräsidenten...
Die zweite Differenz betrifft die Hosgängerei; auch
hier handelt es sich nicht um eine Prinzipien¬
frage . . . Nun also! Aber woher denn der
tiefe und weite Riß, der sich nicht schließen und nicht
emmal verkleben lassen will? Auch darüber äußert
sich der „Vorwärts“ in Wendungen, die man in den
bürgerlichen Parteien beachten muß. Der „Vor¬
wärts“ steht nicht an, zu schreiben: „Es besteht die
Befürchtung, daß manche Parteigenossen sich inner¬
lich von der Sozialdemokratie abgewendet haben und
wirklich nicht nur eine neue Taktik, sondern auch
neue Prinzipien, vielleicht auch Prinzipienlosigkeit

wollen. Man mutmaßt, daß sie mit ihren geheimen
Gedanken sich noch nicht herauswagen, daß sie erst
auf den richtigen Augenblick warten. Ob diese Be¬
fürchtung nun berechtigt ist oder nicht — wer kann
den Menschen ins Herz sehen! — eine fruchtbare
Auseinandersetzung mit derartigen Elementen ist
erst dann möglich, wenn ihr „Revisionismus“ greif¬
bar ist und sich feindselig und zersetzend in die Ein¬
heit der sozialdemokratischen Aktion drängt; dann
ist der Augenblick gegeben, wo es entschlossen und
fest zuzugreifen gilt.“

Das sind denn wohl wichtige Bekenntnisse.
Zwar nicht zum ersten Male, bisher aber nie mit
solcher drohenden Schärfe, wird hier der Bernstein-
Gruppe gesagt, daß sie unter Umständen hinaus¬
fliegen wird, nicht etwa, weil ihr Revisionismus dem
anderen Flügel unbeguem ist, sondern, weil sie über¬
haupt nicht mehr als Bestandteil der Sozialdemo¬
kratie anerkannt werden würde, wenn sie sich so
weiter entwickeln sollte, wie es geargwöhnt wird.
Und diese Kämpfe sind allerdings um einiges wich¬
tiger als die „elende“ Vizepräsidentenfrage.

Die Lage im Orient. •

Me aus Toulon gemeldet wird, hat der
Kommandant des französischen Mittelmeer¬
geschwaders Befehl erhalten, die Schiffe „Brennus“,
„Latouche-Troville“, „Du Chayla“ und „Linois“
zu>r Abfahrt nach der Levante Bereit*
zuhalten, um den in Macedonien wohnenden
französischen Staatsangehörigen Schutz zu ge»
währen. Die Bemannung der Schiffe ist aus den
Besatzungen der übrigen Schisse des Geschwaders
vervollständigt worden. Der Oberbefehl über diese
Division wird dem Kontreadmiral Jaureguibery
übertragen werden.

Telegraphische Berichte von türkischer Seite
melden, daß Bei einem Zusammenstoß mit einer
Bande in der Umgebung von Tikvesch, Vilajet Sa¬
loniki, 12 Komitatschi getötet wurden, während der
Rest der Bande sich flüchtete. Nach weiteren Mel¬
dungen des Walt von Adrianopel wurde der Ban-
denchef Kondilow in dem Dorfe Paspala getötet.

Bei den am 5. und 6. d. Mts. im Vilajet
Monastir stattgehabten Bandenkämpsen verlor eine
Komiteebande Bei Resna 22 Tote, eine andere bei
Florina 27 Tote. Auf der Höhe von Vice, zwischen
Viseni und Bulas im Kreise Kastoria, wurde eine
Bunde und eine zweite im Tale Liposchenk vernichtet.
Im Dorfe Rakue (Vilajet Saloniki) hat eine 4H
Mann starke Bande 6 Häuser mittels Dynamit in
die Lust gesprengt, den Ortsvorsteher ermordet und
einen christlichen Gendarm verwundet.

Ein neues Eisenbahnattentat wird
aus Konstantinopel, 11. September, wie folgt ge¬
meldet: Gestern Abend 8y2 Uhr erfolgte bei'Kilo¬
meter .374 der Junctionslinie in der Nähe von Gu-
muldjima (Vilajet Adrianopel) eine Explosion
Zweier Dynamitbomben. Personen sind nicht ums
Leben gekommen, doch sind die Schienen in einer
Länge von 5% Metern aufgerissen.

Konsularberichte schätzen übereinstimmend die
Zahl der abgebrannten und verwüsteten Dörfer im
Vilajet Monastir aus 80 bis 100, im Sandschak Kirk-
Kilisse auf 20 bis 30. Sie empfehlen dringend
Hülseleistung, da sonst Hungersnot und Epidemieen
zu befürchten seien. Die Verwüstungen und Brand¬
stiftungen scheinen größtenteils durch
Truppen und Baschibozuks verübt zu
sein. Die türkischen Angaben, wonach bei mehreren
in der letzten Zeit im Vilajet Monastir vorgekom¬
menen Bandenkämpsen die Komitatschis 100 bis
300 Mann verloren hätten, stammen aus Berichten
ehrgeiziger Kommandanten und sind maßlos über-
trieBen.

Nachrichten aus Adrianopel besagen, in militä¬
rischen Kreisen betrachte man die Pazifizierung des
Sandschaks Kirk-Kilisse im großen und ganzen als
beendet; auch das Küstengebiet zwischeii Wasiliko
und Midia sei gesäubert und von Militär stark be¬
setzt. —- Der bisherige Kommandant der Artillerie
Schukri Pascha ist zum Generalinspektor des zweiten
Adrianopler Korpsbereiches ernannt. Die Klagen
über Ausschreitungen albanesischer Redifs
mehren sich. Im Dorfe Jenidisfe wurde die Mühle
eines russischen Untertanen niedergebrannt. Im
Dorfe Adacaly im Kreise Mustafa Pascha, einen
Kilometer von der bulgarischen Grenze, fand ein
Kampf zwischen einer aus Bulgarien kommenden
Bande und türkischer Kavallerie statt.

Übereinstimmenden Konsularmeldungen aus
Üsküb zufolge haben in dieser Woche im Vilajet
keine Vandenkämpfe stattgefunden; dagegen mehren
sich die Mordtaten auch in unmittelbarer Nähe von
üsküb. Es handelt sich meist um Racheakte. Auch
einige Feldwächter sind ermordet worden.

Ein Jrade soll anordnen, daß im Bedarfsfälle
zur Niederwerfung der Banden in den vier Vilajets
dör Landsturm einberufen werden solle.
Das Jrade gelangte Bisher nicht zur Ausführung.

Der englische Oberst Massy, bisher Kor
sul. in Adana, Kleinasien, hat eine Jnformatior
reise nach dem Sandschak Kirk-Kilisse angetreten.

Die in Chicago lebenden Macedoni
rüsten ein Regiment aus, das unter Führn
ernes früheren bulgarischen Leutnants zu den Au
ständischen in Macedonien stoßen soll.

Nach Konsulardepeschen ist die Ruhe in Bei.
rnt wieder hergestellt. Seit drei Tagen ist !er
neuer Mord vorgekommen. Die Geschäfte sin
größtenteils wieder geöffnet worden. Der Verkehr
ist wieder ausgenommen. Viele Geflüchtete sind zu¬
rückgekehrt.

Drahtlich wird uns heute früh noch gemeldet:
Athen, 12. September. (Havas - Meldung.)

Hier eingegangenen Meldungen zufolge ist in
Macedonien die ganze Ernte ver¬

nichtet. Eine Hungersnot droht unter der
Bevölkerung auszubrechen.

Paris, 12. September. Zur Fahrt nach der
Levante behufs Schutzes der französischen Staatsan¬
gehörigen sind nur der geschützte Kreuzer „Latouche-
Tröville“ und der Kreuzer 2. Klasse „Du Chayla“-
bestimmt. Eines der beiden Schisse wird bereits
heute in See gehen.

Politische Dagesfchmr.
** Bromberg, 12. September.

Mit Bezugnahme auf den Artikel in der
„Frankfurter Volksstimme“, nach dem der Justiz-
m i n i ft e r an die Staatsanwälte eine Ver¬
fügung erlassen hatte, die sozialdemokratische
Presse genauer wie bisher zu studieren und mit rück¬
sichtsloser Schärfe jeden Fall zu berfoiaen, der
einigermaßen Aussicht biete, einen Majeftäts-
belerdigungsprozeß anzustrengen, schreibt die „Nord¬
deutsche Allg. Ztg.“, daß die Angaben dieses Artikels
von Anfang bis Ende erfunden sind.

An der Reform des Militärpensionsgesetzes
wird, wie wir hören, eifrigst gearbeitet, so daß vor¬
aussichtlich der ^betreffende Entwurf dem neuen
Reichstag baldigst zugeht.

Von kundiger Seite erfährt die „Deutsche
Tagesztg.“, daß zwar ein Beschluß über den Zeit¬
punkt der Einberufung des neuen Reichstages noch
nicht gefaßt sei, daß derselbe aber vermutlich vor
Ende November zusammentreten werde. Eine frü¬
here Einberufung scheint schon deswegen untunlich,
weil die Landtagswahlen nicht vor der zweiten
Novemberwoche stattfinden werden.

Zu dcn Soldatcnmißhandlnngcn schreibt die
„Nationalztg.“: Bezüglich der neuerdings wieder
kraß Hervortretenden Soldatenmißhandlungen
herrscht, wie eine hiesige Korrespondenz von militä¬
rischer Seite schreibt, in der Armeeverwaltung die
Auffassung, daß in der Tat die Tendenz festzustellen
fei, daß die Mißhandlungen in der letzten Zeit
häufiger und vor allen Dingen roher geworden
seien. Es stehe dahin, ob diese bedauerliche Er¬
scheinung auf eine tatsächliche Verschlimmerung
der Verhältnisse oder auf die häufigere Ausübung
des Beschwerderechts zurückzuführen sei. Jeden¬
falls beabsichtige die Ärmeeverwaltung mit „Feuer
und Schwert“ gegen das Übel vorzugehen, wenn
auch nicht anzmiehmen sei, daß eine Abändenmg des
Militär-Strafgesetzbuches angestrebt werde.

Deutschland.
Berlin, 11. September. Die Gesellschaft für

drahtloseTelegraphie — System „Telefunke n“
— hat soeben von der Marineverwaltung der Ver¬
einigten Staaten einen neuen Auftrag auf
weitere 25 Stationen erhalten. Damit ist dieses
deutsche System mit 50 Stationen bei der genann¬
ten Marine vertreten.

Berlin, 11. September. PrinzAd albert
vonPreußen wird als Abschluß der Seeoffizier-
Prüfung am 19., 25. und 26. d. Mts. die Er-
gäiizungsprüfung in Artillerie ablegen. An der
Prüfung nehmen außerdem teil die zur Zeit auf.
dem Artillerie-Spezialkursus an Bord der Schiffe
„Mars“ und „Brummer“ befindlichen Fähnriche zur
See des Jahrganges 1901. Diese Prüfung wird
für den Prinzen Adalbert, der im März d. Js.
die Seeoffizier-Hauptprüsung bestand, gleichzeitig
die Beendigung seines theoretischen Ausbildungs-
ganges in der Seegfsizierlausbahn bilden. Prinz
Adalbert tritt gegen Ende des Monats Oktober d.
Js. an Bord des fahrplanmäßigen Damvfers des
Norddeutschen Lloyd von Genua oder Neapel aus
mit dem Fähnrichstransport des Kreuzergeschwa-
ders die Ausreise nach Ostasien an.

— Als Nachfolger des verstorbenen Prä¬
sidenten des Oberkirchenrats D. Dr. Bark-
hausen werden der Ministerialdirektor D,
Schwartzkopfs und an zweiter Stelle der
Regierungspräsident von Gumbmnen, Hegel,
zeichnet.



Berlin, 11. September. Zum militärischen
Zeugniszwangsverfahren im Falle Rehbein
wird der „K. H. Z.“ aus Berlin geschrieben, daß das
Vorgehen gegen den Berichterstatter des
„V o r w ä r t s“, der im Zeugniszwangsverfahren
verhaftet wurde, nachdem er eine ihm mitgeteilte
Beschwerde eines Soldaten dem Regimentskomman¬
deur zur Aufklärung unterbreitet hatte, bis in die
höchsten Spitzen der Verwaltung verurteilt
wird. Der Gewährsmann der „K. H. Z.“ glaubt
in der Annahme nicht fehl zu gehen, daß über dieses
Vorgehen von maßgebender Stelle die ernsteste Miß¬
billigung ausgesprochen und eine Korrektur versucht
wird. — Der Berliner Mitarbeiter der „Münchener
Allgemeinen Zeitung“ schreibt über diesen neuesten
Zeugniszwang: Unsere juristische und behördliche
2Mt weiß zwar mitunter von den inneren Verhält¬
nissen und Lebensbedingungen der Presse auffallend
wenig, aber das könnte doch wirklich allgemein be¬
kannt sein, daß die Verhängung der ZeugniszwangS-
jhaft gegen Redakteure sachlich eine vollkommen nutz¬
lose Maßregel bedeutet, daß sie aber ganz und gar
unangebracht ist gegenüber einer, Partei, der mit
einem Märtyrertum solcher Art ein besonderer Ge¬
fallen erwiesen wird. Ob man diese Wirkung chor¬
zieht oder ob man unter Verzicht auf das, mäßige
Vergnügen, einen einzelnen „Genossen“ eine Zeit
lang hinter Schloß und Riegel zu wissen, lieber ernst¬
haft der Sozialdemokratie Llbbruch tun will, das ist
die Frage, die man sich nachgerade an allen irgend¬
wie veranürrortlichen Stellen vorlegen sollte..

München, 11. September. Der 4. deutsche
Handwerks- und Gewerbe k am mer tag

ielt heute unter Vorsitz von Plathe-Hannover eine
orversammlung im Künstlerhause ab. Nach Er-
ügung verschiedener geschäftlicher Fragen wurde

blossen, als Ort für die nächste Tagung Lübeck
vählen. In der heutigen Hauptversammlung
Handwerks- und Gewerbekammertages wurden
-en Kaiser und an den Prinzregenten Huldi-

tgstelegramme abgesandt. Geheimrat Spiel¬
ten-Berlin begrüßte die Versammlung namens
's Reichsamts des Innern. Für die, baierische
watsregierung sprach sodann Ministerialrat

uck. Nachdem noch Bürgermeister v. Brunner
.5 Vertreter der Stadt München das Interesse der

Stadt an einer gesunden Entwickelung des Hand-
lnerkes betont hatte, wurde in die Tagesordnung
eingetreten. Nach einem Vortrag des Schulrats
Kerschensteiner-München nahm der Handwerkstag
einen Beschluß an, in welchem die allgemeine Fort¬
bildungsschule gefordert wird. Weitere Beratungs¬
gegenstände betrafen das Lehrlingswesen, die Ge-
sellenprüfungszeugmsse und die Zugehörigkeit der
Köche zum Handwerk.

Oldenburg, 10., September. Neuerdings ist
infolge einer hiesige P r e ß a f f a r e die V e r -

ha ft ung eines Oberlehrers Dr. Ri e s

erfolgt, die hier außerordentliches Aufsehen erregt.
Wie man der „Weserztg.“ von hier schreibt, handelt
es sich um die vor einiger Zeit im hiesigen „Residenz¬
boten“ erschienenen anonymer: Artikel, in denen der
jetzige Justiz min ist er Ruhstrat des Ha-
zardspiels und der Protektion eines Gymnasial¬
lehrers Frühstück beschuldigt wurde. Ter Mi¬
nister sollte früher, als er noch Staatsanwalt war,
am grünen Tisch eine Gefälligkeit des Oberlehrers
Fr. angenommen und später diesen zum Direktor
des Gymnasiums in Birkenfeld befördert haben. Der
Verfasser der Artikel wurde nicht ermittelt, trotzdem
die Staatsanwaltschaft eine hohe Belohnung, auf
die Ermittelung aussetzte, und Schriftprobett der
inkriminierten Artikel in den Schaufenstern hiesiger
Buchhandlungen ausgehängt wurden. Jetzt komnst
plötzlich Licht in die Affäre. Der verhaftete Dr.
Ries war der Kollege des genannten Frühstück,
dessen Beförderung 5um Gymnasialdirektor ihn
dermaßen erbitterte, daß er seine Versetzung nach
Preußen (Varmen) beantragte und die Artikel im
„Residenzboten“ schrieb. Auch die unlängst im
„Residenzboten“ veröffentlichten wichtigen Akten¬
stücke. die sich auf den oldenburgischen Minister-
wechsel im Jähre 1900 bezogen und eigenhändige
Randbemerkungen des Großherzogs enthielten,
dürften aus derselben Quelle stammen. Der Vater
des Ries ist Ministerialrevisor.

Dresden, 11. September. Der König kehrte
heute Nachmittag von Leipzig nach Pillnitz zurück.

Schweiz.
Basel, 11. September. Die Internationale

A r b e i t e r s ch u tz - K 0 m Mission faßte heute
einen Beschluß, nach dem das Zentralbureau und
die Landesaruppen energisch darauf hinarbeiten
sollen, daß In allen Ländern die Verwendung von
Bleiweiß bei öffentlicher: und privaten. Maler¬
arbeiten verboten wird.

Oesterreich.
Wien, 11. Septenrber. Eine in der „Wiener

Zeitung“ morgen erscheinende kaiserliche Verord¬
nung ermächtigt die Regierung, zur Unter¬
st ü tz u n g der hilfsbedürftigen Bevölkerung in den
vom H 0 ch w a s s e r betroffenen Ländern sowie
zur Wiederherstellung beschädigten Staatseigentums
(Verkehrswege) Staatsmittel bis zu 15 Millionen
Kronen aufzuwenden. Davon werden zunächst 6
Millionen der notleidenden Bevölkerung Böhmens,
3 Millionen der Schlesiens und 2,9 Millionen jener
Galiziens zugewendet werden.

Rußland.
Petersburg, 11. September. Der Kaiser,

die Kaiserin und der Großfürst-Thronfolger sind in
Mlodowa (Gouvernement Siedlec) eingetroffen und
haben sich zu den Manövern begeben. — Der Prä¬
sident des Nowgorodsjewerskfchen Kreislandschafts-
ämts erklärt die vor einiger Zeit in der auswärtigen
Presse verbreitet gewesene Nachricht über ein in dem
Städtchen Nowgorodsjewersk angeblich ge*
p l a nt gewesenes Blutbad unter der
jüdischen Bevölkerung für vollkommen er¬

funden.
Serbien.

Belgrad, 11. September. Der gestern nach
Semlin geflüchtete Chef der Preßabteilung im
Ministerium des Äußern Petro witsch reichte
von dort seine Entlassung ein. Der Sekretär des
Königs Välugtschitsch übernahm vorläufig die
Leitung der Preßabteilung im Ministerium des
Äußern. Es verlautet, die Flucht Petrowitschs fet
darauf zurückzuführen, daß er in der letzten Zeit
Drohbriefe erhielt und sich überhaupt bedroht.
fühlte, weil seine private iournalistische Tätigkeit
von den Blättern angegriffen wurde.

Großbritannien.
London, 11. September. Dem Vernehmen

nach wird ein englisches Geschwader unter dem Be¬
fehle des Admirals Wilson binnen kurzem einen
amerikanischen Hafen anlaufen in Erwiderung des
Besuches des Admirals Cotton in Portsmouth.

Amerika
Washington, 11. September. Das Staats¬

departement erhielt einen Protest Englands
gegen die Besitzergreifung von Inseln bei der Küste
von Nord-Borneo und ordnete eine Untersuchung an.

Der preußische Volksschulunterricht.
Im Königreich Preußen mit seinen rund 34y2

Millionen Einwohnern bestanden im Jahre 1901
36 756 öffentliche Volksschulen mit 5 670 870
Schulkindern. Im Durchschnitt der Bevölkerung
ist etwa jede sechste Person schulpflichtig. Die be¬
sondere Fürsorge, welche seitens der Staatsverwal¬
tung der Volksschule zugewandt worden ist, findet
u. a. darin ihren Ausdruck, daß die durchschnittliche
Anzahl der Schulkinder für je eine Klasse und je
eine Lehrkraft durchgehends eine erhebliche Herab¬
setzung erfahren hat und zwar gleichmäßig sowohl
in der: Städten als auch aus dem Lande; währeüd
1886 aus je eine Schulklasse durchschnittlich. 64
Volksschüler entfielen, waren es 1901 nur noch 56.
Die Zahl der aus je eine Lehrkraft entfallender:
Schulkinder betrug

im Jahre in den Städten aus dem Lande
1886 67 79
1891

’

61 73
1896 59 70
1901 57 68
In einigen Regierungsbezirken bestehen in¬

dessen in dieser Beziehung noch absolut unnormale
Verhältnisse, namentlich aus dem Lande in Posen,
woselbst bei ohnehin schon schwieriger Unterrichts¬
lage 86 Schüler einem einzigen Lehrer überwiesen,
waren; diesem zunächst steht der Reg.-Bez. Minden
mit 82 Schulkindern. Zu weitgehende Anforder¬
ungen werden an die Lehrer auch in den Regier¬
ungsbezirken Breslau, Liegnitz, Oppeln, Bromberg,
Münster, Arnsberg und Marienwerder gestellt.
Faßt man die Besuchszissern in den : Städten und
aus dem Lande zusammen, so stellen sich die Unter¬
richtsverhältnisse am ungünstigsten in den Reg.-Bez.
Münster, Oppeln und Arnsberg. Es muß aber an¬
erkannt werden, daß auch in diesen während der
letzten beiden Jahrzehnte vieles gebessert worden ist.
Während z. B. im Reg.-Bez. Munster im I. 1886
nur 15,7 Prozent der Schulkinder unter „normalen“
Besuchsverhältnissen (d. h. bis 80 Schulkinds in
der Masse bei einklassigen, bis 60 Schulkinder bei
Halbtagsschulen, bis 70 Schulkinder bei sonstigen
zwei- und mehrklassigen Schulen) unterrichtet wur¬
den, war diese Ziffer bis 1901 auf 52 Prozent ge¬
stiegen. Am günstigsten stellten sichdie Unterrichts-
verhälürisse im Stadtkreis Berlin, woselbst nahezu
alle Kinder, nämlich 99,78 Prozent, in mäßig be¬
setzten Klassen Jben Unterricht genössen. Damit soll
natürlich nicht behauptet werden, daß nicht andere
Großstädte in gleicher Weise für die Bedürfnisse
des Unterrichts Sorge tragen. Die amtliche Sta¬
tistik, der die vorstehenden Zahlen entnommen sind,
führt den Stadtkreis Berlin selbständig unter den
Regierungsbezirken auf, während die übrigen
Großstädte der Monarchie in den summarischen Er¬
mittelungen

>

der betreffenden Negierungsbezirke
einbezogen sind. Berlin zunächst kommen die Be¬
zirke Stralsund, Potsdam, Lüneburg, Breslau,
Stade und Frankfurt a. O.

Während im Jahre 1886 nur etwa 54 Prozent
aller Volksschüler unter normalen Besuchsverhält¬
nissen unterrichtet wurden, war diese Ziffer bis
1901 auf 77,85 Prozent gestiegen. Daß die Unter¬
haltungskosten während dieses Zeitraums m er¬
heblich stärkerem Maße gestiegen sind, nämlich von
186 auf 270 Millionen Mark, erklärt sich aus dem
gerechtfertigten Bestreben maßgebender Faktoren
der Landesgesetzgebung, alte Sünden wieder gut zu
machen ur:d den Volksschullehrern für ihre hohen,
verantwortungsvollen Aufgaben ein Äquivalent zu
bieten.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 12. September.

* Das Stadttheater eröffnet die Spielzeit am
Sonnabend, 26. September mit dem Trauerspiel
„Die Karolinger“ von Wildenbruch. Wir ver¬
weisen aus die ausführliche Anzeige in der heutigen
Nummer, in der die Direktion das Mitgliederver¬
zeichnis und einige der angekauften Novitäten, sowie
die bevorsteherckren Gastspiele anzeigt. Wir kom¬
men darauf noch näher zurück.

f. Irrsinnig geworden. Gestern Merck) wurde
ein Hoboist des 14. Infanterieregiments, der in der
Friedrichstraße wohnt, plötzlich geisteskrank. Er
wurde durch den Kaufmann Ludwig nach der Polizei¬
wache unZ) von dort in einer Droschke nach dem Mi¬
litärlazarett gebracht.

^ Prozeß um ein Majorat. Um die 40 000
Morgen große fürstlich Sulkowskische Majorats¬
herrschast Reisen prozessieren noch zu Lebzeiten des
Fürsten Sulkowski die Grasen Potocki in Russisch-
Polen mit dem preußischen Fiskus. . Die Grafen
klagen bekanntlich um Anerkennung der Erbnach¬
folge nach dem dereinstigen Tode des jetzigen Ma¬
joratsherrn, der allerdings noch sehr jung ist, trft
29 Jahre alt und kinderloser Witwer. Sollten die
polnischen Grasen Potocki mit ihren Ansprüchen ab¬
gewiesen werden — in der ersten Instanz haben sie
den Prozeß- verloren — so würde die polnische Ma¬
joratsherrschaft Reisen an den preußischen Fiskus
fallen, der sich bei Erbschaften als Rechtsnachfolger
der ehemaligen polnischer: Unterrichtskommission der
Republik Polen betrachtet. Jetzt bringt.der „Ore-
downik“ nun die Nachricht, daß Fürst Alexander
Sulkowski sich wieder verheiraten will. Wenn aus
seiner zweiten Ehe ein Sohn hervorgeht, bleibt das
Majorat in der fürstlichen Familie Sulkowski, und
der Prozeß ist vergeblich geführt worden.

1 Vom Wocherrmarkt. Der WocbenmarktsvLr--
kehr ist heute ein keineswegs so großer gewesen wie
sonst. Auf dem Neuen Markt waren nur wenige
Fuhren mit Kartoffeln und Kohl angefahren. Für
Kartoffeln wurden 1,80 bis 2 Mark gezahlt, für
die Mandel Kohl 75 Ps. bis 1 Mark.“. Auf dem
Friedrichsplatz kostete das Pfund Butter 90 Ps. bis
1,30 Mark, die Mandel Eier 80 bis 85 Pf. Auf dem
Gemüsemarkt zahlte man für den Köpf.Weißkohl
8 bis 10 Ps., für Rotkohl 10 bis 15 Pf., für die
Metze Wachsbohnen 30 Pst, für grüne Bohnen 20

Pf., für Pflaumen 30 bis 35 Pf., für das Pfund
Birnen 20 bis 30 Pf., für Äpfel 25 bis 40 Ps. —

Der Geflügelmarkt war reichlich beschickt, das Vfund
geschlachteter Gänse kostete 65 bis 80 Pf., Enten
desgleichen, das Paar Hühner 1,20 bis 1,60 Mark.
Rebhühner 75 Ps. bis 1 Mark. — Aus dem Fleisch¬
markt waren die Preise gegen sonst unverändert.

f Konfisziert wurden heute auf dem Geflügel¬
markte seitens dex Polizei mehrere bereits sehr
„vorgeschrittene“ geschlachtete Enten. Auch am

letzten Wochenmarkttage, am 9. d. Mts., war eine
solche Beschlagnahme erfolgt.

f Gestohlene Rehböcke. Heute Mdrgen schickte
die Händlersfrau Beuchelt aus Klein-Bartelsee ihren
Sohn mit einem Handwagen, auf dem sich zwei er¬

legte Rehböcke befanden, nach der Stadt bezw. auf
den Friedrichsplatz zum Wochenmarkt. Unterwegs,
g ) der Knabe sich von dem Wagen entfernt und ihn
al s den Augen gelassen hatte, „verdufteten“ die
beiden Rehböcke spurlos vom Wagen. Vis jetzt ist es
der Frau B. noch nicht gelungen, die Diebe und ihr
Eigentum zu ermitteln, aber der Polizei ist sofort
Anzeige gemacht worden.

f Zur Errichtung einer Handwerker-Fach- und
Knnstgewerbeschrue. Wie schon mitgeteilt, sollte die
Beschlußfassung der städtischen Körperschaften über
die etwaige Errichtung einer Handwerker-Fach- und
Kunstgewerbeschule möglichst beschleunigt werden.
In der Tat werden sich die Stadtverordneten schon
am näWen Donnerstag mit her Angelegenheit be¬
schäftigen. Zu genanntem Tage ist eine Stadtver¬
ordnetensitzung anberaumt, und den einzigen
Punkt der Tagesordnung bildet die Vorlage des
Magistrats betr. Errichtung der genannten Anstalt.

* Im „Elysium“ findet Sonntag bei günstiger
Witterung von 5 Uhr ab Gartenkonzert statt.
(Siehe Inserat.)

Meseritz, 9. September. (Z u E h r e n des
Präsidenten der A n si ed elün gs k 0 tu¬

rn i s s i 0 n,) Landrats Blomeyer, fand ein von 200
Personen besuchtes Abschiedsessen statt. Land-
gerichtspräsident Sartig brachte das Kaiserhoch aus,
worauf Graf zu Dohna-Betsche Herrn Blomeyer
feierte. Die Freiwillige Feuerwchr veranstaltete
einen Fackelzug zu Ehren des scheidenden Präsi¬
denten. '

Ostrowo, 9. September. (N a ch S i b i r i e n.)
Der kürzlich an der russischen Grenze unter dem
Verdacht der Spionage verhaftete Privatland¬
messer Peschle von hier ist vom Gerichte zu Warschau
zu einer sechsjährigen Verbannung nach Sib:rien
verurteilt worden.

Tuchel, 10. September. (Gr 0 ßfeue r.)
Heute Mittag entzündeten mit Streichhölzern
spielende Kinder in dem Heidedorf Luboczyn einen
neben einem Gebäude liegenden Strohhausen. Bei
dem starken Westwinde verbreitete sich das Feuer
Wer das halbe Dorf und legte 14 W 0 h nst ä t t'en
in zwei Stunden in Asche. 22 meist arme

Kütnersamilien haben ihre Habe verloren. Eine
Unterstützungsaktion ist eingeleitet.

Danzig, 9. September. (Eine Ein¬
brecher- und Hehlerbande) ist von der
Kriminalpolizei verhaftet worden. Die Bande soll
eine ganze Reihe Einbrüche in Danzig und in der
Provinz auf dem Gewissen und auch in der Ma¬
rienburger Gegend reichliche Beute gemacht haben.

Rosenberg, 10. September. (Ein sel-
t en es Naturspiel) huben Passanten der
Riefenburger Vorstadt zu beobachten Gelegenheit.
Unter zahlreichen Schwalben sieht man aus den Tele?
graphendrähten seit kurzem zeitweise eine solche mit
fast weißen Flügeln. Das Tierchen wird anscheinend
von- den anderen Schwalben verfolgt, da diese sich
sogleich, wenn sie sich blicken läßt, in großer Anzahl
und laut lärmend um sie scharen.

Eydtkuhnen, 10. September. (über die
im Reise korb aufgefundene Leiche)
wird berichtet: Es handelt sich um den adeligen
Gutsbesitzer Martin Tomaschewski. T. hatte vor
einiger Zeit in Gemeinschaft mit seiner Mutter und
Schwester von seinem Vater eine nicht unbeträchtliche
Barsumme geerbt. Während Mütter und Schwester
nach Empfang der Erbschaft sich nach dem Aus¬
lande begaben, um dort ständigen Wohnsitz zu
nehmen, kaufte sich Tomaschewski in Rußland an,
den größten Teil des Jahres verbrächte er jedoch in
Wilna, bort einem Hotel ins andere übersiedelnd.
Die gerichtsärztliche Obduktion der Leiche hat er¬
geben, daß der Ermordete zweifellos durch
Gift gest 0 rben ist. Wahrscheinlich ist er durch
Morphium vergiftet worden, denn an seiner Stirn
wurde, wie bereits gemeldet, ein kleiner Stich ent¬
deckt, der anscheinend von einer Sppitze herrührte.

Trebnitz, 9. September. (B r e 11 n e Jtt der
Wage n.) Der Tischlermeister Fleischer Hierselbst
wollte kürzlich eine von ihm gefertigte Möbel-Braut¬
ausstattung nach Breslau abliefern. Das Fuhrwerk
war erst bis hinter das 2y2 Kilometer von hier ent¬
fernte Dominium Bentkau gekommen, als Fleischer,
der sich mit auf dem Wagen befand, sowie der
Kutscher Jansky einen brandigen Geruch gewahrten.
Als sie - sich umwandten, stand das Fuhrwerk in
Hellen Flammen. Die ganze Ladung sowie der
Hinterwagen verbrannten. Wie das Feuer ent¬
standen, ist noch nicht aufgeklärt.

Kleine Militärzeitnng.
Berlin, 11. September. Das „Militärwochen¬

blatt“ meldet unter dem heutigen Datum aus Mer¬
seburg die Beförderung zu Generalobersten
mit dem Range von Generalseldmarschällen des Ge¬
nerals der Infanterie, Generaladjutanten und kom¬
mandierenden Generals des 11. Armeekorps v 0 n
Wittich und des Generals der Kavallerie, Gene¬
raladjutanten und Chefs des Generalstabes Grafen
von Schliessen. — Ferner die Ernennung
des Generalleutnants und Gouverneurs von Ulm,
von Hugo, zum Generalinspekteur bes Militärerzieb-
ungs- und Bildungswefens; an seine Stelle tritt
der Generalleutnant und Gouverneur van Thor n,
vonRosenberg-Gruszezy'nski, der in
Thorn durch Generalleutnant und Kommandeur der
36. Division Brunsich Edler von Brun
ersetzt wird. Zum Kommandeur der 36. Division
ist unter Beförderung zum Generalleutnant und
Generaladjutanten Generalmajor v 0 n Macken-
s e n-Danzig ernannt.

[ Berlin, 11. September. Der unter : : '-Her¬
um zum Generalleutnant zum Generale.;;; ,mten
und zum Kommandeur der 36. Division in Danzig
ernannte bisherige Generalmajor und Ko 1 nman-
lbei.tr der Leibhusarenbrigade v 0 n... M n fett
ist am 1. Oktober 1869 in das 2. 8eiM)uim;curegt=
ment als Einjährig-Freiwilliger eingetreten. Im

Kriege gegen Frankreich erwarb' er sich das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse und wurde am 3. Dezember
1870 zum Leutnant befördert. Nachdem er in
Halle studiert, trat er am 13. Mai 1873 mit seinem
Patent in sein Regiment wieder ein, aus dem er
1877 in das 1. Leibhusarenregiment versetzt wurde.
1878 zum Oberleutnant und 1882 zum Haupt¬
mann befördert, kam er in den Generalstab und war
von 1891 bis 1893 erster Adjutant des Chefs des
Generalstabes. Als Major erhielt er am 17. Juni
1893 das Kommando 6e§ 1. Leibhusarenregliments
und wurde am 27. Januar 1894 Oberstleutnant,
am 22. März 1897 Oberst. Schon am 12. Sey-,
tember 1895 zum Flügeladjutanten ernannt, tat er
vom 27. Januar 1898 als solcher Dienst, wurde am
27. Januar 1899 geadelt, am 18. April 1900 Ge¬
neralmajor und General ä la suite und am 14. Sep¬
tember 1901 Kommandeur der neu gebildeten Leib-!
husarenbrigade.

_

Er ist der Verfasser einer ausge*
zeichneten Geschichte der beiden Leibhm'arenregi-
menter.

Die nächstjährigen Kaisermanöver werden unter
Beteiligung des siebenten, achten, zehnten und elften
Armeekorps im südöstlichen Teile Westfalens
statffinden.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 12. September. Eine Extraausgabe

des „Mlitärwochenblatts“ meldet: Generalleutnant
z. D. von Schlotheim wurde der Charakter als Ge¬
neral der Infanterie, dem Obersten z. D. Lengerke
der Charakter als Generalmajor verliehen. General
der Infanterie Freiherr von Funck wurde zum Ge¬
neralinspekteur der Infanterie ernannt und unter
Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Dispo-?
sition gestellt.

Kalmar i. P., 12. September. (Verl. Lokale
anz.) Hier erschoß sich . Baron v. B., Oberleutnant
im Infanterieregiment Nr. 171.

Hamburg, 12. September. (Verl. Lokalcmz.)
An Bord des hier im Hafen liegenden Dampfers
„Brak“ stürzten 2 Schauerleute beim Löschen so un¬
glücklich, daß beide nach Einlieferung in das Kran-,
kenhaus verstarben.

Dessau, 12. September. (Rerchstags-
stichwahl.) Nach den bisherigen Fesfftelltmgen
wurden für Schräder (freisinnige Vereinigung)
13 571 und für Käppler (Sozialdemokrat) 12 732
Stimmen gezählt. Die Wahl Schräders ist gesichert.

Köln, 12. September. In der heutigen ersten
Sitzung, des deutschen Ä r z t e t a g e s, bei der
258 Abgesandte anwesend waren, wurde die Ver¬
einigung des Leipziger Verbandes mit dem detltschen
Arztevereinbund beschlossen.

Köln, 12. September. Die „Kölnische Zeitung“
meldet aus Sofia: Die Bevollmächtigten der „im
neren macedonischen Organisaüon“ haben heute den
hiesigen Vertretern der G r 0 ß m ä ch t e eine
Denkschrift überreicht, in welcher gedroht wird,
daß die macedonische und bulgarische Bevölkerung
an der türkischen Rache üben und die Politik der
Großmächte dafür verantwortlich machen werde,
falls die Türkei die Ausrottung der bulgarischen
Bevölkerung nicht einstellt.

Nürnberg, 12. September. Bei großem Sturm
wurden mehrere Personen durch herabfallende Dach¬
steine erschlagen.

Kiel, 12. September. Das zweite Geschwader
mit den Ausklärungsschissen ist hier eingetroffen.

Wien, 12. September. (Voss. Ztg.) Die
Ortschaft Pirkdorf in Kärnten ist fast vollständig
niedergebrannt. Etwa 100 Personen sind obdachs¬
los.

Wien, 12. September. (Verl. Tgbl.) Die
österreichische Kreditanstalt ist durch ge f ä l s ch t e

Ordre des Berliner Ba nk h a u s e s Mendel¬
sohn um 25 000 Kronen gebrächt.

Paris, 12. September. Die Blätter melden
aus Marseille, daß gestern allerdings drei Kranke
eingeliefert wurden, daß aber ein Todesfall gestern
nicht vorgekommen sei. Dem „Petit Journal“ zu¬
folge sollen von den 18 Krankheitsfällen im Kran¬
kenhaus 13 tödlich verlausen sein.

Lorient, 12. September. Bei der Einfahrt in
den hiesigen Hafen stieß der Dampfer „MargariteA
mit dem auf der Reede vor Anker liegenden Panzer¬
schiff „Admiral Trehonart“ zusammen. Beide Schiffe
erlitten erhebliche Beschädigungen.

Minsk, 12. September. Wegen der Laden¬
schlußfrage sind hie Handlungsdiener in den Aus-'
stand getreten. Viele Warenhäuser sind geschlossen.'

Belgrad, 12. September. Der König ist
fest entschlossen, sofort nach Beendigung der Skup-
schtinawahlen eine vollkommen Parlament tt -

rische Regierung einzusetzen. Die An¬
gelegenheit der in Nisch verhafteten Offiziere
nimmt ihren normalen gerichtlichen Verlauf. All¬
gemein herrscht die Zuversicht auf eine günstige
Lösung der Angelegenheit. Die Meldung von einer
Kundgebung gegen die Präfektur in Nisch entbehrt
der Begründung.

Belgrad, 12. September. (Voss. Ztg.) Nach
der für Sonntag einberufenen Hochschülerversamm¬
lung, die gegen die in Nisch verhafteten Offiziere
Stellung nehmen will, werden ernste Kundgebun¬
gen befürchtet. „Narodni Lisch“ und „Vetscherna
Nowosti“ erhielten Drohbriefe, daß die Re d ak¬
tiv 11 e n Sonntag in die Luft gesprengt
werden und die R ed a k t e u r e e rm 0 r d e t wer¬
den sollen.

Amsefta, 12. September. Frauen und Kauf¬
leute, welche sich mit dem bei El Mungar überfalle¬
nen Konsul nach Taghit begeben wollten, werden
vernnßt. Mehrere Soldaten der Fremdenlegion,
welche gefallen waren, werden vermißt.

Leicester, 12. September. Der Gewerkschafts¬
kongreß nahm eine Resolution an, in welcher der
Abscheu über die Nied ermetzelu ng der

Bulgaren in Macedonien Ausdruck gegeben
und die Regierung ersucht wird, zu gunsten der Bul¬

garen zu intervenieren.
London, 12. September. Die Admiralität

bezeichnet die Nachricht, daß in nächster Zeit ein
englisches Geschwader nach den amerikanischen Ge¬
wässern abgehen wird, als unbegründet.

Christiama, 12. September. Nach den nun¬

mehr abgeschlossenen Wahlen ist der kommende
StorHing aus 63 Mitgliedern der Rechten, 50
Mitgliedern der Linken und 4 Sozialisten zusam¬
mengesetzt.
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Bekanntmachung.
In das Handelsregister Ab¬

teilung B ist heute bei der unter
Nr. 13 eingetragenen Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Firma

Wubchn -

EatwiftflU
C. Fiebrandt & Co.,

Gesellschaft mit bfMränkt.Haftung
in Schleuseuau,

finaetraaen, daß demOberingenieur
Heinrich W inkeim anu zuBro m-

berg Gesamtprokura derart erteilt
ist, daß er berechtigt fh; gemein¬
schaftlich mit einem (tiu .en Pro-
knriften die Firma der Gesellschaft
zn zeichnen und die Gesellschaft
zu vertreten. (8

Bromberg, d. 11. September 1903.

Königliches A mtsgericht.

L^\

ZwünBüttsteigeriing.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Rogowo
belegene, im Grurrdbuche von

Rogowo Band 1, Blatt Nr. 8,
zur Zeit der Eintragung des V r-

steigerungsvernierkS auf den
Namen des Bäckermeisters Franz
Pierzynski zu Rogowo
eingetragene Grundstück
Markt Nr. 35, nebst Acker, Kar-

tenblatt 1, Parzelle und

Kartenblatt 2, Parzelle 5, zur
Gejamtgröße von 2,22,60 ha mit
2,56 Talern Reinertrag (Artikel 7
der Grund st mermutterrolle) und
mit 616 Mark Gebäudcsteuer-
nutznngswert (Nr. 28 der Ge¬
bäudesteuerrolle, ant 9. Novem¬
ber 1903, vormittags U?/« Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht —

an Gerichtsstelle — 3immer Nr. 3
versteigert werden. (40

Auf dem Grundstücke sind ein
Wohnhaus, ein Hinterhaus mit
2 ganz kleinen Stallanbauten,
eine Bäckerei und zwei Ställe er¬

richtet.
Der Verfteigerungsvermerk ist

am 31. August 1903 in das
Grundbuch au getragen.

Znin, den 3. September 1903.
Königliches Amtsgericht.
Im Handelsregister Abteilung A

315 ist die Firma (13
Wilhelm Kretschmer

Juowrazlaw
und als deren Inhaber der Kauf¬
mann Wilhelm Kretschmer da¬

selbst eingetragen. Das Geschäft
ist eilt Zigarreugeschäft.
Juowrazlaw, d.7. Septbr. 1903.

Königlich er Llmtsgericht.
Die Lieferung der für die Zeit

vom 1. 10. 03 bis zum 31. 3. 04

erforderlichen Inventarien und
zwar Waschbecken, Kannen,Lampen,
Abfüllhähne usw., Werkzeuge, wie
Bohrer, Aexte, Sägen, Maßstäbe
usw., Geräte, tote Flaschenzüge,
Schmiedefeuer, Schleifsteine usw.
soll in einem Lose vergeben
werden. (117

Die Verdmgungs - Unterlagen
können in unserem Geschäfts¬
zimmer Nr. 5 eingesehen, auch
gegen Einsendung von 20 Pst,
Zeichnungen auf besonderen Wunsch
je 5 Pf. pr. Stück (nicht in Brief¬
marken), soweit der Vorrat reicht,
von uns bezogen werden. Die
Angebote sind mit der äußeren
Aufschrift: ^Angebot auf Liefer¬
ung von Inventarien“ vetsehen
und versiegelt bis zum Er-
öffnnugstermin Montag, den
5. Oktober d. I., vormittags
10 Uhr, portofrei an ttitS einzu¬
senden. — Der Zuschlag erfolgt
bis zum 20. Oktober d. I.

Bromberg, den 11. SeZt. 1903.
Königliche Gisenbahn-

Werkstätteuinspektion a.

fifdjettinerein
für die Nroliiip Noftu.

Am Sonnabend,
den 19. September d. Js.,

vormittags 107a Uhr
findet

in Posen — inMyliusHotel —

HststMdsßtziiilg lntb
XV. HkuntscrstMliiitg

statt, zu welcher die Mitglieder
hierdurch geladen werden.

Die Tagesordnung wird noch be¬
sonders versandt. (241

Bromberg, d. 4. September 1903.
Der

stellvertretende Vorsitzende.
E v e r s,

Meliorations-Bauinspektor.
SMT Anktions-Osferte.E^MZ

Hierdurch erlaube ich mir, dem

hochgeehrten Publikum von Brom¬
berg und Umgegend ergebenst mit¬
zuteilen, daß ich am Mittwoch
und Sonnabend jeder Woche
regelmäßig öffentliche Ver¬
steigerungen von Mobiliar,
Hausgerät und Waren jeder
Art avhalte. Indem ich um Zu¬
wendung von Aufträgen bitte,
sichere ich bei mäßiger Gebühren-
bcrechnunggewissenhafteBemühun-
gen zur Erzielung eines hohen
Preises und strengste Reellität zu.
Meine langjährige Tätigkeit als
Gerichtsvollzieher bürgt für fach-
u. sachgem Erledig, aller mir zu er¬
teilend Aufträge. Hochachtungsvoll
Garbe, Yens. Gerichtsvollzieher.

3* sofort a.Mrtbsch.Möb,
Nachlaßsachen, land- t

forstwirthschaftliche Er¬
zeugnisse, sowie gebrauchte Sachen

VMiiß B™“ Auktion
oder Verkauf übergeben werden.
Crohn, Auktionator, Mauerstr. 1.

Die BMskise
htthicfis.PromMl-

Äinbeil-AMt
und zwar:

I. Abteilung:
1. Gruppe: 150,0 kg

Buchweizengrütze, 150,0
kg Gerstengrütze, 150,0
kg Hafergrütze, 400,0 kg
Gerstenmehl, 400,0 kg

t Roggemnehl, 600,0 kg
W izenmehl, 500,0 kg
Fadennudeln.

2. Gruppe: 15 000,0 kg
Roggenbrot, 1200,0 kg
Semmel.

3. Gruppe : 50,0 kg Back¬
obst, 80,0 kg Cichorien,
150 l Essigsprit. 120,0 kg
gebrannten Kaffee, 300,0
kg Reis, 500.0 kg Salz,
50.0 kg Pflaumenmus,
400.0 kg Schüttzucker,
5.0 kg Gewürz, 5,0 kg
Lorbeerblätter, 5,0 kg
Mostrich. 5,0 kg Pfeffer,
5.0 kg Zimmet.

4. Gruppe: 700,0 kg
Schweinefleisch, 700,Q kg

'

Rindfleisch,300..0kgHam-
melfleisch. 100,u kg Kalb¬
fleisch. 5,0 kg geräucher¬
ten Schinken. 300,0 kg
Schweineschmalz,300,0kg
gcräuctprten Speck, 50,0
kg Bratwurst. 100,0 kg
Fleischwurst, 50,0 kg Le¬
berwurst.

5. Gruppe: 150,0 kg
Fische, 3000 Heringe,
200 geräucherte Heringe.

6. Gruppe: 35>>,0 kg
Tischbuttep, 50,0 kg Koch¬
butter, 12- 0 Stück Hüh¬
nereier, 500 1 Butter¬
milch, 600 1 Halbmilch,
6500 1 Vollmilch, 100,0
kg Schweizerkäse.

7. Gruppe: _ 300,0 kg
weiße Bohnen, 500,0 kg
Kocherbsen, 150,o kg
Hirse, 25 000,0 kg Speise¬
kartoffeln, 50,C kg grüne
Bohnen. 300,0 kg Mohr¬
rüben, 100,0kg Kohlrabi,
250.0 kg Wrnckeu, 150,u
kg Wirsingkohl, 150,0 kg
Weißkohl, 500,0 kg
Sauerkohl, 50,0 kg Zwie¬
beln, 100,0 kg Gurken,
200 Bunde Snppenkraut,
100.0 kg Koch obst.

II. Abteilung:
1. Gruppe : 400 Flaschen

Bair. Bier.
V. Abteilung:

1. Gruppe. 250,0 kg
grüne Seife, 75,0 kg
weiße Kernseife.

2. Gruppe:2,0kgWasch-
blan. (49

3. Gruppe: 50,0 kg Wei¬
zenstärke, 300,0 kg Soda.

VI. Abteilung.
2. Gruppe: 10,0 kg

Brenuöl, 90,0 kg ameri¬
kanisches Petroleum

sollen öffentlich vergeben
werden. Versiegelte An¬
gebote sind bis

ioittag,beit 21.il. 9L
vormittags 11 Uhr

dem Unterzeichneten einzu-
reichen.

Sudmissions- und Lie¬
ferungsbedingungen liegen
werktäglich in der Zeit von
10—12 Ubr in dem An-
sta'ltssekretariat aus, auch
können dieselben gegen
portofreie Einsendung von
1 Mk. — wobei Abteilung

Hi und Gruppe, aus welche
Lieferant bieten will, an¬

zugeben ist, portofrei be¬
zogen werden.

Bromberg, den 10. Sep¬
tember 1903.

Irr Direktor.
Wittig.

15%Rabatt extra
gewähre ich meiner geehrten Kundschaft beim Ein¬

kauf von

Tapeten
auf meine anerkannt billigen Preise während der

Zeit vom

7.bis SS.September 1903
in meinen beiden Geschäften

Schleinitzstrasse 15 u. Theaterplatz 3.

Gleichzeitig erlaube mir.auf meinen neuen Artikel

Soirctte
Salontapeten aufmerksam zu machen, von präch¬
tiger Seidenwirkung in reichhaltiger Auswahl an

mustergültigen Dessins und aparten Farbtönen.
Schönster Ersatz für seidene

W andbespannstoffe
(etwa 80 0

0 billiger als letzterer).

Val. Hinge, Tapeten-Versand-
Haus, Bromberg.

ÜAA MAAAA.A.A.Jh* Jh,. Jh. 88

Fr. Hege, Bromberg, \
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, gegr. 1817; $

4 Spezialität: (452 ^
| Einrichtungen für Offizier-Kasinos, |

traiilidje WchinmgSeiilriUiliigeil
für ledige Offizi

4 Mills- nnb Hermizimer «üb SmUtipiitr
^ komplett mit Gardinen und Dekorationen

i von Mark 650 an.

Ziehung !
Woblfahrts-loselS.30
zu Zwecken der Deutsch. Sohiitzgebiote,

Porto u. Liste 30 Pf. extra.

Iß Ö7st Geldgewinne
lv»01 V ohne Abzug Mark

576000!
Hauptgewinne:

M.

Jk.
5©*#e@
BL-OOO
15,es#J6.

2 & 10 090
4 & 5 000
10 a 1 000
100 ä 500
150 ä 100
600 ä 50
16000 k 15

20 000
20 000

- IO 000
- 50 000
= 15000
- 30 000
=240 000

Nachlaßsachen »f™
fteig ertMontag, 14.Sept.
nachm. 2 Ubr Lchleusrrrau, Ervsßr. 9.

1 zweifiügl. Ladentür m.Lang-
scheiben zu verk. Bahnhofstraße 14.

3 n. Pepmaitö., 500 u. 600 kg Trgk.
bll. z. vk. M.Vomrenkk.Bahnhofst 14.

Harmonium und kurz.
Flügeliuftrum. zu verkaufen.

2171) Dauzigerstr. 56, Pt. l.

Gut erh.Koffer, wen. geb., bll. z.
vk. Off. u. A. Z. an d. Geschst. erb.

Kl. Plüschsofa, gut erh., blll.
zu verk. Fricdrichstraße 34, II.

9u tierf. 1 gr. Bad w. Schlafbank
0 it. Ueberz ieh Kröger,Garnmft.20

Eine Tonbank mit Pult zu
verkanten. Daiizigerstraße 55.

Loose empf. das Bankgeschäft

kllief & Co.
in Hamburg, gr. Johannisstr. 21,

in Darmstadt, Rheinstr. u.

> Teleer.-Adr.: Glücksmüller. EQ

Verlangen Sie Abbildungen davon.

Hugo Sperling, WllLtllsübnk, Nllkel >l. R.
Stets großes Lager von

Luxus- und Geschäits-
wagcn jeder Art neuesten
Stils, in eleganter und
daucrhafterAusführung

unter Garantie.
ReelleBedienung. Billige
Preise.Günst.Zahlnngs-
beding. Jllustr. Katalog
gratis. Reparaturen u.

Auflackierungen von Wagen werden solide und preiswert ausgeführt.

MeinZahn-Atelier
befindet sich von heute ab

fnebridjsplfil 3.
A. Bnrlin.

:enheit en “fp
in

Tapisserie-Artikeln,!
meist, originelle Must.

Felice Josge,
Grüustr. 10,1 (239 J

| vis-ä-vis Hotel Adler.;

IN'

1 fast neuer Hillbmntt
ist nmständeh. spottbillig zu verk.
0. Lehming, Kornmarkrstr. 2.

6iu Mitiaeb lebeitbifetb
steht sofort billig zum Verkauf
242) Johanniöftrgtze 19.

KMer nnb Arbeiter
gesucht. Max Rosenthal,
241) Spediteur, Theaterplatz 4.

Miller gesültzt.
Meldungen sofort beim (243

Distrikts - Kommissar
in Prinzeurhai.

Für mein Manufaktur-, Mode¬
waren- und Konfektions-Geschäft
suche per 1. Oktober 1903 (241

einen Lehrling
aus gutem Hause.
Ernst Strelow, Dauzigerstr. 1.

<0m Letzrlins
für Brot- und Kuchenbäckerei
kann sofort eintreten bei (2405

F. Ditschkowski, Bärenstr. 5.

Wer Stellung sucht,verlange sofort
UakanMiiste Deutschlands,Leriiu |U. 35

sUfii.sitotÄÄ
Off. II. N. 100 an d Gst. b. Z. «6.

JilüZ. uni. Mbchcil sucht
v.110.

Stell, als eins. Stütze />d. besseres
V. ädch in kl. Haush. a. außerh.
Off. u. Nr. 150 a. d. Gst. d. Z.

Etobeumiblen, „Bltffr1

Alhertine Weiss, Stellenvermilt-
lerin, Bbiihfstr. 7. Stelleusuchende
erh. Stell, b. höh. L. hier u. außerh.

Umzüge
jeder Art unter @braut! übernimmt

F. Wodtlce,
Danzigerstraße Nc. 131/132

und Livoniusftr. Nr. 12.

Restaurant,
vollst, eingerichtet, per bald zu
pachten gesucht. Offerten unter
A. B. 10 an d. Gschst. d. Ztg.

Mi« Kr bessere
Ipanten-ScbneiMi

sowie

Uebernahme

Grösstes Lager

Kleiderstoffe
in- und ausländischer Fabrikate

| vom einfachst, bis znm elegantest. Genre. |

lauthaus Gebr. Wolfi,
Bromberg. {399 i

6060-7000 Mk. zur 1. Stelle
gesucht. Off.

unt. F. 400 an d. Gschst. d. Ztg.

Central - Msvel - ^aus
Brmhrrz, ffioKumrft 4 vis-ä-vis Moritz Hotel

Telephon 140

empfiehl. rUsbel nmfltn Stils tu allen Hlcharten,
fesmpl. Mohnilngs-Einnihtimsen«»f-hr 8$. Auswahl.

Franko-Lieferung nach außerhalb. (270

Wer leiht e. Dame 300 M.
gegen sicheren Schuldschein. Off.
u. X. Z. 4 a. d. Geschäktsst. d. Z.

Jg. Witwe bittet um kl. Dar¬
lehen v. 100 M. zn einem sicher.
Unternehmen gegen pnnkll. Abznhl.
Off. u. L. H. 10O a. d.Gst. d.Z. erb.

3000 Mk. zum 1. Oktober zu
zedieren gesucht. Zu

erfragen in der Geschäftsst. d. Z.

3000 M. 0ff -

öst.d.Z.-rb.

25000 Mark
sind auf Istellige Hypothek zu ver¬
geben. Offerten unt. H. ß. Z. 2
an die Geschäftsst. dies. Zeitung.

lUtrlclmc
in jeder Höhe erh. sichere Personen
aufWechsel,Hypoth., Schuldscheine,
Policen, Waren 2 C. Reelle u diskr.
Erledig., kul. Beding. 8. Zadek,
ßerlinW. 50, Regensburgerstr 28.

Warlehue auf Schnidsch., Wechsel, Hy-
& poty., auch Policen an sich. Leute.
M.SchiemevhDresd.,DansSachsst.38.Rp.

Die schönste Plättwäsche
erhält man durch Anwendung der

Amerikanischen

$

Alte Gemälde u.

Spiegelrahmen
werden «eit hergestellt und
vergoldet in der Nahmen-
fabrik und Kunsthandlung

Oskar Kobielshi,
Rinkauerstraße 6. (239

Eigene vergolderei. Tischlerei.
Buchbinderei im Banse.

MnMer-Fkhrlir.se
ftnbeu unter günstigsten Bedingun¬
gen u. gewissenhafter Ausbildung
Aufnahme bei )186

H. Stuff, Kapellmeister,
Filehlte a. d. Ostbahn.

Einen Arbeiter, welcher das
Leimunachen oersteht, verlangt
2472) G. Meyer, Blumenstr. 1a.

1. Hausdiener
mit guten Zellgnstsen stellt am

1. Oktober ein (243
O. I,ästig, Hofftraste 1.

LkiisbiirsEkil, «lirnaitzM.
243) Jsi’iig-a, Bahnhofstr. 15.

Knech te, Mädchen,'Li nr s cb en

sucht r. Berlin Fr. Anna Statiuke,
Gesindebermieterin, Babnhofst. 65.

SlrlleslMllsle
(Die einfache Zeile kostet 15 Pf.)

Sättige Agenten
für Unfall-, Haftpflicht-, Ein¬
bruchs - Diebstahl-, sowie für
Feuer-Versicherungen bei höchsten

Provisionen sucht (241
Die Bezirksinspektion

u. Hanptag .ntur der „Zürich“
G. Tlebel, LivoniuSstr. 13

Die Hansmödchrnschule
Trmr GrauenharS

Berlin, Wilhelmst.19, bildet bessere
Hausm.,Stütz., Kiuderfrl. 1.2. usw.
i. 3-4 Mo n.aus.Prsp. grat. u.postfr.

Siehe Inserat in Nr. 184 d. Ztg.

Tüchtige

MeitatOeiierinnett,
Rslkürbritrrimr«
niilt Lctzmstzitzkll

verlangt (243
Kostüm-Atelier

Arnold Ärensoim.

gesucht. Gefl. Off. ausführlich
unt. D« 736 Rud. Messe, Posen.

10—20 Mark
pro Tag

Extra-Preise
für

Damit m. hochgeehrte Kund¬
schatt

Veranlassung nimmt
den Oktober - Taneten bedarf
schon jetzt auszuwählen,
auch ich heute noch mit

einem

wirklich reichhaltig
sortierten Lager

aufwarten kann,
was durch den Andrangs
nach der Umzugszeit nicht
mehr möglich ist, gewähre

in der Zeit

gBF'v.S.bis 20.0.
(aber auch nur in dies.Zeit) auf
meine anerkannt sehr

niedrigen Preise und

gleichviel ob geg,Ziel
od. Gasse gekauit »m

10 % Rabatt!
Gustav Schleising

Erstes Ostdeutsches Tapeten-
Yersandhaus

Brombergr, Banzigerstr.
150 151.

Lieferant Sr. Majestät d.Königs
Karl I. von Rumänien, Prinz

v. Hohenzollern. (404
Fernsprech. 574. Gegründ.1868.

1900: 2 gold. Medaillen.

lerreielieleiraLrS
vertr. an Reform, F. Gombert,
Berlin 8.14. Sot. erh. Sie 600
reiche Part. u. Bild. z. Ausw.

MimMih
verdient intellig. Herr, der es über¬
nimmt, die Landwirte hiesiger Ge¬
gend ständig zu besuchen, um den
Vertrieb von Futterkalk, Mast¬
pulver 2 C. für eine erste chem. Fabrik
energisch in die Hand zu nehmen.
Nur tätige, gut beleum. Herren,
welche die Vertretung alsLcbens-
au gäbe betrachten, wollen Off. u

L.G.4788anRudoifiUoffe,5eip;izeins.
Für meine Nudel - u. Makkaroui-

Fabrik und Weizenmühlc suche ich
möglichst eingeführten (186

Piahvertreler.
6rr1eneisen,Labes i.Pomm.

Von einer alten deutschen LebenS-
itiib Unfallversicherungsges. wird,

für Pianino-
tz and lg. wird

gesucht. Branchenk. nicht erforderl.
Off. u. „Rianiso^ Bromberg postl.

MirtschlkftsdWk,
in der besseren Kochkunst er,ahren,
erhält bei mir Stellung bei hohem

Gehalt.

Xaver6eisIer,3i|tÄitttt
Karlstraße Nr. 24. (242

W^.Aen”eha

ang Fritz SchulzjUH.
Paris 1900. Akt.-Ges., Leipzigs.

gW Nur echt mit Schutzmarke „liloblis“.
üeberall vorrätig. (152

Die Preußische Pfandbriefbank, Berlin
gewährt (239

Hypothekendarlehne
mit und ohne Amortisation durch

Obrramima»» Sehubring, Bromberg,
$äsf etfttftfje 7.

heirat S^,ÄSfS:
sarnen: wenn auch vermögenslosem
Herrn Briefe u. „Glückstern <(

,

B er i n S. 42 erbeten. (209

Ulmi U&VX
Ottihgser, Thornerftraße 5.

Kauf ani Verkant

Gut erh. Badeeinr., desgl.
2 Klosets (Torfmull) zn kaufen
gesucht. Angebote unt. G. M. an
die Geschäftsst. d. Zeitung. (2469

Gutes Zinsgrundftück von

pens. Beamt, m. prompt. jährl.Abz
v. 800-1000 M. ges. Keine Anzahl.
Off. u. 8. A. 100 a. d. Geschst. d. Z.

Züarbkitrriil z. Slneibtrti
wird Verl. Brunnenftr.i8, Hof.

Ane geiibtr Borriihtenil
findet bei hdhem Lohn sofort
dauernde Beschäftigung. (237

Rohstoff-Genossenschaft,
Neue Pfarrsrr. 14.

Gewandte Herren
all. Stände, w. Beruf %n wechseln
wünschen, finden bei erftkl. Vers.-
Ges., d.fast alleBr.betr., dauernde,
angenehme Stell. Währ. d. Probe¬
zeit w. gründl. theoret. n. prakt.
Ansbild.znges. Beizufriedenst Leist,
erf. bald.Austell. m. Gehalt, Prob.,
Diäten u.Fahrtkosten-Ers. Herren,
diedereits imVersicher.-Fachegröß.
Erf. erzielt haben, sönnen sofort z.
Anstell, vorgeschl. werd. Off. C. 88
Langes Annoncenbureau Posen.

„ungtt Mann
mit gutem Lehrzeuguis findet zum
1.Oktober Stellung als Kontorist
und Verkäufer bei

Ferd. Ziegler &. Co.,
242) Bahnhofnraße 95.

Eine Amme
gesucht Petersonftr. 14, Part.

1
gebrauche ich für m. Papiergesch.
Kowalkowski, Dauzigerstr. 47.

6ita
Biester «& Brähmel,

2464) Elisabethstraße 20.

Hotel - Kochmamsells, Buffet-
Fräuleins, Kellner-Lehrlinge

verlangt (238
Albert Pallatsch, Stellenvermittler,
Brombera,Lindenst.l.Fernspr.384.

Cognar-Urrtlkter
für Ia französische Marke bei

hoher Provision (156
gesucht. Gegen jede Konkurrenz
leistungsfähig.' Anerb.u. L. Z.4774

an Rudolf Mosse, Leipzig.

An Alnichegesekt
(Schirrmeister)

findet dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. (241

Hermann Böttcher,
Fabrik für Knnstschünede-Arbeit.

Bautischler
stellt ein auch für Winterarbeit.
B. 0rz68ikowski, Poserlerftr. 28.

bei hohem Lohn od.
Akkordarbeit sofort

gesucht. Boieftr. 12, II r.

Basmalcr

Möbeltischler finden dauernde
Beschäftigung Wallstr. 17. Koch.

g^ir Zwicker und Arbeits-
burfchen können f. ineldeu
bei Julius Brilles.

Mlirtin, Köchin, Stubenmädchen
^

u. Mädch. f. alles sucht v. 2 10.
f.hier u.Berlin Fr.AvuaStahuke,
GLsindevermiererin,BaHnHoiftr.65.

Suche ält.Wirtin. Clara Kubale.
Stellenvermittlerin,BahnhofstrV5.
E in p fehle: Stützen, Kinderfränlein,
Mädchen für alles ebendaselbst.

Tüchtige Köchin und Haus¬
mädchen sucht Frau Kroll, Ge¬
sindevermieterin, Schle nitzstr. 1.

Mädchen
zur Bedienung der Maschinen,

nicht unter 16 Jahren, stellt ein

Bruenauerschs Buchtfruokerei
Otto Grünwald.
Ein tüchtiges (240

Zimmermädchen
zum 1. Oktober sucht

Jul. Grey, Dauzigerstr. 23.

Mädchen für alles
per 1. Okt. er. zn mieten gesucht
2434) Brenkenhoffftr.21,1 r.

Ueberholer
werden gesucht bei Höchsterl Akkord,
löhnen und dauernder Arbeit.
Reisevergütigung nach 6 Wochen.

S.I.Scheier,6djii6fal)nl,
Laudsberg a. W«, (186

Meydamstraße 29/31.

Ordentl.sauberes Mädchen
sofort verlangt v. Frau Oberpost¬
inspektor Lippert, Mittelstr. 60.

1 Mftio. lufiunttcmiiiiifien
verlangt für den Nachmittag
A.Radczewski, Dauzigerstr. 4,1 l.

Eine saubere Aufwartesrarr
wird des Morgens a. 2 Std. Verl.

Kornmarktftr. 7, 1 Tr. I.

Saubere ttluswärterin
sofort verl. Dauzigerstr. 39, L

■
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Spielzeit 1903-1904.

kröftW: Lmimbeild, den 28. September 1903.
Mit glättpbrt AiisWimg an Dckaraliaaea, Ksßnmen, Waffe» mi> Itpifütn.

Die Karolinger,
Cixmerfpiel in 4 Akten nsn Ernst nsn IVildendrneh.

Mm

Mitglieder-Verzeiclmis.
A. Direktion, Regie, Bureau, Musikleitung usw.

Eeo Stein, Direktor.
Wilhelm Röntz, Oberregisseur, reengagiert.
Hermann Mesmer, Regisseur, reengagiert.
Ar.ton Pratl, R-udant und Oberinspektor, Regisseur, reengagiert.
Alexander Eiwitz, Direktionssekretär und Dramaturg, reengagiert.
Hans Norden vom Stadttheater in Coblenz. I. Kapellmeister.
Arthur «Hs, Kapellmeister.
Julius Ben«6,
Johannes Hopp, Inspizienten.

}“ naive und muntere
Liebhaberinnen.

B. Darstellendes Personal.
Hamen:

Isa Monard-Bubois vom Stadttheater in Bremen, X. Heldinnen und Salondamen.
Helene Normaam vom Stadttheater in Magdeburg, I. sentimentale Liebbaberinnen.
Margarethe Vareny vom Stadt'heater in Freiburg, jugendl. Heldinnert und Salondamen.
Johanna Meynadier vom Stadttheater in Metz I erste muntere und naive
Annie Müller vo n Stadttheater in Basel s Liebhaberinnen.
Margarethe Kühnert vom Stadttheater in Leipzig, I. Soubretten, jugendl. Salondamen.
Martha Walter vom Stadttheater in Vremerhavcn, I. Heldenmütter und Anstandsdamen.
Anreite Wingert vom Stadttheater in Düsseldorf, I. komische Alte und bürgerliche Mütter.
Franziska I^efiTler, reengagiert, II. komische Alte und bürgerliche Mütter.
Hora Behielte, II. Soubretten, reengagiert.
Heddy Bispecker, reengagiert.
Elisabeth Wilke vom Deutschen Theater in Berlin
Marianne Wallot vom Intimen Thenter in Nürnberg
Hathi Castelly vom Tbaliatheater in Berlin |Elvira Raten, reengagiert t jugendliche Liebhaberinnen.Sabme Schneider vom ünttmen Theater in Nürnberg J

Herren:

Hans Arnim vom Stadttheater in Troppan | Hilden und Liebhaber.
Julius Bewald vom Stadttheater in Metz, I. jugendliche Helden und Liebhaber.
Karl Weinig, reengagiert, I. Bonvivants und Charakterliebhaber.
Hurt Busch vom Oberschlesischen Volkstheater ) jugendliche Liebhaber und
Eudwig Hansen vom Intimen Theater in Nürnberg ; Naturburschen.
Wilhelm Boentz, reengagiert, Repräsentations- und Charakterrollen.
Otto Henning vom Stadttheater in Trier, I. Jntrigants- und Charakterrollen.
Eugen ZadecK, reengagiert, I. Heldenväter und peres nobles.
Hermann Mesmer, reengagiert, I. komische Gesangs- und Charakterrollen.
Anton PratB, reengagiert. )
Josef Josephy vom Stadttheater in Saarbrücken \
Hans Blum, reengagiert
Julius E i-Merrmann vom Stadttheater in Liegnitz
Albert Kispferschmid vom Stadttbeatcr in Guben
Hans Battige vom Stadttheater in Gießen
Johannes Hopp, komische Chargen, reengagiert.
Julius «enn£ vom Stadttheater in Libau

“

l
Fritz Mon vom Deutschen Theater in Berlin > Chargen und Episoden.
Hans Olsen vom Stadttheater in Danzig J

C. Technisches Personal.
August Wolfs, Obermaschinenmeister.
Jean Oeissler, Theatermeister.
Wilhelm Jahnke, Schnürmeister.
Josefine Hörnlein, Kassiererin.
Hermann Graebe, Obergarderobier.
Bruno Säurig, Garderobier.
Wilhelm Voss, Requisiteur.
Carl Bayer, Tapezierer und Dekorateur.
Hans Meyer, Theaterdiener.
Otto Hampel, Friseur.
Sophie Werner, Friseuse.

Angekaufte und in Aussicht genommene Novitäten:
Pelleas und Melisande, von Maurice Maeterlinck.
Auferstehung, Drama in 5 Akten und einem Vorspiel nach Leo N. Tolstoi von H. Bataille,

dentich von O. Neumanii-Hofer.
Lucifer, Drama in 4 Akten nach E. Butti von O. E. Hartleben.
Her König, Drama in 4 Akten und einem Vorspiel von Björnstjerne Björnson.
Sokrates, der Stnrmgesell’, Schauspiel von Herrmann Sudermann.
Her Strom, Schauspiel in 3 Akten von Max Halbe.
Her unsterbliche Felix, Hauskomödie in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.
Waterkant, Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowronnek.
Has dunkle Tor, Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipps.
Hie Biplomatin, Lustspiel in 3 Akten von Arthur Pserhofer.
Her Hochtourist, Schwank in 3 Akten von Gurt Kraatz und Max Real.
lOO OOO Taler (Neubearbeitung), Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten nach Kalisch,

von Louis Herrmann.
Her Regiments-Bon Juan, Schwank in 3 Akten von Emil Norini u. Emerich v. Gatti.

I. jugendliche komische Rollen.

humoristische Väter u. I. Chargen

I. Chargen.

Heueinstndtenmgen:
1-Cyklus. II. Cyklus n

Gastspiele:
I. Historischer Eustspiel-Cyklns. II Cyklus nationaler Bramen«

a) Abgeschlossen: Eouise Bnmont, Adele Sandrock., Atialhert MatkowsM.

b) In Unterhandlung: Charlotte Wiehe, Adolf Klein»

preise her ,M«tzsr
Fremden- und Orchester-Loge
I. Rang-Loge.
I. Rang-Balkon und Fauteuil (die ersten 4 Reihen des I. Parquetts)
I. Parquett (von der 5. Reihe ab) . . . . .

II. Varquett . .

II. Rang-Balkon (erste Reihe des II. Ranges) ....
Stehparquett
Srehparterre
II. Rang
Amphitheater
Gallerie ....

Mk. 3.50
ii 3.
„ 2.50
„ 2.-

„ 1.25
„ 1.25
„ 1.-
„ 0.60

„ 0.80
„ 0.60
„ 0.30

Am Sonnabend sollen Volks-Vorstellungen zu kleinen Preisen stattfinden. An diesen Volks-
Vorstellungen sollen nicht nur Klassiker, sondern auch ältere, gute und bewährte Stücke ernsten und

heiteren Inhalts gegeben werden. An Montagen bleibt das Theawr in der Regel geschlossen.

(471

371.25
303 75
236.25
168.75
101 25
101.25

(ä Platz Mk. 3.-) --- Mk. 90.—
(ä .. „ 2 50) =

„ 75.-
(a „ .. 2.—) =

„ 60. -

ß ii „ 1.50) —

„ 45.-
(ä „ n 1.-) --

„ 30.
ß „ » 1-) =

„ 30.

Das Bureau des Stadt-Theaters ist vom 17. September ab in den
Vormittagsstunden von 10—1 Uhr und nachmittags von 4—6 Uhr geöffnet.-MW

Die Theaterkasse wird vom 24. September ab für Vormerkungen zu den ersten Vorstellungen
täglich von 10—2 Uhr geöffnet sein.

Hochachtungsvoll

AbsiriteiireittS-Ve-titgititgeirr
I. Passepartout-Abonnements,

gütig für alle Vorstellungen, tut Abonnement auch für Gastspiele.

Preise für 135 Vorstellungen gerechnet:

Fremden- und Orchester-Loge (ä Platz Mk. 2.75)
I. Rang-Loge (ä „ „ 2.25)
L Rang-Balkon und Fauteuil (die ersten 4 Reihen des I. Parquetts (ä „ „ 1.75)
I Parquett (a „ „ 125)
II. Parquett (ä „ „ 0.75)
H. Rang-Balkon (ä „ „ 0.75)

UW“ Die Passepartout-Abonnements sind unpersönlich; es ist also jeder Abonnent
berechtigt, seine Billys, d ie er für einen gewissen Abend nicht benutzen will, weiter zu vergeben
uub zu verkaufen.

MT Konzerte finden ausser Abonnement statt,

n. Block-Abonnements.
Block-AbonnementS von 30 Karten, die während der ganzen Spielzeit Giltigkeit haben und

an allen Spieltagen, also auch an Sonntagen, gegen TagesbiiletS umgetauscht werden können.

g^lir Den Inhabern je eines Blocks wird ein fester Platz nach Wahl bis 10l/> Uhr
vormittags eines jeden Spieltages mit Ausnahme der Vorstellungen zu kleinen Preisen
reserviert. US®

Ms Bei Gastspielen zahlen die Blockabonnenten einen Aufschlag in der Höhe
der Differenz zwischen Kassen- und Gastspielpreisen.

Preise:
Fremden- und Orchester-Loge (ä Platz Mk. 3 —)
I. Rang-Loge (ä
I. Rang-Balkon u. Fauteuil (die ersten 4 Reihen des I. Parquetts (ä
I. Parquett (ab 5. Reihe) . . (ä,
IL Parquett
II. Rang-Balkon (erste Reihe)

Die geehrten Abonnenten der Spielzeit 1902—1903 können auf ihre bisher innegehabten
Plätze am Donnerstag, den 17. und Freitag, den 18. September er. im Bureau des Sladttheaters
von neuem abonnieren. Die nicht erneuerten Plätze können nur am 19. September von neu hinzu¬
tretenden Abonnenten belegt werden.

Auf Anregung geschätzter Theaterbesucher und mit Genehmigung des Magistrats und der
Theaterdepntation hat sich die Direktion entschlossen, die Gebühr für die Garderobe-Aufbewahrung
an der Theaterkasse mit dem Preis für das Billet zu erheben. ES wird dadurch vorgebeugt, daß
bei der Garderobeabnahme Aufenthalte durch Geldwechseln rc. entstehen. Mit dieser Neuerung
wird der Satz für die Aufbewahrung der Garderobe für den Parquettraum und I. Nang auf
15 Pf. pro Person ermäßigt.

Hierzu fünf Beilagen.

-
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Ost-euts^he pvesse.
Bromberg, Sonntag, 13. September 1903. JE215-

Sturm und Unwetter
haben in der Nacht zu Freitag und am gestrigen
Freitag in Mittel- und Westeuropa gewütet und

mehrfach bedeutenden Schaden angerichtet und

Schiffsunfälle hervorgerufen. Es liegen uns fol¬
gende Meldungen darüber vor:

Frankfurt a. M., 11. September. Seit heule
morgen herrscht hier starker Sturm, der m

Len Anlagen, besonders im Stadtwalde, großen
Schaden angerichtet hat. In der nächsten Um¬

gebung der Stadt sind über 100 alte Bäume
entwurzelt. In der Stadt kamen zahl¬
reiche Unfälle durch herabstürzende Blumen¬
stöcke und Dachziegel vor. Das Dach der Leonhards¬
kirche geriet in Gefahr, so daß die Feuerwehr ein¬

greifen“ mußte.
München, 11. September. Hier herrschte

heute starker Sturm. Auch aus anderen Teilen
B a i e r n s treffen St u r m m e l d u n g e n ein.

In Nürnberg wurden besonders in den Anlagen
des Stadtparks verschiedene Bäume entwurzelt.
Zahlreiche Drahtleitungen in Baiern sind zerstört.

Paris, 11. September. Nachrichten aus

Dieppe, Cherbourg und Fscamp berichten über
Schäden, die ein Sturm in der vergangenen
Nacht angerichtet hat. Einige Boote sind g e -

scheitert.
Boulog'ne, 11. September. Ein heftiger

Sturm hat in der Stadt beträchtlichen Schaden
angerichtet. Fünf Schiffe sind geschei¬
tert, eines von ihnen verlor 4 Mann der Besatz¬
ung. Der Quai auf der Westseite des Hafens ist
beschädigt. q

London, 11. September. Ein heftiger Süd¬
west st u r m, begleitet von schweren Regenschauern,
wütete durch ganz England, den Kanal und Irland
und verursachte an Gebäuden und Schiffen großen
Schaden. Der Telegraphenverkehr
nach allen Richtungen ist u n t er b r o ch e n, der

Eisenbahnverkehr hat Verzögerungen erlitten. In¬
folge des heftigen Sturmwetters traf der letzte von

Vlissingen fällige Postdampser heute mit vierstün¬
diger Verspätung in Port Viktoria ein. Die Post¬
dampfer zwischen Dover und dem Festland hatten
häufige Stu rz s e e n auszuhalten. An der Küste
von Dover hat der Sturm vielfachen Schaden
angerichtet.

Stockholm, 11. September. Nach einer Mel¬
dung aus Varberg (Schweden) ist der Schooner
„Hedwig“ aus Helsingborg während eines Sturmes
mit einem unbekannten Fahrzeug zusammenge¬
stoßen; 8 Mann von der Besatzung des Schooners
sind ertrunken. Aus Falkenberg (Schweden) wird
berichtet, daß die Brigg „Hugo“, die sich mit einer
Kohlenladung auf der Fahrt von England nach
Kalmar befand, gestern bei Hallarne gestrandet ist.
Vier Mann von der Besatzung sind ertrunken, vier
andere wurden gerettet.

______

Wns Stadt und Land.
Brombcrg, 12. September.

nn. Personalien aus der Garnison. Freiherr
von Stein, Bataillonskommandeur im Pommerschen
Füsilierregiment Nr. 34. unter Stellung zur Dis¬
position mit der gesetzlichen Pension zum Komman¬
deur des Landwehrbezirks I Oldenburg ernannt.

* E Auf der Posener Provinzial-Lehrerversamm-
lung in Krotoschin am 7. u. 8. Oktober wird die E r-

Weiterung des Provinzialvorstandes
in der Richtung, daß die Landlehrer darin
stärker vertreten sind, voraussichtlich leb¬
haft erörtert werden. Es liegen dazu für die De¬
legiertenversammlung von den Zweigvereinen Ja-
rotschin und Ianowitz besondere Anträge bor. Beide
Anträge geben dem Verlangen nach stärkerer Ver¬
tretung der Landlehrer im Provinzialvorstande
Ausdruck. Dabei geht aber der Antrag Jarotschin
so weit und so einschneidend vor, daß er Wohl
schwerlich Aussicht auf Annahme hat. Schon die
Forderung, daß im geschäftsführenden Ausschuß
drei Landlehrer sitzen sollen, ist undurchführbar. Der
geschäftsführende Ausschuß hält monatlich etwa
zweimal Sitzungen ab. Dazu stets drei Landlehrer
heranzuziehen, würde die Provinzialkasse mit hohen
Reisespesen belasten. Die Landlehrer würden auch
gar nicht immer in der Lage sein, zu den Ausschuß-
sitzungen nach Posen zu kommen. Weniger ein¬
schneidend ist der Antrag Ianowitz. Er will dem
Vorstand lediglich mehr Landlehrer zuwerfen. Seit¬
her bildeten den Provinzialvorstand fünf Lehrer in
Posen und vier in der Provinz, davon ein Land¬
lehrer. Man wird den Wunsch, noch einige Land¬
lehrer in den Vorstand zu entsenden, nicht von der
Hand weisen können, wenn man auch gern zuge¬
stehen muß, daß die Interessen der Landlehrer auch
bisher hinreichend vertreten worden sind. Die Land¬
lehrer befinden sich gegen die Stadtlehrer in mancher
Hinsicht im Nachteil, ganz besonders im Einkommen.
Da kann man es diesen Lehrern nicht verdenken,
wenn sie an der Besserung ihrer Verhältnisse selbst
mitwirken wollen. Undurchführbar ist der Antrag
Ianowitz nicht, und so dürfte seine Annahme leicht
möglich sein.

f. Der Bürgerliche Verein „Erholung“ hielt am

Donnerstag seine Monatsversammlung bet Wiehert
ab. Anwesend waren 34 Mitglieder. Es erfolgte
zunächst die Neuaufnahme von 6 Mitgliedern, wo¬
durch der Mitgliederbestand auf 142 angewachsen ist.
Nach dem Kassenbericht beträgt der Barbestand zur
Zeit 302,67 Mark. Die am 1. Januar d. I. ein¬
geführte Verfügung betreffend Militärmusik wurde
eingehend besprochen und der Vorstand beauftragt,
geeignete Schritte zu unternehmen, um eine ent¬
sprechende Änderung einzelner Paragraphen herbei¬
zuführen. Der Gemischte Chor des Vereins hat sich
dauernd weiterentwickelt und besteht zur Zeit aus
44 Sängern. Derselbe wird am Sonnabend, den
?6. September, einen Familienabend im Wolskischen
Etablissement in Schröttersdorf veranstalten. Im
weiteren wurde beschlossen, das Stiftungsfest am
17. Oktober bei W.ichert zu feiern.

.* Änderung eines Stationsnamens. Me an
der Nebenbahnstrecke Gnesen-Elsenau belegene Halte¬
stelle Lopienno erhält vom 1. Oktober d. Is. ab
die Bezeichnung „Gontsch“.

m Die Kommission der Bromberger Orts¬
krankenkasse befand sich am Donnerstag in Dresden,
um sich die Einrichtungen der Dresdner Orts¬
krankenkasse anzusehen. Die Hauptstelle wurde zu¬
nächst einer eingehenden Besichtigung unterzogen,
und fanden die Einrichtungen den vollen Beifall der
Kommission. Früher bestanden 7 Kassen, welche jetzt
vereinigt sind, wodurch den Mitgliedern bedeutende
Vorteile erwachsen, abgesehen von der Ersparnis an

Verwaltungskosten. Dre Kasse hat mit ca. 70 Stadt-
und ebenso viel Landbezirksärzten Verträge abge¬
schlossen und besitzt zwei Vertrauensärzte. 210 Be¬
amte versehen den Dienst. Mit den Apotheken ist
ein Vertrag abgeschlossen, welche der Masse außer
einer Handverkaufsliste 20 Prozent Rabatt ge¬
währen. Zwei Genesungsheime besitzt die Kasse in
Zitzschewig und Kötzschenbroda, welche von der Kom¬
mission ebenfalls besichtigt wurden. Im Männer-
Genesungsheim werden 75, im Frauen-Genesungs-
heim 60 Personen untergebracht. Diese Genesungs¬
heime machten mit ihren hellen sauberen Räumen
einen freundlichen Eindruck. Der Reservefond (114
Mill. Mk.) hat die vorgeschriebene gesetzliche Höhe
noch nicht erreicht. Die Mitgliederzahl beträgt ca.
90 000.

* Für die überschwemmten haben die Städte
Aachen 5000 Mk. und Krefeld 3000 Mk. aus kom¬
munalen Mitteln gespendet.

* Der Fischereiverein für die Provinz Posen
hält am nächsten Sonnabend, 19. d. Mts., in Posen
eine Vorstandssitzung ab. (SieheAnzeige.)

f. Die Herbstmanöver der 4. Division sind be¬
endet und heute kehren die Truppen in ihre Garnt-
sonorte zurück. Ein reges militärisches Leben
herrschte gestern in N a k e l, wo ca. 7000 Mann zu¬
sammengezogen waren, um von hier aus in die
Heimat befördert zu werden. Gegen Mittag ent¬
wickelte sich in der Nähe des Bahnhofs ein inter¬
essantes Schauspiel, eine moderne Auflage der
„Speisung der 5000 Mann“. Es fand hier nämlich
ein Mittagabkochen für die Jnfanterieregimenter
Nr. 148, 149, 49 und 140 statt. Natürlich war hier
mit „fünf Gerstenbroten und zween Fischen“ nichts
anzufangen, sondern es bedurfte eines recht er¬

klecklichen Quantums von Fleisch, Konserven und
ähnlichen Nahrungsmitteln, um all die hungrigen
Marsjünger zu sättigen. Da alle Kochtöpfe von
Nakel nicht imstande waren, diese Herrlichkeiten, die
sich in ca. 4000 schmackhafte Portionen verwandeln
sollten, auf einmal aufzunehmen, so mußte man den¬
selben Vers zweimal machen, nämlich zweimal ab¬
kochen. Es ist bei größeren Truppenanhäusüngen
schon oft der Übelstand empfunden worden, daß die
Mannschaften nicht gleichzeitig gespeist werden kön¬
nen. Diesem Mißstande soll durch eine Erfindung
des Kaufmanns und Armee-Menagelieseranten'
Höhnke, die sogenannten „Wärmehalter“, abgeholfen
werden, zu deren Erprobung hauptsächlich das Ab¬
kochen veranstaltet worden war. Diese Apparate
ermöglichen zwar nicht ein gleichzeitiges Kochen,
wohl aber werden dadurch die Speisen in den Ge¬
fäßen so lange warm erhalten, bis auch die zweite
Ration gekocht ist, so daß alle Truppen zugleich essen
können und doch warme Speisen bekommen. Die
Wärmehalter haben sich bei dem gestrigen Abkochen,
das vom Nakler Bahnhofswirt Hoemke in einer von
der Eisenbahnverwaltung Bromberg hergerichteten
Küche besorgt wurde, ganz vorzüglich bewährt. Die
zuerst gekochten Speisen, die in den Wärmehaltern
aufbewahrt wurden, waren beim Essen noch ebenso
warm, wie die kulinarischen Genüsse der zweiten Ab¬
kochung. Der Geheime Kriegsrat Litty aus Stet¬
tin, der aus diesem Anlaß erschienen war, sprach dem
Erfinder seine volle Anerkennung aus. Das Essen
kann in diesen Wärmehaltern sogar bei strenger
Kälte 24 Stunden lang warm gehalten werden, und
es ist somit die Möglichkeit gegeben, die Speisen vor¬

her zu kochen und sodann alle Truppen zu gleicher
Zeit zu speisen. — Auf freiem Felde wurde ferner
für die Mannschaften des 17. Artillerieregiments,
das bei Mrötschen stand, abgekocht. Das Essen wurde
in großen Gefäßen dorthin transportiert. — Unser
^-Berichterstatter meldet uns über die Heimkehr der
Truppen aus Nakel, 11. September: Heute morgen
rückten 7000 Mann Manövertruppen teilweise hier
ein, teilweise blieben dieselben am Bahnhof auf dem
Felde des Mühlenbesitzers Fischer, woselbst sie bi¬
wakierten und gespeist wurden. Gegen 4 Uhr wurde
dann der erste Militärextrazug nach Stettin abge¬
lassen, um 5 Uhr ging ein solcher nach Gnesen ab;
der letzte Zug wurde um 9% Uhr in der Richtung
Schneidemühl abgelassen. Wegen der Militärver¬
ladung und der dadurch entstandenen starken In¬
anspruchnahme sämtlicher Geleise waren die Lade¬
geleise von heute Mittag ab auf dem hiesigen Bahn¬
hof gesperrt. Abends brannten Hier elektrische Flam¬
men. Die Kraftanlage war aus Bromberg geliefert
und zwar ein Dampfkessel und ein Wagen mit Arma¬
turteilen der transportablen Lichtanlage. Die Trup¬
pen, die in Bromberg stehen, verlassen Nakel morgen
in aller Frühe über Gorsin.

* Auf der Radrennbahn herrscht z. Zt. regeH
Leben und Treiben, denn die Rennfahrer, von denen
ein großer Teil bereits eingetroffen ist, liegen
fleißig dem Training ob, um sich für die Rennen
am morgigen Sonntag vorzubereiten. Ganz be¬
sonderes Interesse erregen unter den Rennbahn¬
besuchern die Schrittmachermotore, welche fauchend
und knatternd über die Bahn fahren und im stände
sind, ein Tempo bis zu 80 Kilometer in der Stunde
zu leisten. Von den Dauerfahrern scheint sehr gute
Chancen Przyrembel-Berlin zu haben, welcher mit
Leichtigkeit jedem Tempo seines Schrittmachers
folgen kann, sein schärfster Konkurrent dürfte wohl
Jnow-Magbeburg sein. aber auch Schulze-Zehlen¬
dorf dürfte mitsprechen. Von den Fahrern, welche
die Rennen über die kurzen Strecken bestreiten wer¬

den, hatte man gestern Gelegenheit, die Dänen
Carstensen und Iörgensen fahren zu sehen, welche
mit den Breslauern Gebrüdern Heidenreich und den
Berlinern Küpfer.liNg und Tetzlaff um den Sieg
ringen dürsten. Als Hauptkonkur-renten um die
Meisterschaft der Provinz Posen erscheinen Tetzlaff-
Berlin, Joses Walter-Posen und Josef-Breslau, aber
auch Wolfram-Netzthal und Neumann-Gnesen sind
nicht zu unterschätzen. Es ist zu erwarten, daß

sämtliche Rennen einen interessanten Verlauf nehmen
werden. Zu wünschen ist nur, daß das Wetter
morgen etwas freundlicher sein möge.

nn Auf der Concordia-Bühne trat gestern zum
erstenmale der bekannte frühere Berliner
Rechtsanwalt Fritz Friedmann auf,
s. Zt. einer der gesuchtesten und erfolgreichsten Ver¬

teidiger in Strafsachen in Deutschland, der jetzt an¬

statt im Gerichtssaale auf dem Brettl und Überbrettl
plaidiert und kriminalistische Reminiszenzen

_
zum

besten gibt. Bei seinem gestrigen Debüt verteidigte
er mit unnachahmlicher Suade und in dramatischen
Posen einen imaginären Mörder so eindrucks- und
wirkungsvoll, daß die Geschworenen —■ Pardon:
das den Saal vollständig füllende Publikum nach
der glänzenden rednerischen Leistung ohne lange
Beratung den Angeklagten einstimmig freisprach und
dem Verteidiger eine Ovation bereitete. Die Kosten
für die Verteidigung wurden nicht auf die Staats¬
kasse übernommen, da sie schon vorher vorschuß¬
weise an der Kasse erhoben worden waren. Herr
Fritz Friedmann setzt heute sein Gastspiel hier fort.
Von Len übrigen, im Rahmen des Programms auf¬
tretenden Kräften seien noch besonders lobend die
beiden Humoristen erwähnt. Otto Waldemar be¬
währte sich auch gestern wieder als gewandter Im¬
provisator, währendd Otto Bayer mit seinen
originellen, von Humor sprühendenSchlagern wahre
Herterkeitsstürme entfesselte. Der letztgenannte
Humorist zählt entschieden zu den besten Kräften der
Concordia, und besonders seinen schneiden Leutnant
Strudelwitz und den flotten Korpsburschen weiß er

durch elegantes Auftreten und liebenswürdigen,
frischen Humor zu Glanzleistungen zu gestalten.

d Schubin, 11. September. (Städtisches.
Schlachthaus.) In der am 7. d. Mts. a6=?
gehaltenen Magistratssitzung wurde an stelle der
Lohrerin Frl. Marski, welche ihre Stellung verläßt,
die Lehrerin Meta Warm aus Baldenburg als

zweite Lehrerin an der hiesigen höheren Mädchen¬
schule vom 1. Oktober d. Is. ab gewählt. — Dem
Kaufmann Pelz wird die Lieferung des Petroleums
und dem Klempnermeister Franz die Lieferung der
Zylinder zur Straßenbeleuchtung für 1903/04
übertragen. — Im hiesigen Schlachthause wurden
im Monat August geschlachtet: 14 Rinder, 130
Schweine, 15 Kälber, 60 Hammel und Ziegen. An
Schlachtgebühren wurden 361,50 Mk. vereinnahmt.

—tz Wisset, 11. September. (Besitz-
Wechsel.) Gutsbesitzer Kujath hat sein Gut Or-
landshof, das etwa 1400 Morgen groß ist, gegen ein
anderes Gut der Landbank, das in der Nähe von

Pr.-Stargard gelegen ist, vertauscht.
A Weisicnhöhe, 11. September. (Per¬

son a l i e n.) Distriktsbote Sperling ist zum
Stadtwachtmeister in Lobsens gewählt. — Post¬
assistent Harder von hier ist nach Sampohl bei
Schlochau versetzt.

3 Strelno, 11. September. (O st m a r k e n --

verein. Kinderheim.) Der hiesige Ostmar¬
kenverein beschloß in seiner letzten Vorstandssitzung
nach Erledigung verschiedener interner Angelegen¬
heiten, am 15. November ein Wintervergnügen, be¬
stehend in Konzert, Theater, Gesang und Tanz, zu
veranstalten. -— Am 16. d. M. findet Hierselbst die
Einweihung des neu errichteten schönen „Kinder¬
heims“ statt.

B Mogilno, 11. September. (Hoher Be¬
such.) Heute Nachmittag 3 Uhr traf zu Wagen
von Gembitz kommend, unter Begleitung des Kgl.
Landarts Dr. Conze hier ein Oberpräsident von

Waldow, der Präsident der Ansiedelungskommission,
Blomeyer, ferner der Regierungsrak Kette-Posen
und Verwalter Altag-Wczedzyn. Empfangen wurden
die Herren von Bürgermeister Föhfe und Distrikts¬
kommissar Schulte. Nach der Begrüßung des Herrn
Oberpräsidenten seitens des Bürgermeisters fand
eine Besichtigung des Kreiskriegerdenkmals statt.
Später wurde ein gemeinschaftliches Mahl im
Deutschen Vereinshause gehalten. Um 5 Uhr ver¬

ließen die Herren unsere mit Flaggen und Ehren¬
pforten geschmückte Stadt, welche nach der Äußerung
des Oberpräsidenten einen äußerst befriedigenden
Eindruck gemacht habe. Herr v. Waldow sprach so¬
dann noch mit warmen Worten für den ehrenden
Empfang seinen Dank aus.

P. Wongrowitz, 11. September. (S t a d t v e r-

ordnetensitzung. Grober Unfug.) Aus
der letzten Stadtverordnetensitzung verdient hervor¬
gehoben zu werden, daß 100 Mark für die Über¬
schwemmten der Provinz Posen bewilligt wurden;
auch wurden 1000 Mark bewilligt für Herstellung
eines Bebauungs- und Fluchtlinienplanes. Als De¬
putierte für den am 4. k. M. in Jnowrazlaw statt¬
findenden Städtetag der Provinz Posen wurden ge¬
wählt die Herren: Bürgermeister Weinert und Pro¬
fessor Dr. Weskamp. — Am 10. d. M. gegen 7 Uhr
abends verübten zwei unreife Burschen dadurch gro¬
ben Unfug, daß sie vor das Pferd des Mietschiskoer
Postomnibuswagens, der zur Abfahrt vor dem Post-
hause stand, Feuerwerkskörper (Schwärmer) warfen
und dadurch! das Pferd zum Durchgehen veranlaß¬
ten. Hierbei wurde der Omnibuswagen zertrüm¬
mert. Menschen sind dabei glücklicherweise nicht zu
Schaden gekommen, obgleich lebhafter Verkehr
herrschte. Beide Burschen wurden bald ermittelt.

Schnerdemühl, 10. September. (Städ¬
tisches.) In der heutigen Stadtverordneten¬
sitzung gedachte der Vorsitzende des heute plötzlich
verstorbenen Stadt-Hauptkassenrendanten Schoen-
rock. — Für den im Jahre 1904 hier statftindenden
Feuerwehrverbandstag wurden sodann 500 Mk. be¬
willigt. Von dem Finalabschluß der Stadthaupt¬
kasse für 1902 wurde Kenntnis genommen. Er
schließt mit einem Defizit von 7833,60 Mk. ab.

XX Filehne, 11. September. (Verschie¬
denes.) Die vor kurzem vom hiesigen Krieger-
verein veranstalteten Werningschen Kriegsfestspiele
haben, wie wir hören, einen Reinertrag von 800
Mark ergeben. 40 Prozent hiervon wird zur Unter¬
stützung hülfsbedürstiger Kameraden des Kreis¬
kriegerverbandes Filehne verwendet werden. — Mü-
siklehrer Vogel, welcher einem Ruf als Lehrer am

Konservatorium in Karlsruhe folgte, hat unseren
Ort verlassen, um die Stelle anzutreten. — Im
Gramsscheu Saale fand heute eine Versammlung

des landwirtschaftlichen Kreisvereins Filehne statt,
in welcher ein Vortrag über zweckmäßige Bodenbe¬
arbeitung zur Wintersaat und Vorbereitung für die
Frühjahrssaat gehalten wurde. — Rentier Giesler
hat sein Grundstück auf der Neustadt an den
Schmiedemeister Rach verkauft.

Gnesen, 10. September. (U n f a 11.) Nach
dem Krankenhaus Bethesda wurde neulich ein Do-
minialarbeiter aus der Witkowoer Gegend geschafft,
dem beim Dreschen von der Maschine ein Arm voll¬

ständig gequetscht und aus dem Gelenk herausge¬
rissen war. Dem bedauernswerten Manne mußte der
ganze Arm abgenommen werden.

Gnesen, 11. September. (Die städtische
Handels- und Gewerbeschule) erfreut
sich dauernd eines guten Besuches, auch von aus¬

wärtigen Schülern und Schülerinnen. Für letztere
beginnen am 12. Oktober wieder neue Kurse in allen
Zweigen der hauswirtschaftlichen Tätigkeit. Das
Schulgeld ist, um auch wenig bemittelten Eltern es

zu ermöglichen, ihre Töchter ausbilden zu lassen,
feit kurzem noch bedeutend ermäßigt worden. Die
Preise für Pension sind in Gnesen recht niedrig,
sodaß aus zahlreiche Beteiligung mit Sicherheit ge¬
rechnet werden darf.

K Gnesen, 12. September. (Militär»
i s ch e s.) Die Mannschaften des hiesigen Infanterie-
Regiments Nr. 49 sind heute nach einer dreiwöchigen
Manöverzeit in der C r o n e-N akeler Gegend
mit drei Extrazügen von Nakel über Elsenau hiev
eingetroffen. Mit Musik wurden dieselben nach den
Kasernen geleitet. Der Gesundheitszustand der
Mannschaften ist vortrefflich. Dieselben können die
gute Verpflegung, die sie in dortiger Ge¬
gend hatten, nicht genug loben.

Schroda, 11. September. (Die wieder«
gefundenen Beinkleider.) Einem hiesi¬
gen Händler verschwanden aus seinem Geschäftslokal
vor etlichen Tagen ein Paar gute schwarze Bein¬
kleider. Vor kurzem nun bemerkte der Händler auf
der Straße einen jungen Burschen, dessen Beinkleider
ihm ins Auge fielen. Unter einem Vorwände bat
der Händler ihn, in sein Gescha'ftslokal einzutreten.
Nichts ahnend folgte der Fremde. Wie erschrak er

aber, als ihm im Lokal die Beinkleider revidiert wur¬

den und der Händler in diesen sein Eigentum wieder-
erkannte. Ohne Barmherzigkeit wurden ihm nun

die Kleider abgenommen und so wurde — um nicht
halb in Adams Kostüm nach Hause zu kommen —■

der Dieb gezwungen, sich von dem Bestohlenen ein
Paar neue Beinkleider zu kaufen.

Rogowo, 10. September. '(Entlaufeuer
Fürsorgezögling.) Der Fürsorgezögling
Mikulski, der seinem Lehrherrn zweimal entwich und
darauf der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt zu¬
geführt wurde, ist aus dieser ebenfalls entlausen.
Er ist hier jedoch abgefaßt und der Anstalt wieder
zugeführt worden.

Wollstein, 10. September. (Folgen v e r-

weigerterKonzession.) Im benachbarten
Dorfe Kiebel hatte vor 2 Jahren ein Besitzer einen
neuen Gasthof mit Saal und verschiedenen Neben-
räumlichkeiten erbaut. Von den unteren Instanzen
wurde ihm jedoch die Konzession verweigert. In
dem Verwaltungsstreitverfahren erzielte der Besitzer
endlich ein obsiegendes Urteil Nachdem er jetzt die
Konzession erlangt hat, ist er, wie die „Pos. Ztg.“
berichtet, gezwungen, durch die Zinsen, Kosten unÄ
den während der 1 V2 Jahre entgangenen Verdienst
Konkurs anzumelden.

Allenstein, 10. September. (Die böse
Gewohnheit vieler Kinder,) besonders
der Knaben, die Pferde zu necken, hat, nach der
„Allenst. Ztg.“, wieder ein junges Menschen¬
leben zum Opfer gefordert. Ein 8jähriger
Knabe eines Arbeiters aus Adlig - Groß-Trzebez
(Westpr.) hatte sich an den Pferden des Ritterguts¬
besitzers v. Slaski zu schaffen gemacht und erhielt
dabei von einem Pferde einen Schlag mit dem Hufe
an den Kopf. Trotz aller ärztlichen Hilfe verstarb
das Kind nach etwa acht Tagen.

S Flatow, 11. September. (Jugendlicher
Dieb spurlos verschwunden.) Aus dev
Bureaukasse des hiesigen Katasteramts waren feit
einiger Zeit mehrere Geldbeträge ent¬
wendet worden, im ganzen 40 Mk. Man hatte
verschiedene unschuldige Personen im Verdacht. Am
Mittwoch, 7. d. Mts., war der Katasterkontrolleur
H. länger als sonst im Bureau beschäftigt. Während'
er nun recht eifrig arbeitet, wird das verschlossene
Zimmer vermittelst Nachschlüssels geöffnet und der
Malerlehrling K. betritt das Bureau. Nicht wenig
erschrocken, wollte er zurückweichen, wurde aber von
dem Katasterkontrolleur zurückgehalten und nach
seinem Begehren gefragt. Der Lehrling gab ver¬

schiedene ausweichende Antworten. Man ging der
Sache auf den Grund, und der junge Mensch gestand
sein Vergehen; seitdem ist der unglückselige Junge
spurlos verschwunden. Er ist der Sohn eines acht¬
baren Bürgers.

Shmft und Wissenschaft.
Petersburg, 11. September. Nach einer Meld¬

ung aus Tula hat G r a f T o l st o i vorgestern im
Kreise seiner Kinder bei bestem Wohlsein den 75. Ge-
burtstag begangen.

Fremdenbericht. (Hotel Adler.)
Leutnant Gessert, Nakel. — Ober-Postdirektor Teucke,

Danzig. — Leutnant von Ammann, Langfuhr. — Oberst
6aas, Thorn. — Oberleutnant Oberlaender, Thorn. —

Weinhändler Rumpel, Traaben. — Orzwaldowski n.Frau,
Bartschin. — Geh. Baurat Grundmann, Berlin. — Tech¬
niker Balzareck, Breslau. — Dr. Konicki, Breslau. —

Leutnant Herwarth von Vittenfeld, Berlin. — Ritterguts¬
besitzer Silber. Sommerfeld. — Frau Rittergutsbesitzer
Hoffmann. Lostandobska. — Fabrikant Kühnel, Neusalz.—
Rittergutsbesitzer Schräder, Zechlau. — Dr. Burmerster,
Breslau. — Die Kaufleute: Benjamin, Königsberg —

Ferrey, Schwabe, Katz, Breslau — Kaes, Tilsit — Stock,
Berncastel — Marx, Heidelberg — Bloch. Lippe, Dresden
— Peitzschow. Ebarlottenburg — Emsheimer, Behsig, Haß,
Jeremias. Rüpkng. Berlin. — Schlipf, Simon Stuttgart
— Haueisen, Magdeburg - Draeger, Danzig — Lostberg,
Posen — Pohlmeyer, Loewenstein, Berlin — Weidmann u.

Frau, Thorn — EvertSbusch, Barmen.
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(Nachdruck verboten.)
Wohnung zu vermiete».

Humoristische Skizze von Max Wuiidrke.

vergangen. Ich sprang auf, schlüpfte in die unent¬
behrlichsten Kleidungsstücke und steckte meinen obsti¬
naten Schädel ins Waschbecken. Triefend und
prustend, wie der arme Nickelmann aus dem Brun-

Von icher ist mir nichts schrecklicher erschienen, | nenschacht, stand ich da. Nrrr — ging die Klingel
als ein Wohnungsumzug. Gott sei Dank, dieses schon wieder, und noch ehe ich mich in eine halb-
Unglück würde ich ja nun in Zukunft nickit mehr ! wegs zivilisierte Verfassung gebracht, flog die Tür
über mich ergehen zu lasser: brauchen, denn heut hab 1 schon auf.
ich eine Wohnung entbeut — (ich befinde mich wieder
einmal im modernen Nomadenzustande) — die mir
der Inbegriff aller Vollkommenheiten zu sein scheint.
Und was die Haupt^che ist — ich habe einen Hans-

„ Entschuldigen Sie ...“
„Die Wohnung sehen? Bitte, es steht alles

zu Ihrer Verfügung!“ Ach, ich kann ja so sanft,
so liebenswürdig, so ganz Taube mit dem Ölblatr

Wirt gefunden, der meine Abneigung gegen Klaviere | sem! Wenn ich aber nun gedacht hatte, die Leute
rmd ähnliche diabolische Erfindungen teilt und diesen würden Rücksicht auf meine äußere Kondition neh-
seinen schönen Idealismus noch über die Rücksicht j men — die innere kannten sie ja nicht — so hatte
auf seine Kuponbogen stellt. Denn er hat mir feier- I ich mich geirrt. Sie wollten wissen, wie sie mir
lich geschworen — der Rütlischwur konnte mir nie j gefallen hätte, warum ich auszöge, ob der Wirt
rührender erscheinen — niemals einem MieterUnter-

1 neu vorrichten lasse und tausend Dinge mehr,
schlupf zu gewähren, itär sich als Eigentümer eines j Die Wohnung ist feucht und klavierverseucht,
derartigen Folterwerkzeüges entpuppen würde. Ja, j und darum zöge ich aus. Keine Ruh bei Tag und
man denke: Er war sogar bereit, eine Klausel in 1 Nacht, teure Miete, schlechte Öfen. Und ob der
unseren Mietsvertrag aufzunehmen, nach welcher ich Wirt neu vorrichten lasse? Ich trau es ihm nrcht
berechtigt fein sollte, besagten Vertrag sofort zu | zu, dem Wirt nicht!
lösen, wenn in der neuen Wohnung die Töne eines
wie immer gearteten Wimmerholzes an mein Ohr
schlagen würden. O, dieser Hauswirt ist eine Perle,
und seine Wohnung wird mir ein Paradies wer¬
den. Unter mir, in meiner fetzigen Wohnung wars
nicht mehr zum Aushalten. Morgens um acht schon
ging der Unsug los; und was so ein permanentes
Tippen auf den meißelt Tasten mit vierzehnstündiger

So, die Leute waren orientiert und gingen.
Ein teuflisches Behagen erfaßte mich. Gleich darauf
aber stieg wieder der Ärger über die vielen Stö¬
rungen hoch.

„Karline“, schrie ich zum Dienstmädchen hin¬
aus, „wo ist meine Frau?“

„In die Markthalle gegangen.“
,Da haben wirs! Wie können Sie fremde

Arbeitszeit für einen Schriftsteller besagen will — ! Leute in die Wohnung lassen, wenn ich noch im
Ihr ahnt es nicht! Aber nun war ja alle Not fast ! Bett liege oder mich wasche? Merken Sie sich ein
überstanden, und nie mehr würde ich die Schrecken für allemal: Wenn meine Frau nicht zu Hause ist,
des Umzuges kosten müssen. Denn das stand fest wird niemandem geöffnet.“
— in der neuen, mu)ir--immimen Wohnung wollte j Karline kam aber nicht mehr in die Lage,
ich den Rest meiner Tage beschließen. ; von dieser Belehrung Gebrauch zu machen, denn

Die Freude über diese tröstliche Aussicht bewog
' meine Frau kam bald daraus zurück,

mich, am Abend in meinem Klub vom gewohnten ! Beruhigt setzte ich mich nun an meine Arbeit
Brauneberger zum teureren Bernkastler Doktor über- mm begann das^ gefürchtete Liebeskapitel,
zugehen und zur Feier des Tages ein paar Flä'fch- j M ging besser, als ich gedacht hatte. Durch
chen mehr zu trinken. So kam ich erst in vorgerück- den Arger war mein Blut ein wenig in Wallung
ter Stunde und in recht gehobener Stimmung beim, geraten, und das mochte gut sein. Ich hatte bald
und ich weiß, daß mir den Abend das Auffinden des alles um mich her vergessen und schrieb frisch da-
Schlüsselloches in der Haustür mehr Kopfzerbrechen rauf los:

gemacht hat, als die Lösung des bertoi(fettesten Kon-
.

Hingerissen von der Gewalt seiner Leidenschaft
stifte» in irgend einem Roman. Eine kleine Ge- fank er vor ihr^ aus die Knie und umklammerte
nugtuung dafür bereitete mir der Anblick des weißen zitternd ihre weißen, kalten Hände.
Zettels neben der Haustür, auf welchem zu lesen
stand: Wohnung zu vermieten. — Meine Wohnung!
Das tat meinem Herzen wohl. Ha, hänge Du nur!
Der Wirt mag sehen, wie er seine musikverseuchte
Wohnung los wird. Ich wünschte, er behielte sie auf
demMalse. Mir tat es ja nichts. Ich hatte ja
schon eine Wohnung, und noch dazu eine für Lebens¬
zeit! M

Auch das schwerste nimmt einmal ein Ende, und
so kam ich glücklich die Treppe hinauf mtb ins Bett.

Meine f Frau ist ein Juwel. Sie hat mir nie
eine verbesserte Auflage von Frau Kandels Gar¬
dinenpredigten gehalten, so spät ich mir mich manch¬
mal heimzukommen gestatte. Sie kennt die Gefähr¬
lichkeit eines Schriftstellers und fürchtet, ich könnte
mich aus ähnliche Weise rächen, wie der selige Herr
Kandel, womöglich noch gar Bei ihren Lebzeiten,
und in so malproperer Form möchte doch eine Dich-
terssrau nicht gern aus die Nachwelt kommen, trotz¬
dem die Frauen im allgemeinen herzlich wenig Sinn
und Wertschätzung für die Nachwelt haben.

Am nächsten Morgen erwachte ich naturgemäß
mit einem hahnebüchenen Brummschädel.

Meine Frau lachte mich aus.
„Das hast Du nun davon! Armer Kerl! Und

in dieser Verfassung willst Du heute die große Lie-
besszene in Deinem neuen Roman schreiben? Mit
solchem SMcr? Die Liebesszene kann nett werden.“

Ich mußte ihr recht geben; die Liebesizene
konnte nett werden. ■ Aber das Kapitel mußte ge¬
schrieben werden; der Verleger wartete und die Zei¬
tungsleser wollen ihr Feuilleton haben.

„Na“, tröstete sie mich, „bleib' nur noch ein
Stündchen oder ^wei liegen. Vielleicht verfliegt der
Jammer bis bahrn ein bißchen.“

Meine Frau hatte schon wieder recht. Ich
sank also wieder in die Federn zurück, und sie ging
an ihre hausfraulichen Arbeiten.

Kaum lag ich aufs neue im wohltätigen
Schlummer, als die elektrische Klingel durch die
Wohnung schrillte, als stände das ganze Haus in
Flammeri. Ich fahre hoch und suche mit dem
elendsten Gesichte der Welt meine paar Sinne zu¬
sammen. Da fliegt auch die Tür schon auf, und
der Hausherr präsentiert sich an der Spitze eines
Menschentrupps.

„Entschuldigen Sie; die Herrschaften hier
möchten sich einmal die Wohnung ansehen.“

Ein klägliches „Bitte/recht gern!“ kam ihnen
aus meinem Bett entgegen.

Die Herrschaften sahen, guckten in alle Winkel
und empfahlen sich dann. Ärgerlich über die
Störung und ärgerlich zugleich über mich, daß man

mich jetzt noch, um halb zehn Uhr, im Bette ge¬
sunden/ wälz' ich mich aus die andere Seite und
geb' der Natur ihr so> schnöde unterbrochenes Recht.

Glücklich bin ich wieder eingeschlafen. Da
geht» von neuem los . . . rrrrr ....

Herr Gott, was ist denn nun wieder?
Stimmen auf dem Korridor! Meine Tür

wird aufgerissen.
„Würden Sie mir mal gestatten, die Wohnung

anzusehen?“
Da soll doch aber gleich ein tausend . . .

„Bitte recht gern, meine Dame! Wollen Sie
mich nur gütigst entschuldigen ... ich bin krank.“

„O, bitte, das tut nichts“, sagt sie mir mit
dem liebenswürdigsten Lächeln zurück. Wie erbar¬
mend! Das tut nichts! Ich danke schön!

Der Nundgang war beendet, und ich konnte
nun weiterschlafen; aber mir war die Lust dazu

Das Nikotin — jenseits von Gut unb Löse.
Ein altes geistliches Lied enthalt die Worte: „Sorg'

und sorg' auch nicht zuviel“. Man könnte dieselben
auch auf manche starkwirkende Bestandteile weit ver¬
breiteter Genußmittel anwenden, wie das Coffein und
Nikotin. Ans betn täglichen Leben wissen wir, daß diese
Stosse, obwohl sie, rein dargestellt und direkt in die
Blutbohnen von Versuchstiere^, eingebracht, schwere

Magda“, rief er, „sprich doch nur ein ein¬
ziges Wort zu mir! Weißt Du denn nicht, wie
unendlich lieb ich Dich habe? Alles, was ich bin
und besitze, mein ganzes Sinnen und Trachten, mein
Ringen und Fühlen will ich Dir zu Füßen legen

. . . nur eine einzige heiße Bitte gewähre mir . .

„Geschdadden Se giehdichst, daß ich mer mal
Ihr Logis ansehen dhät?“

Ich sprang auf. Die Feder, die aus so lappische
Weise aus ihrem schwungvollen Geleis geworfen
wurde, flog in die Zimmerecke. Ja doch, ich war
ja zu nahe den Sternen und hatte vergessen, daß
meine Wohnung zu vermieten ist; aber war das ein
hinlänglicher Grund, meine herrliche Liebesszene
so zu unterbrechen? Wo hatte denn meine Frau ge¬
steckt? Aber da kam sie auch schon und entschuldigte
sich. Karline hätte geöffnet. Es war sonst nicht
ihre Gepflogenheit, mich in der Arbeit-stören zu
lassen.

,

Die Mittagszeit war herangekommen. Ich
ging zu meiner Frau hinaus.

„Du, Liebling ... ich ... ich .. . möchte
. . . heute. . . mal ... ich habe grad' so einen
Appetit.“

„Na, was möchtest Du denn? Einen sauren
Hering, nicht wahr?“

„Getroffen, Liebling.“
„Ich wußte es ja. Ist schon besorgt, mein

Herr Nachtschwärmer. W i r haben heute Bouillon-
kartoffeln.“

„Ist auch nicht schlecht. Wird mir gut tun;,
aber nachher, Maus, Zuerst aber ...“

„Den sauren Hering, jawohl!“
Und sie schlug ihr lustiges, ein wenig aus¬

lachendes Lachen an. —

Wir saßen bei Tisch, und ich beschäftigte mich
liebevoll mit der marinierten Spezies von Clupea
harengus, als die Klingel schon wieder zu schrillen
begann.

Eine gnädige Madame in flockigem Sackpaletot
rauschte herein.

„Gestatten Sie . . .“
„Bitte, bitte!“
„So . . . so . . . das also . . . hm.“
Httb nun kamen wieder die üblichen Fragen,

wieviel die Wohnung koste, ob der Wirt neu vor¬
richten lasse, ob die Ösen gut heizten, ob Kinder
im Hause sind, weshalb ich ausziehe und dergleichen
Nachforschungen mehr. Ich machte aus meinem
Herzen keine Mördergrube und gab redlich Bescheid.
Dabei lorgnettierte diese Dame fortwährend im
Zimmer umher, um mit ihren Blicken immer wieder
auf unseren frugalen Mittagstisch, speziell auf mein
Katerspezisikum zurückzukehren.

Das empörte mich. Herrgott, was mußte diese
Dame für eine Meinung von meinen Schriftsteller¬
einkünsten haben!

Endlich war auch das überstanden; aber mein
Renommee und vermutlich auch das sämtlicher
deuffcher Dichter und Schriftsteller war bei dieser
Dame unrettbar dahin. Das merkte ich an dem
mokanten, geringschätzigen Lächeln, mit dem sie einen
letzten Blick aus meinen Deller wars und sich dann
empfahl.

Ach, was' soll ich noch von meinen Leiden er¬
zählen, die erst nachher in der Zeit meines ge¬
wohnten und heute mehr als je nötigen Mittags¬
schläfchens sturmflutartig über mich hereinbrachen?
Ich atmete erst auf, als pünktlich um neun Uhr
abends der Hauswirt das /Tor zuschloß und das
Gas auf den Treppen ausdrehte. Und als ich dann

keine Gefahr bringen, Gegenteil lehrt uns die täg¬
liche Beobachtung an uns und anderen, daß eine gute
Tasse Kaffee oder Tee, eine seine ßigarre, ein Gläschen
Wein, Bier oder Cognac bei den solidesten Menschen
Beliebt, von ihnen nur mit Wohlbehagen und ohne
bleibende Schäden konsumiert wird.

'

Für den Maß¬

haltenden ist alles dies, weil er sich selbst beherrscht und
vernünftig ist, „jenseits von Gut und Böse“.

Erst der gewohnheitsmäßige und überreichliche Ge¬
nuß der Alkaloide bet nicht ganz intakten Organen ver¬
läßt das Physiologische Gebiet und streift in das patho-

im Bett lag, kam mir tote eine Offenbarung der
Gedanke: So kann's nicht weitergehen! Wenn ich
jedem Mietslustigen meine Wohnung offen und ehr¬
lich schildere, wie sie ist, dann mietet keine Menschen¬
seele, und das Elend bricht Tag für Tag von neuem
über mich herein. Und vom nächsten Tage an er¬

zählte ich jedem, der. hören wollte, wie still die
Wohnung sei, wie gut die Öfen heizten und was
der Wirt für ein lieber, guter Mann sei. Ich Hatte
es satt, mich im Schlafe und in der Arbeit stören
und kritisch aus meinen Teller schauen zu lassen.
Und da für eine gute Tat der Lohn nicht ausbleibt,
war die Wohnung in drei Tagen vermietet, und ich
hatte wieder Ruhe.

Nein, nun hab' ich's eingesehen: Wen die
Götter strafen wollen, den verführen sie dazu, seine
Wohnung zu kütrdigen. Ich kenne nichts Schreck¬
licheres, als das Plakat unten an der Haustür:

„ Wohnung zu vermieten.“

Bunte Chronik.
— Hannover, 11. September. Heute

wurden hier mehrere Personen, die vor einiger Zeit
den S i l b e r s ch a tz im Ofsizterskasino des' Kö¬
nigs-Ulanenregiments g e st o >h l e n haben, ver¬
haftet. Ihr Anführer ist ein ehemaliger Königs¬
ulan,^ der seinerzeit als Ordonnanz im Kasino be¬
schäftigt war. Der gestohlene Silberschatz ist noch
nicht gefunden.

—Dresden, 11. September. In dem be¬
nachbarten Leutewitz sind heute Vormittag ein
Klempnermeister, der Gemeindediener und dessen
Bruder, die in den zum Leutewitzer Wasserwerk ae-

hörigen Brunnen gestiegen waren, um Arbeisen
auszuführen, infolge Einatmens von Gasen er¬

stickt.
0. K. Ein Mörder freigesprochen.

Wie aus Neapel berichtet wird, erregt dort der Frei¬
spruch eines Mörders großes Aussehen. Am 9. Sep¬
tember endete die am 23. Jrmi begonnene Verhand¬
lung gegen Ernesto delli Franci, der angeklagt war,
den Grafen del Balzo ermordet zu haben, mtb trotz¬
dem freigesprochen wurde. Die Tragödie ereignete
sich im Januar des vorigen Jahres. Graf del
Balzo verleitete Francis Tochter Lucia, das Haus
ihres Vaters zu verlassen und zu ihm zu fotnmeit.
Er wurde angeklagt und wegen Entführung mehrere
Tage ins Gefängnis gesperrt. Erst als er es aus
sich nahm, das Mädchen zu heiraten, wurde er frei¬
gegeben; aber dann weigerte er sich, sein Versprechen
zu erfüllen. Als er aus dem Gefängnis kam, for¬
derte ihn Carlo, ein Bruder Lucias. Gleichzeitig
suchte der Vater des Mädchens eine Versöhnung her¬
beizuführen und den Grasen zu überreden, die ver¬
sprochene Genugtuung zu gewähren. Zur Besprech¬
ung der Angelegenheit verabredete er ein Zusam¬
mentreffen mit ihm am Abend des 22. Juni 1902.
Sie trafen sich aus der Piazza Dante, und die. Un¬
terredung endete damit, daß Ernesto delli Franc:
seinen Revolver herauszog und den Grafen mit zwei
Kugeln niederschoß. Bei der Gerichtsverhandlung
sagte Ernesto delli Franci zu seiner Verteidigung,
daß der Graf nicht nur seine Tochter entehrt, sondern
auch ihn selbst während der Unterredung gröblich be¬
leidigt habe, durch das Anerbieten, für das Mädchen
zu sorgen. Daraufhin habe er die Herrschaft über
sich verloren und die verhängnisvollen Schüsse abge¬
geben. Als die Jury ihre Entscheidung verkündete
und der Richter die Freisprechung aussprach, klatschte
das anwesende Volk laut Beifall und rief: „Lang
lebe die volkstümliche Justiz!“ Robert del Balzo war
der Sprößling einer vornehmen, aber entarteten
Familie. Er hatte im Heere gedient und es bis zum
Hauptmann gebracht. Durch seine Vergnügungs¬
sucht hatte er fast sein ganzes Vermögen verloren.
Nachdem er seinen Abschied genommen hatte, lebte
er bei seiner Mutter, die für alle seine Bedürfnisse
sorgte. Im Herbst des Jahres 1901 kehrte er, nach¬
dem er in Monte Carlo große Verluste erlitten hatte,
nach Neapel zurück. Da er sich seiner Familie ge¬
genüber schämte, nahm er Wohnung in einem Hotel
zweiten Ranges, nicht weit von dem Platze, wo er

nachher getötet wurde. Es erregte allgemeines Mit¬
leid, als über die Familie Franci, die in Neapel
sehr geachtet ist, das Unglück hereinbrach.

0. K. Menschen a l s „Versuchs¬
kaninchen.“ In Washington wurden, wie
seinerzeit berichtet wurde, unter Leitung von Dr.
Harvey W. Wiley, dem ersten Chemiker der Acker¬
bauabteilung, Versuche angestellt, wie die Borsäure
in Nahrungsmitteln auf den menschlichen Körper
wirkt, und die „Giftgesellschaft“, wie die willigen
Opfer in den Vereinigten Staaten genannt werden,
lebt noch vergnügt, obgleich die Mitglieder soviel
Borsäure verzehrt haben sollen, daß man einen
mäßig großen Turm daraus bauen könnte. Am
nächsten 1. Oktober wird dieselbe Abteilung die
Wirkung von Nahrung, die mit Salicylsäure ver¬
setzt ist, erproben, was wahrscheinlich mehr aus die
Nerven wirken wird, als der Zusatz von Borsäure.
Nach einigen Monaten mit einer entsprechenden Be¬
köstigung werden sie dann zu rauchen anfangen.
Dr. Wiley möchte die Wirkung des Tabaks aus
das Nervensystem experimentell untersuchen, und er

hat seine „Giftgesellschaft“ gefragt, ob sie sich zu
diesem Versuch hergaben will; alle Mitglieder ha¬
ben, da sie Raucher sind, auch gern zugestimmt mtb
warten nur darauf, daß die Versuche beginnen.
Jeder bekommt ein einträgliches Honorar und hat
weiter nichts zu tun, als herumzulungern und Zi-
garrctt, Zigaretten und Pfeifen zu rauchen. Die
ersten Versuche werden mit reinem, in den Vereinig¬
ten Staaten gezogenen Tabak gemacht werden, und
zwar mit Kentuckytabak. Dieser Staat produziert
jährlich 314 000 000 Pfund des feinsten Blattes,
mehr als doppelt so viel, wie jeder andere Staat.
Daraus folgen Versuche mit Tabak aus Nordkaro¬
lina, Virginia, Ohio, Tenessee, Wisconsin usw.
Die Wirkungen dieser verschiedenen Tabaksarten

S5H

werden sorgfältig untersucht und registriert werden.
Man hofft so zu einer Lösung der lange umstritte¬
nen Frage, ob und inwieweit der Tabak der Ge¬
sundheit schädlich ist, zu kommen. Die „Giftgesell-
schaft“ wird zuerst Tabak in kleinen Mengen erhal¬
ten, diese werden allmählich vergrößert, bis sie
schließlich mehrere Pfund des Krautes monatlich
rauchen. Sind die Wirkungen des reinen Tabaks
gründlich erprobt, so werden die jun»en Leute,
wenn sie noch kräftig genug sind, verfälschten Ta¬
bak, starken Tabak und selbst wohlriechend gemachte
Zigarren in Manila-Fasson rauchen. Diese Ver¬
suche sollen nur an Gewohnheitsrauchern vorge¬
nommen werden; da seine Abteilung nur Raucher
enthält, braucht er sich nicht nach anderen Leuten
umsehen, obgleich sicherlich Hunderte bei so ange¬
nehmen und lerchten Bedingungen „die Wissenschaft
fördern“ würden. Der Körperzustand der Raucher
wird täglich untersucht und eingetragen werden,
wobei der Herztätigkeit, der Atmung und der Ver¬
dauung besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird;
nach zwei oder drei Wochen regelmäßigen Rauchens
wird den „Versuchskaninchen“ der Tabak entzogen
und die Wirkungen des plötzlichen Einhaltens' er¬
probt werden. Wenn nach einigen Tagen alle fest¬
stellbaren Wirkungen des Tabaks aus den Körper
vorüber sind, beginnt das Rauchen von neuem,
zuerst zwei Pfeifen, ein paar Zigarren oder ein
halbes Dutzend Zigaretten täglich; die Ration wird
allmählich vermehrt werden, bis der Höhepunkt
wieder erreicht ist. Da Dr. Wiley Nichtraucher ist,
nimmt er an diesen Versuchen nicht teil. Die all¬
gemeine Meinung der Mediziner ist gegenwärtig,
daß das Zigarettenrauchen die schädlichste Form ist,
in der Tabak geraucht wird, während die Pfeife am
gesündesten ist. Ob Wileys Versuche die Meinung
bestätigen, muß abgewartet werden.

_________

Kirchliche Nachrichten.
_

...
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Evangelische St. Johannis Kirche in Fordon.
Sonntag, 13. September. Vorm. 10 Uhr, «ßrebiat»

.^*irtergo^te?b!mi^e^er “ Nachmittags 2 Uhr,

WittermrgMerichL zu Bromberg.
BeobachUlilgsstatwi!: Korr»r»arktstr<rfte.

Tageskakender für Sonntag, 13. September.
Sonnenaufgang 5 Uhr 17 Minuten. Sonnenuntergang
6 Uhr 10 Minuten. Tageslänge 12 Stunden 53 Minuten.
Nordl. Abweichung der Sonne 4« 9'. Mond vordem letztenViertel. Mondaufgang gegen VsM) Uhr abends. Untergang
gegen 1/2I Uhr mittags.

Heberstdtt§t(i6efle.

Zeit der Beobachtung.
3)tonat Tag! Stunde

Mittags 1111)1
abends 9 Uhr

früh 9 Uhr

Luftdruck mv
>(3 rab rebuc.
in Millimeter

<89,9
739.1
746.2

Tempe¬
ratur 11.

Celsius

1*3,7
11,8
12,7

43
50
60

Wind¬
rich¬
tung

S
SW

WNW

ij
3
2
2

leichtSkala für die Bewölkung: 0 ü-' heiter, i
bewölkt, 2 --- stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.

Temperatnrmaximiun gestern 12,8 Grad Reaumur
— 16R Grad Celsius. Temperatnrminimum nachts
7.3 Grad Reamnur --- 9,1 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden:

Zunächst noch vielfach trübe, kühl, dann stch
aufheiternd-
,

~~ ~ ~~

Schiffs bericht
der w der Richtung von Danzig nach Brombera

kommenden Fahrzeuge. Vom 2. bis 9. September.
Name

des Schiffs¬
führers

I. Dembski
C. Murawski

Nr. d. Kahns
bezw Name

b. Dampfers
(D.)

E. Bibber
E. Bibber
H. Rafft:,'
P. Rotkowski
P. Rotkowski
I. Scholla
I. Wickland
L. Kasbrowitz.
P. Richter
E. Görgens
I. Coretzki
I. Demski

Kahn
Dampfer

Bromberg
D. Meta

do
Kahn

do
do
do
do
do
do

D. Genitiv
Kahn

do

Warenladung
Be¬

merk¬
ungen

Güter, Danzig-Bromberg 2. 9.
Güter, Bromberg-Thorn 3. 9.

Güter, Königsb -Bromberg 2. 9.
Güter, Bromberg-Thorn 3. 9.
leer, Thorn-Bromberg 3. 9.

~ '

2.9.
4. 9.
4. 9.
4. 9.
4. 9.
4. 9.
9. 9.
9. 9.
9. 9.

leer, Fordon-Bromberg
Gaskohlen, Danzig-Brbg.

teer, Wloclaw.-Bromberg
Güter, Danzig-Vromberg

Thorrrer Weichsel-SchiffSrapporr.
^Pkhorn, 11. September. Wasserstand 0,94 Meter über 0.

Mmd : W. — Wetter: Regnerisch. — Barometerstand:
Viel Regen. — Schiffsverkehr:

Name
des Schiffers
Kap. Ulawski
Kopzynskr
Rudzinski

Fahrzeug
D. Rooert

Kahn
,

do
Netzdamm, 11. Se

Ladung
leer
Kleie
leer

Von nach

Nieszawa-Thorn
Warschau-Thorn

Thorn-Wloclaw.
— - .ptember. Es sind heute non hier ab.

geschwommen: Tour Nr. 229, Transportgesellschaft mit
1.4 Flotten. Tour Nr. 230, Wegener mit 20 Flotten.

Bromverg, 127September? Amt!. Handelskammer¬
bericht. Weizen 150—160 M., feinster über Notiz, blau-
spitziger unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 114 bis
122 M. — Gerste nach Qualität 118—124 M., Brauware
ohne Handel. — Erbsen: Futterware 125—132 M., Koch-
ware ohne Handel. — Hafer 124—131 M.
Marktbericht der Stadt Bromberg vom 12. Septbr.

Höchst,
preis.
A Ä

Jiiebr.
preis.
.11 §1

iHöchst.
I ii i

bliebt:.
ff,reis-1 Zn. A.

Weizen neu 100 Kg. 16 20 15 50 Butter 1 Kg. 2 40 i
Roggen 100 - 12 50 11 80 Heu 100 - 4 50 4 00
Gerste 100 - 13 20 11 80 Dtroh 100 - 4 00 3 60
Hafer 100 - 13 K 12 K KrmnmstrohiooKg — — — —

■

Erbsen 100 - lf o( 11 5< Spiritus per Ltr — —
— —

Kartoffeln 100 - 4

£38

X
'

3 <

Kifto

Eier per Schock [2
NW

sH 2 79

SCHERINGS PM ESSENZ
MagrnverrchleLmung, fcte Folgen vonllnmagrgrett im Ehen und Trinken,
und ist ganz besonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge

Schenng's Grüne Apotheke, Derlin N., Ehaussee-Ztraßr 19.
Niederlagen in fast sämtlichen Apotheke» und Drogenhaadkuagen.

' Man verlange ausdrücklich W* Schrri»g'S Pepsin-Esse«». ^2

boratoriumsversuche an

atho-
üyrnp-

... neuesten La-
Nenschen und Tieren sKalt-

und Warmblütern) ergeben haben, Zeichen einer chro¬
nischen Mkotinwiriung sind. Unregelmäßige^HerzaKon,

der

W Bleibt Tie
Ursache — nämlich das Nikotin — unerkannt, die ver¬

schiedensten Kurey werden vergeblich, jahrelang, mit
vielen Kosten durchaesührt, bis es sich zeigt, daß der Be¬
treffende leine Beschwerden dem zu starken Rauchen zu¬
zuschreiben hat. Er hat eben die Folgen überschrittener

Dosis zu tragen, ganz wie jemand, der mehr Morphium,
Opium, Belladonna oder Digitalis eingenommen hat,
als der Arzt ihm verordnete.

Nun werden die verschiedensten Experimente ge¬
macht, um die Beschwerden los zu werden. Der eine
handelt sehr radikal; schwer seufzend entsagt er willig
der so ueb gewordenen Gewohnheit des Rauchens. Der
andere greift zu Zigarrenspitzen, die das Nikotin ab¬
fangen sollest, dieses aber nicht tun. Ein Dritter ver¬
richt es mit entnikotinisierten Fabrikaten, aber legt diese
strohigen, Geschmack- und aromalosen Zigarren bald
nieder enttäuscht, mißmutig aus der Hand. Eine fteudigc

vom Professor Dr. Gerold (Halle) ersonnenes Verfahren

arbertung so präpariert, daß das chemisch gebundene
Nikotin ttn Verbrennungsprozesse, unter Einwirkung der
antidotisch wirkenden Prävarationsstoffe, physiologisch
absolut unschädlich ist. Dies Verfahren bewahrt der
Zigarre alle guten Eigenschaften: Das Aroma, oas an¬
genehm Anregende und doch ^ Beruhigende, auch die
oft erwünschte Wirkung auf die Verdauung; aber es
nimmt ihr, wie viele Arzte bestätigen, die bösen Eigen¬
schaften, nämlich die für manche Konstitution durchaus
unerwünschten Wirkungen des Nikotins. Viele Lausende
von Rauchern waren und sind beglückt, nunmehr wieder
die geliebte Zigarre ohne die Furcht vor nachteiligen
folgen genießen zn können und sind des Lobes voll
über diese Art von Zigarren und Zigaretten, welche auch
ttt kleinen Quantitäten direkt von der Fabrik abgegeben
werden. Dr. Conrad.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 12. September.

* Für bett Aufenthalt des Kaisers in Ost¬
preußen werden in Jnse am Kurifchen Haf f
größere Vorbereitungen getroffen. Der Kaiser soll
mit der Facht „Hohenzollern“ bis Memel und von

dort mit dem Dampfer „Bismarck“ bis Zu den
-No len von Jnfe fahren. Alsdann begibt sich der
Kaiser mit dem Kahn bis zum Landungsplatz an der
Kircbe und mit Fuhrwerk zum Jagdfchlötzchen Paith,
wo er auf Elche jagen wird. Hiernach scheint es,
als wenn der Kaiser nach der Denkmalsenthüllung
in Danzig nicht nach Rominten, sondern über
See nach Memel fahren wird. Erst nach den
Jagdtagen in der Tawellningker Forst dürfte der
Kaiser nach Rominten kommen, so daß. fein Eim
treffen dortselbst für den 24. oder 25. d. Mts. zu
erwarten sein dürfte.

nn Der Verein der Restaurateure, Gast- und
Schankwirte von Bromberg und Umgegend hielt
gestern im Restaurant von Rüdiger, Rinkauerstr.
Nr. 28, seine Monatssitzung ab. Nach Eröffnung
der Versammlung durch den Vorsitzenden, Restaura¬
teur Barb, wurden zunächst zwei neue Mitglieder in
den Verein aufgenommen. Unter Geschäftlichem
wies der Vorsitzende auf die Vorteile der neuge¬
gründeten Genossenschaft des Vereins hin und for¬
derte zum Beitritt zu derselben auf. Vom 1. Oktober
h. Js. eröffnet die Genossenschaft eine offene Ver¬
kaufsstelle, und zwar sind zu diesem Zwecke die bis¬
herigen Vereinszimmer des Restaurants von

Kramm, Neue Pfarrstr. 7/8, gemietet worden. So¬
dann wurde eine Anzahl von Verordnungen und
Gerichtsentscheidungen über Ausdehnung der Po¬
lizeistunde zur Kenntnis gebracht. Ferner wurde

beschlossen, zu versuchen, die jährlichen Volksfeste auf
den Vogelwiesen, die den Restaurateuren in der
Stadt enormen Abbruch tun, auf eine kürzere Dauer
beschränken zU lassen. Bei Beerdigungen von Mit¬
gliedern soll künftig eine Musikkapelle mitgefübrt
werden. Die nächste Sitzung findet am Freitag,
9. Oktober statt. Als Versammlungslokal wurde
das Restaurant von Kusel in der Danzigerstraße be¬
stimmt. Nach Schluß der Sitzung erfolgte noch
ein gemütliches Beisammensein der Mitglieder.

* Der Aufenthalt in den Speisewagen^ Die
Bestimmung, nach der der Aufenthalt rat Speise¬
wagen der v-Züge nur den mit einer ausgefüllten
Platzkarte versehenen Reisenden gestattet sein soll,
ist aufgehoben worden, da den Reisenden, die einen
Speisewagen unterwegs betreten, wenn die Miltags¬
mahlzeit beginnt, nicht zugemutet werden kann, sich
so lange aus dem Speisewagen zu entfernen, bis sie
im Besitz einer Platzkarte sind, andererseits auch das
Zugbegleitungspersonal darauf achten kann, daß die

Reisenden sich während der Mahlzeit oder nachträg¬
lich Platzkarten lösen.

Schneidemühl, 8. September. (Ein ge¬
ohrfeigter Don Inan.)

<

Ein elegant ge¬
kleideter Herr versuchte gestern in der Dämmer¬
stunde eine junge, ibm unbekannte Dame, die aus
einem Fenster ihrer Wohnung hinaussah, mit
einem Kusse zu beglücken. Eine schallende Ohrfeige
war der wohlverdiente Lohn.

Danzig, 11. September. (Eine inter¬
essante „S e p a r a t v o r st e l l u n g>“)

^ ßab
vorgestern Nachmittag der gegenwärtig im hiesigen
Zirkus ' Bauer gastierende F es s elkünstler
Kleppini auf der Kriminalpolizei. Zunächst
wurden ihm von den Beamten nach allen Regeln
der Kunst die Hände auf dem Rücken mittels der
üblichen Handschellen gefesselt. Einen Augenblick
zog sich Herr K. in einen abgesonderten Raum zu¬
rück, und schon hatte er spielend die Schlösser der
Handschellen geöffnet. Schließlich wurden ihm ganz
besonders schwere Fesseln angelegt, bei denen nicht
nur die Hände kreuzweise geschlossen, sondern auch
noch mit einer auf dem Rücken schließenden Eisen¬
kette eng an den Leib geschnürt wtrrden. Nachdem
sowohl die Hand- als auch die Leibfesseln mit einem
ganz eigenartigen Schließzeug amerikanischen Sy¬

stems gesichert, die Schküssek abgezogen und von den
Beamten an sich genommen waren, erschien eine
Selbftbefreinng unmöglich. Fast eine halbe
Stunde zog sich diesmal Herr Kleppini zurück, dann
batte er zum Staunen aller anwesenden Fachleute
auch diese Schlösser geöffnet und sich sämtlicher
Fesseln entledigt. („Ges.“)

Aus Oberfchlesien, 8. September. (Deutscher
T a g.) Das Programm für den Deutschen Tag in
Gleiwitz ist nunmehr festgesetzt. Ansprachen werden
u. a. halten Regierungspräsident a. D. Dr. v. Hetzer,
Vorsitzender des schlesischen Landesansschusses, ferner
Major a. D. und Rittergutsbesitzer v. T i e d e -

mann-Seeheim, Vorsitzender des Hauptvor¬
standes des detrtschen Ostmarkenvereins. Die Fest¬
rede hat Justizrat Wagner-Berlin übernommen.
Dem Gantage voraus gehen am Sonnabend
Sitzungen des Hauptvorstandes des Deutschen Oft*
rnarkenv6>Lins und des Gesamtausschusses. Be¬
merkenswert ist, daß Regierungspräsident Dr. Holtz-
Oppeln mit mehreren Landräten des Industrie-
bezirks und der Nachbarkreise dem Tage beizu¬
wohnen gedenkt.

Bunte Chronik.
— Richard Wagner und Hermann

Zumpe. Das „Hamb. Fremdenblatt“ erhielt von
einem älteren intimen Freunde des verstorbenen
Generalmrtsikdirektors Zumpe folgende Mitteilung:
Bekanntlich war Zumpe von Wagner berufen wor¬

den, um ihm als Kopist bei der Herausgabe des
Ringes der Nibelungen behilflich zu sein. Als
Zumpe, bereits Kapellmeister, sich später verheiratete,
sandte ihm Wagner, die erste Partitur von „Rhein-
gold“ zur Hochzeit mit folgender Widmung: „Per
aspera ad astra, Von der Kopie zum Capellmastra,
Gute Ehe, tücht'ge Jungen, Wünscht der Ring des
Nibelungen. Richard Wagner.“

—“Triftige Gründe. Die „Tägliche
Rundschau“ veröffentlicht folgende, der Sammel¬
mappe eines Predigers entstammende Schreiben von
Geryeindemitgliedern: 1. Geehrter Herr Prediger!
Ich, der Almosenempsänger W. Sch., bitte den Herrn
Prediger, mir meinen Taufschein sobald wie möglich
und unentgeltlich zuzustellen, da ich schon 83 Jahre
zähle und mich der liebe Gott jeden Tag abberufen
kann, was ja hier in Berlin ohne Tauszeugnis,
große Schwierigkeiten macht. Hochachtungsvoll
W. Sch. 2. Ew. Hochwürden wollte ich hiermit
bitten, meine Tochter Jda vom Konsirmandenunter-
richt zu dispensieren, da ich eine große Viehzucht
angelegt habe, und meine Frau schon 200 Pfund
wiegt, und die Wirtschaft nicht nachkommen kann.
Herrn Suppredenten besten Dank im Voraus I. S.

Letzte Drahtnachrichten.
Nach Schluß der Redaktion.

Mährisch Ostrau, 12. September. Wie die
Blätter melden, hat die gesamte Belegschaft des Eleo¬
noren- und Bettinaschachtes der Witkowitzer Stein¬
kohlengewerkschaft in Dombrau wegen Lohndiffe¬
renzen die Arbeit eingestellt. In einer geschlossenen
Versammlung wurde der Beschluß gefaßt, bei dem
Revierbergamt in Mährisch Öftrem die Einsetzung
eines Einigungsamtes zu verlangen und heute die
Arbeit wieder aufzunehmen.

Kassel, 12. September. (Privat.) Wie der
„Allgemeinen Zeitung“ gemeldet wird, wurde auf
der Eisenbahnstrecke Wilhelmshöhe-Naumburg durch
einen vom Sturm losgegangenen Wagen ein italie¬
nischer Arbeiter überfahren und sofort getötet.

Friedberg i. Hessen, 12. September. Bei einem
Brande, durch den gestern die Besitzung des Land¬
wirts Ulrich zerstört wurde, sind zwei Söhne Ulrichs
im Alter vom 4 und 7 Jahren in den Flammen um¬

gekommen.
Wien, 12. September. Gestern haben unge¬

fähr 1000 Tischlergesellen den Meistern und Groß¬
konfektionären die Arbeit gekündigt und sind be¬
reits zum Teil in den Ausstand getreten. Sie for¬
dern Lohnerhöhung und eine neunstündige Arbeits¬
zeit.

Standesamt Bromberg (Landbeztrk).
Aufgebote. Arbeiter Karl Ferchow, Elisabeth

Horn, beide Schwedenhöhe.
Geburten. Schmied KasimirWaliszewski,Brahnau,

1 T. Arbeiter Eduard Rosenke, Groß-Bartelsee, T. Ar¬
beiter Emil Blum, Schwedenhöhe 1 T. Musiker Ferdinand
Fritz, Schwedenhöhe, 1 T. Stellmacher Johann Darowny,
Schwedenhöhe, 1 S. Arbeiter Josef Zalewski, Mein-Bar-
telsee, 1 S. Eine uneheliche Geburt.

Sterbefälle. BrunoHuhnke, Weißfelde, 11 Mon
Leokadia Swiatkowski, Schwedenhöhe 11 Mon. Marie
Olkiewicz, Schwedenhöhe, 2 Tg. Frieda Plischke, Schwe¬
denhöhe, 5 Mon. Arthur Skork, Schwedenhöhe, 11 Mon.
Eine Totgeburt.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Rakel
vom 31. August bis 7. Septeüber 1903.

Aufgebote. Kreisausschußsekretär Friedrich Keßler,
Wreschen. Hedwig Keßler hier. Kaufmann Oskar Lotz,
Bromberg, Selma Wersche hier. Musiker Gustav Tschinkel,
Schleusenau, Margarete Kühn hier.

Geburten. Postschaffner Franz Pawlowski 1 T.
Hilfsweichensteller Emil Krüger 1 T. Kaufmann Hermann
Heymann 1 S. Bäckermeister Stanislaus Balcerzak 1 T.
Tischlermeister Edmund Hoffmann 1 T. Eine uneheliche
Geburt.

Sterb es alle. Frau Stellmacher Karoltne Haß
geb. Neubauer 61 I. Zimmermann und Rentenempfänger
Josef Bulawski 82 I. Felix Stepka 3 Mon. t Eine Tot¬
geburt

3%% do. hoi.25 101,20
3%% do. cmüM 101,25! 101,20
30/0 Pr^Eo*s. j 89,50 89,30
3Mo fco. hoi 301101,30
31/2% do. cottb.| 101,25
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99,80
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99,80
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3V2% do. 0.
Westpr. Pfdbrs - ;

3 l /2% alte I !100.50|l00,50
„ „ 1B. 99,40 99,3(

Westpr. Pfdbrs.
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1 98,80
99,10
98,90

! 89,00. 88,6t
i 88,00! 88,10
| 87,90j 87,90

SÄ! Börsendepeschen.
Berlin, 12. September, angekommen 3 Uhr 20 Min.

Kurs vom 10. 12. Kurs vom 10. 12.

A“'tNch° N°t-z | 99,60
Ruff. Not. Cassa 216,00 216,10 4%$8Tomberger
3% Reichs-Aul.! 89,50 89,25 Stadtanleihe 103,10
<UL0/_ Srt 11 Ai or, rni 90 40 siPomm.Hyp.

Pfandbrf ,

Jnowr.Salzbg.Z10.00
Disk.-Commdt. 186,70 ^ —

101,20 Berl.Handl-Ges 152,90 152,60
Deutsche Bank 211,40 211,80
Oesterr. Credit >202,50
Lombarden I 16,80
Lanrahillte 228*50
Harpener >181,70
Ostpr.Südbahn! —

,—

Italiener 4%
3%

99,50

103,10

110,00
186,75

201/0
17,25

227.60
182,30
102.60

Privat-Disk.
Spiritus 70erl —

50er loco —v i ■

Umsatz: !
Tendenz: abgeschwächt.

3%

Berlin, 12. Septbr., (Probnktenmarkt), angek. 3 Uhr 20 R.

Weizen Septbr.
„ Oktbr.
„ Dezbr.

Roggen Septbr.
„ Oktbr.
„ Dezbr.

Hafer Septbr.
„ Dezbr.

10. i 12.
160,75158,75
161,-159,75
164,-463,25

132^50132^50
i 35,00 135,—
127 — 126,50
128,-1128 —

Mais Septbr.
„ Dezbr.

Rüböl Oktober
„ Dezbr.

Spiritus 70er

10 . . 12.

118,75117,50
117,25 —

45,50 45,50
45,90 45,30

0,16
0,22

Höchster Tiefgang für die kanalisierte Brahe 1,40 Meter-
Höchster Tiefgang für den Bromberger und Obernetze,

kanal 1,20 Meter.
für die reguierte untere Netze 1,00 Meter.

Cs gibt keine Taubheit mehr.
Die wunderbare Tätigkeit des unsichtbaren

Audiphon Bernard und die aurivoltaische Methode.

Was ist das unsichtbare Andiphon Bernard, und

welches ist seine wundervolle Tätigkeit? Diese Frag n sind
unter der Phalanx der Schwerhörigen an der Tagesordnung.

Das Andiphon Bernard, wovon wir hier eine
genaue Zeichnung geben, läßt sich vortrefflich hinter den

Ohren anbringen und verleiht durch seine anhaltende voll

taische Tätigkeit dem Gehörsinn nach und nach seine ur¬

sprüngliche Lebenskraft wieder. Es ist also kein Pflaster,
dessen Wirkung durchaus wertlos wäre. E? wiegt blos 5

Gramm und ist mit einer fleischfarbigen Emaille-Schicht
überzogen, wodurch es vollständig unsichtbar wird.

- Die aurivoltaische Methode besteht
aus äußerst einfachen, hygienischen Mitteln,

P \ welche nur dann verordnet werden, wenn

\t \\ sich ihre Anwendung als unbedingt er*

!| \ orderlich erweist.
Lj \ Dies alles wird in der Zeitschrift

y'-'• X ,La Medecine des Sens“ in wiffenschaft-
icher und klarer Weise behandelt. Der
Direktor des „Institut de la Surdite“ 19.

rue de la Pöpiniere, in Paris, sendet Jedermann die ge¬
nannte Schrift unentgeltlich, sobald eine diesbezüg¬
liche Anfrage entweder mündlich oder schriftlich an ihn ge¬
richtet wird; bei letzterer sind die Briefe mit 20 Pfg. resp.
25 Hellern zu frankieren.

Dank der engen Verbindung der Wissenschaft mit der
Elektrizität wird nun ohne akustische Instrumente, deren
Anwendung das Gehörorgan bis zur vollständigen Un¬
tätigkeit ermüdete, und ohne chirurgische Hilfe die radikale
Heilung der Taubheit erzielt.

20.95
20,70
19.95

20,95
20,70
19,85

Magdeburg, 12. September, angekommen 3 Uhr 20 Min»

Kornzucker von 92% Rend.
Kornzucker 88% Rend.
Kornzucker 75° „ Rend.

Tendenz: geschäftslos
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade in. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

,

-----

Die Preise verstehen sich bei einer Mmdeftabnahme
von 400 Zentnern für die erste Hälfte deß September, per
zweite Halste 12 2 Pf. weniger.

Berlin, 12. September. Städtischer Schlachtviehmarkt'
Es standen z. Verkauf: 3067 Rinder, Kälber 1289,

Schafe 8604, Schweine 10045. Bez. würd. für
100 Pfd. od. 50kgSchlachtgew. i.M.lf. iPfd.i.Pf.) Mk.

Für Rind er : Ochsen, 1. vollfleischig, ausgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 72—76
2. junge, fleischige, u. ansgem. u. ält. ausgem. 66—72
3. mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 62—65
4. gering genährte jeden Alters 58—61

Bullen: 1. voll. fl. höchsten Schlachtwerths . 7 68—75
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 64—67

3. gering genährte 60—64

Für je it u. K ü he: 1. a) vllfl. ausgem. F.h.Schlw. —

b) vllfl. auSgem. Kühe h. Schlachtn». h. 7 Jahre alt 61—63
2. ält. gern. Kühe «. wenig, gut entw. jung. . . 59—60
3. mäßig genährte Färsen und Kühe 56—59
4. gering genährte Färsen und Kühe 53—55

Kälber: 1. ffte. Mastk. (Vollmilchm.) u. b. Sangk. 83—85
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 76—80
3. geringe Saugkälber 64—68
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 60—62

Schafe: 1. Mastlännner und jüng. Mafthammel 75—78
2. ältere Masthammel 70—73

3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 62—67

4. Holsteiner Niederungsschafe 30- 38

Schweine: a) vollfleischige der seinen Nassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu.
Vji Jahren 220—280 Pfund schwer 55

b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

c) fleischige 52—54

d) gering entwickelte 49—51
s= e) Sauen 50—51
Das Nindergeschäst wickelte sich rubig ab und hinter¬

läßt ttebernanb. Ter Kälberbandel gestaltete sich glatt.
Bei den Schafen war der Geschäftsgang lebhaft und wird
ausverkauft. Der Schweinemarkt wird kaum ganz ge¬
räumt. Kernige gute Ware erzielte Preise über Notiz.

es

8s2

rZ
iS .
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Mer schnell u. billig Stellung
*örotU, der verlange per Postkarte die

,Deutsche Vakanzen-PosV Eßlingen.

Darlehne könn. sichere L nte
schnell «. diskr. erh. P.Weller,
8resdrn,Posiamt 18. Kein Vermittl

i>ie Berliner Börsen -Zeitung
49 ster Jahrgang, ist allen denen zu empfehlen, welche aut

finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zuverlässig
und schnell unterrichtet sein wollen. — Die Zeitung erscheint,
wie seit 4 1 Jahren, zweimal täglich und zwölfmal in der Woche.

~

% ,7 Die Ahend-Anssaiie mit grossem Cours-
iel m M M SS Ü zettel ist vornehmlich den Angelegenheiten

der Börse, des Geldmarktes, des Waren¬
handels und der Industrie gewidmet, ver-

__ _

zeichnet aber auch alles, was der Tag an

Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.
Die Morgen • Arasgralbe gibt, in An-

“

leb nung an die Grundsätze der national-
liberalen Partei, Auskunft über alle Vor¬
gänge der inneren und äusseren Politik,
bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle

Fragen von Bedeutung, namentlich die
_ _

parlamentarisch.en, enthält flott geschriebene Referate
Theater, Musik, Literatur, bildende Kunst etc.; in

„Neuesten Handels-Nachrichten“ stellt die Morgen - Ausgabe
alle Course der auswärtigen Mittags- und Abend-Börsen, die
neuesten Markt-Berichte aus allen Branchen und die neuesten

Mitteilungen vom commerziellen Gebiet zusammen.

Die „Berliner Börsen-Zeitung1“ bringt in ihren
beiden Ausgaben zahlreiche Privat-Depeschen, sie liefert in
jeder Woche eine Yerloosungs- und Restanten-Tabelle, ferner
nach Bedarf den Courszettel-Commentar, sowie die Zielmngs

über
ihren

Zum Umzug
empfiehlt die

Bromberger Dampf - Wafchaustatt
Inhaber «. Mey, Civilingenienr, Prinzenthal

als Spezialität
ihre Gardinenwäsche und Appretur

ist elegantester Ansführnng.
Vorzügliche Feinplätterei für Herrenwäsche, Kleider, Blusen nsw.
Sorgfältigste und fchonendste Ausführung jeder Art Hauswäsche

bei mäßigen Preisen. Trocknen im Freien.
Kostenlose Abholung und Ablieferung durch eigene Fuhrwerke.

Bestellungen erbeten durch Postkarte, den Kutscher oder Telephon¬
nummer 129. — Bahn- und Postsendnngcn franco gegen franco bei

Rechnungsbeträgen von 5 Mk. an. (243

naen joeaari aen uourszetiei-tAimmeniar, sowie tue ineimngs“ f«- a

listen der Preussischen Klassenlotterie (sofort nach derZiehung). tt* <>0t|wliBl)(llt0*
Für die Textil-Indlnstrie bringt die Zeitung täglich Nachlässe Mobiliar sowie

Berichte von den Deutschen Märkten (Deutsche Wollmärkte,
Garnmarkt, Baumwoll-Börse, Baumwoll-Statistik, Confections-
Geschäft, Seiden-Geschäft, Leinen-, Webe- und Wirkwaren),
ferner von London, Liverpool, Manchester, Birmingham,
Bradford. Roubaix, Antwerpen, New-Orleans, New-York.
Buenos Aires, Melbourne etc. (13

Für die Montan-Industrie bringt die Zeitung täg¬
lich Berichte von den Deutschen Märkten (Obersclilesischer,
Rheinisch - Westfälischer, Mitteldeutscher, Saarbrückener,
Berliner Metall-Bericht, Montan- und Industrie-Markt der
Börse), von Glasgow, Middlesbro’. London (allgemeiner Metall¬
markt 5 Specialdepesche über Kupfer etc.) Liverpool, Amsterdam
(Zinn). Rotterdam (Zinn, Zink, Kupfer etc.), New-York u. a. m.

Die Notierungen von derNew-Yorlter und CMcagsoer
Börse bringt die Berliner Börsen-Zeitung stets schon in der
nächsten Morgen-Nummer.

Das nunmehr in 7. Auflage vollendet vorliegende Sammel¬
werk „Betitsclies Banqraier-BucU“ wird von jetzt ab
auch an Niehtabonnenten abgegeben u. zw. zum Preise von:

broschiert 12 Mk.. gebunden 13,50 Mk., durchschossen 16,50 Mk.
Finanzielle Bekanntmaclmngen erhalten durch

die Berliner Börsen-Zeitung“ die weiteste Verbreitung in ge¬
schäftlichen Kreisen. Inserate jeder anderen Art werden durch
dieselbe einem Leserkreis .zugeführt, der sich durch Kaufkraft
und Kan first auszeichnet.
^BerljiaierBÖrsen-^eltung6 ^ Berlin W.» Kronenstrasse 37.

rnövsl, Spi-sel» p»lft*<?wav*tt
Deksuatisaravtikst

empfiehlt zu soliden Preisen (240

A. Witt, Trniezitm u. Dekorateur, Buhntzosstr. 80.
Aufarbeiten alter Polstermöbel schnell, sauber und billig.

Auch empfehle mich beim Umzug zum Dekorieren der Zimmer.

reschiB.
Für meine Köchin, 23 Jahre

alt, suche auf die Dauer v. 6 Mona¬
ten eine Stelle, da ich während
dieser Zeit verreise. Gefl. Offert.
U- F. B. 1903 an d. Geschst. erbet.

1 fanb. Waschfrau wünscht
Beschäftigung in und außer dem
H anst. Frau Beyer, Thoruerst. 18.

Empf. Landwirtinnen, sow.tücht.
Mädch.,d.koch.k. 9r.HuldaGehrke,
Stellenvermittlerin, Bahnhofst.15.
Stellensuch. erh. Stell. b.boh.Lohn.

Gute Mädchen sind zu haben
Friedrichsplatz 3 bei Julie Goede,
Gesindevermieterin. (2489

gebrauchteSachen aller Art», coul,
Bedingungen bei billigster Pro-
visionsberechnung zur Auktion u.

gebe auf Wunsch Vorschuß.
Crohn, Auktionator. Manerstr. 1.

1 out erhalt. Buffet “Äs
gesucht. Off. bitte it. G. 8. 20 in
d. Geschäftsst. d. Ztg. abzugeben.

1 Fllhrrah SVÄ
Div. Flaschen, 1 Zimmerkloset

bill. zu verk. Rinkauerstr. 32b, I l.

Hiess Loekeii-Eneop*
kräuselt d. Haar überraschend
leicht u. anhalt. zu d. schönsten
u. haltbarst.titirn- u.Schlangen-
Locken, sowie Wellenscheitel,
stärkt d.Haar bedeut, u.gibtihm
Fü lleu Gl anz. Fl.].5071t N ur echt
doh. Theodor Müller, Posen 01.

In dem neu erschlossenen
großen Kreslager Barkoschin
bei Berent Wstpr. ist für
ca. 50 fremde Arbeiter die

Errichtung
einer Kantine

sowie Verpflegung
der Arbeiter

sofort zu vergeben. Schrift¬
liche und mündliche Angebote
nehme entgegen. (243

JuliusBerger,Ä:
a a 11 i q ft t n ft c N r. 1».

. Stellen-Augeliote »
(Die einfacheZeile kostet 15 Pf.)

Haupt-Agentur
einer gut eingeführten, angesehenen,
deutschen Lebens-V.-A.-G. sofort
z u b e s e tz e n. — Offerten sub
P. 446 an Baasenstein «&
Vogler, A.-e„ Posen. (138

Aue Frau ober liibdicii.
d. jede Arbeit versteht, wird bei
hohem Lohn sofort gesucht
243) Schwedenstraße 1.

giftige

ftljtfmnltin
zur Erlernung des Ge¬
schäfts, sowie des Putzsaches
werden gesucht. (301

Isidor Rosenthal.

Tcht. Häusl. Mädch. f. A. 1.10 gs.
L. 50-60 Tal Rinkauerstr. 32b, I l.

Neuer Markt 1, uarierre
sind die von Herrn Rechtsanwalt
E n g l i ch innegehabten Räum¬
lichkeiten, 4 Zimmer, Küche nebst
reichlichem Zubehör, p^r sofort zu
vermieten. Robert Dietz.

ha« Berlin er. strafte «a
ji Hl v IIU (nichtEcke), Ä Woh».
ä 3 n.4 Zimm., r-ich'.Zubeh.. Bad,
Balk.. 1 ParU-Wohn., 4 Zimm.
u. Zubeh.. pr. 1. Oktober z. verm.

Näheres daselbst. (2346

1 fand. Dienstmädchen mit

guten Zeugnissen verlangt Frau
Baumeister König, Heynestr. 10.

Wlergescllen
finden Beschäftigung in der (244

IMlibrit J. MieiwaU.

«.LWerMn
\m. ArbeWbMell

stellen ein (244

ErnstKnitter &Co.,
Bromberg-Schröttersdorf.

Tapesirergehülfe
kann sofort eintreten (2502

L. Marcuse Nächst.,
Kornmarkt 7.

Eine ordentliche saubere

üttfttfävtmn
für sof. gesucht Gr. Bergstr. 12.

Aufwärterin w. s d. ganz. Tag
gef. Danzigerst.47a. H. E. Lemke.

Stellung als Buchhalt, sucht jg.
v Mädchen b. besch. Anspr. Off.
u. E. A. an d. Geschst. d. Z. erb.

Unverheirateten Postillon
zum 1. Oktober stellt ein (244

Bromberger Posthalterei.

W“ 50 geilte**
zur Kartoffel- u. Rübenernte sucht
Krüger, Gr. Bartels.15 b.Brombg.

»WaMnngs-Anzelgen

Zum 1. Okt. d.Js. sucht kinderl.
Ehepaar Wohnung von 2 bis 3

Zimmern auf 1/, Jahr zu mieten.

Offert. Molkerei Freitagsheim,
Kr. Juowrazlaw. (2456

Mchniug, lZiiu.u.Zuh..
2 Wohnungen, 2 Zimmer und

Zubehör, mit oder ohne Pferde¬
stall oder Werkstatt zu vermieten.
Wirth. Schleus., Ehiluffrklir. 96.

kiueWalMusFEiLL
verm. Dauzigerstr. 55. (2467

1 W-Hnuug SS IS'
noch per 1. Oktober zu vermieten.
A. Paulini. Elifabethmarkt 4*

Thoruerstr. 1, am Kornmarkt.

Eine herrschafil. Wohnung zn
verm. v. 1. Okt von 5Z:m, Badet.,
Mädchstb. u. sämtl. Zubeh. Neuer
Markt 31 l. Zu erfr. b. Schneider¬
meister Bartkowski, Mauerstr.18.

Töpserstraße 18 zu verm.

Wohnung v. 4 it. 6 Sim nt. Zubeh.
per 1. Oktober. Emil Kiehi.

1 Hofwohng., 3 kl. Z.. Eiilr.,
Küche, Speiset. 2 C„ an ruhige einz.
Leute od. kl. Fain. billig zn verm.
0. Lehming, Kornmarktftr. 2.

Mül. zusüu>menh.Zii«.
nebst Kab., Nähe der Reg., Post,
Gymn., Gericht, in d. Wilhelmstr.
an Herrn v. 1. 10. abzug. Off.
it. A. 12 an die Gschst. d. Z. erd.

Krikdei-ftruße Nr. 0
Mahnn na 5 Zimmer u. Zubeh., flitt möbl. Wohn- u. Schlaf-

mit Laube, zimmer zu vermieten. (2490
jttfamraci! für “vo Mk. Iowa ,« t fehtmüM. Zimmer mit od.
berm. Danztgerstr.149,2 Tr. l. | 0 tine Pianino v. so“, zu verm. Ans

1 kl. So«t.-Wohn zn türm. Wunsch Pens. i-H. Wallstr. 19, III.
Schulstr. 3. Meld, pari. möbl. Zimmer per

1 Wohn., 147 M., mit a. oh. etw. 1.10. cr.zu verm. Dauzigerstr. 55 .

Hs-rb. a.r.M. z.vm. Schleinltzst.16. MöbÜ Zimmer billig zn oer#
Lmieien Friedrichftr. 1Q/U

•

i

Weizen: Tendenz: niedriger 11. 12.
bunter und hellfarbig 152—61 150—-57
hellbnnter 154—62 155—57

hochbunten und weißer 1 163—65 160—64
Roggen: Tendenz: behauptet

loco 714 Gr. inländischer 122-23 121—23
loco 174 Gr. trau Sit 1 - — ■ i

%
I



$toi6tr$, Sonntag, In 13, Scotbr. 1903,
Nachm. SV* Uhr .

Großes internationales Radivettfahren
§ Die glückliche Geburt |
S einer Tochter zeigen hier-- f

mit an (2492 |
K Emil Gerher und Frau €
S Hedwig geb. Bosenthal. fj

eu eröffne
Mit dem heutigen Tage eröffne hierselbst am Platze

4 Wollmarkt 4
vis-ä-vis Moritz Hotel (270

ein Helbel-Slngnziia
für bürgerliche Einrichtungen.

^|>ecialitä s : Brautausstattungen
von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres.

auf der Rennbahn an der Danziger Straße.
Programm:

I. Ntederradhauptfahren. 2000 Meter.
II. fahren um die Meisterschaft der Provinz Posen»

III. Niederradvorgabefahren. 2000 Meter.
IV. 10 km Dauerfahren mit Motorschrittmachern.

V. 25 km Dauerfahren mit Motorschrittmachern.
VI. Trostfahren. 1000 Meter.

Preise der Plätze:
Im Vorverkauf bei den Herren: Max Krause, Theaterplatz;

Emil Hess, Bahnhofstraße 17; Assmuss, Danzigerstraße 46;
Müller, Friedrichsquelle; Grosenicb, Kornmarkt : Jnncnraum
2 Mk., Tribüne 1,50 Mk., Nes.-Pl. 1 Mk., Promenaden, früher
Saltelvl. 0,90 Mk., I Pl. 0,60 Mk. (390

An der Kasse: Jnuenraum 2,50 Mk-, Tribüne 1,75 Mk., Res.- Bl.

Heute früh verschied nach kurzem Leiden mein

lieber Mann. unser guter Vater, der Rektor a. D.

IW ilhelm Mehle
Ritter pp.

im 71. Lebensjahre. (243
Dies zeigen tiefbetrübt an

Bromberg, Posen, den 11. Septem Der 1903.

Mathilde Miehle, geb. Gerundt.
Dr. Wilhelm Miehle, Kgl. Oberlehrer.
Dr. Edwin Miehle, prakt. Arzt.

Die Beerdigung findet am Montag, mittags
12 Uhr, von der Leichenhalle des alten evan¬

gelischen Kirchhofs aus statt.

Central-Möbel-Haiis, 4. Weltmarkt 4

Neu eröffnet

Heute Nachm. 5 l/a Uhr:

WM“ Gr. Training
der Rennfahrer

hinter ihren Motorschrittmachern.
Eintritt 10 Pfg.

Wicherts
Fest-Säle,
Sonntag, d. 13. September 1903

Jaqnetts
Paletots, Umhänge

Costiime
in grösster Auswahl und aparten

chicken Faxens (m

zn auffallend

billigen Preisen.

Kaufhaus Gebr. Wolfs.

Hintan** Zns*
Sonntags

ab Bromberg nachm. 3°5 3*5 Uhr
- Rinkan abends 620 720 -

Am 11. d. M. entschlief nach kurzem Leiden
der Rektor a. D.

Herr Wilhelm Miehle ausgeführt von der ganzen Jnstr.-
Kapelle Regmt. 34 unter Person,
licher Leitung des Kapellmeisters

Ritter pp.
50 Jahre hat der Entschlafene im iDienste

der Volksschule, darunter 27 Jahre als Leiter

unserer Anstalt, gewirkt. Durch seine unüber¬

troffene, väterliche Sorge für das Wohl der ihm

anvertrauten Jugend, seine Herzensgüte, Pflicht¬

treue und sein schlichtes Wesen hat er sich

die Liebe und Verehrung seiner Schülerinnen,
die Hochachtung seines Kollegiums und die

Anerkennung seiner Vorgesetzten in seltenem

Masse erworben.
Wir werden ihm ein treues ehrendes An¬

denken bewahren. (243
Bromberg, den 12. September 1903.

Das Kollegium der Möser MMchensciiale.
Jwicki, Rektor.

Restaurant Buchholz
früher Sauer.

leitn Sonntag, 13.9.03.
Gedeck 1,50 Mk.

Mocturtle soup.

Kalbsrücken garniert.

Zander in Butter n. Ei
uub Meerrettig.

Junges Huhu,
Kompot — Salat.

Makronen - Torte
oder Käse, Butter oder Kaffee.

Herrn Bils. (393
Anfang 7 l l 2 Uhr Entree 30 Pfg.

Zur Feier h. Eröffnungs-Konzerts
schließt sich diesmal ausnahms--

toeife ein Tanzkränzchcn an.

Mittwoch, den 14. Oktober
beginnen wiederum meine Unter¬
richts-Kurse in gründlicher
Tanz- und AnftandSlehre.
Anmeldungen zu den verschiedenen
Zirkeln nehme entgegen. (239

Balletmeister E. Wittlg,
Schleinitzsrr. 1, 2. Hans.

NB. Außer anderen neuen Tänzen
habe auch jetzt die so beliebt
gewordene Walzer - Quadrille
meinem Lehrplan hinzugefügt.

Gurten - Etablissement
Sdjräifersbotf.

(Inhaber C. Wolskl).

Sonntag, den 13. September 1903
Nachmittags

Abends: T anzkr änzche n,
Entree frei,

wozu ergebenst einladet

208) C. Wolskl.

L larcuse Nach!., MöbelMM,
Bromberg, Kornmarktstratze Nr. 7

empfiehlt (236

Mel neuesten Stils in nlen Schartenverzogen

von Bahnhofstr. 87
nach 93 1241

(im Gummihaus E. Schmidt).

Elysium-Garten
Sonntag, den 13. September,

von 5 Uhr ab:

d$a*te« feiuevt.
Eintritt 10 Pfg. (103

Am 11. d. M. verschied im Alter von 71 Jahren
Herr Rektor a. D., Ritter pp. Kornpl. Wohnungs-Einrichtungen

in größter Auswahl. Franko-Lieferung nach außerhalb.
empfiehlt (243

J. J. Goerdel,
Friedrichstr. 35.

Fernsprecher Nr. 14.

Wilhelm Miehle

lins Hmeii'MiideN'MGejWj
1 Ernst Hella, 1
| Wilhtlmßraße 11 Wilhelmßraßr lll

zeigt den Eingang (243 W

I sämtlicher iieuheiten I
filt? «üb UHiiter

ergebenst an.

1 Tadelloser Sitz. Solide Preise. 1

In fünfzigjähriger, mühevoller Amtsarbeit

hat er reichen Segen in seinem Wirkungskreise
verbreitet und daselbst viel Liehe und Verehrung
gefunden. Seinen Amtsgenossen war er ein

Muster in Pflichttreue und Nächstenliebe.
Wir werden seiner nicht anders als in Liebe

und Hochachtung gedenken.
Bromberg, den 12. September 1903.

Der Bektorenvereln der Provinz Posen.
Augschun, Versitzender.

jConcordia
morgen Berlin. Gruß. (2475

Die bekannte Dame, welche
am vergangenen Dienstag in der

(Im Theatersaale).
WW“ Heute 2. Gastspiel.
Sonntag, d. 13. September:

3 . n. letztes WM
des berühmten früheren
Rechtsanwalts in Berlin

Menu Sountag, 12 9. 03.
Schildkrötensuppe.

Schlei in Dill.
Hammelriicken garniert,

Sauce Tomat.
JungesHuhn. Kompot,Salat.

Fürst Pückler-Eis.
Butter und Käse oder Moeca.

wieder einzutauschen.

Dr. Fritz
Friedmann

Grabgitter
KestscMMearMten

iarmordenkmäler
compl. Erhbegrätmissß

in sauberer Anaf ihrmxg
offeriert billigst

Her™. Boetteher
Bromberg

Töpferstrasse 13.
3 mal präm. m. d. gold. Med.

(53

Nachruf! Park Hohenholm!
Erlaube mir, dem geehrten Pub¬

likum meine neuerbauten, der
Jetztzeit entsprechenden (64

Räumlichkeiten
in beste Erinnerung zu bringen.

fteu eröffnet! Neu eröffnet!
Restaurant u. Cafe

S an s s o 11 e 1
WoIlmarktl2.Willi.Gergs.

in seiner großartigen Ber-
teidigullgsszene

Bom Tode
zum Freispruch.

Gesprochene Memoiren,
das Wahre aus meinem Leben,

und das

herrliche September-
$rigrii«.

Preise der Plätze an d.
Kaffe: Loge 2,00 M., Sperr¬
sitz 1,50 M., Saalpl. 1,00 M.
Im Vorverkauf b. Lindau
& Winterfeld: Sperrsitz
1,25 M., Saalvlatz 75 Pf.

Passepartouts haben
keine Giltigkeit.
Anfang Wochentags 8 Uhr,

Sonntags 7 Uhr.

Am 11. d. Mts. verschied nach kurzem Leiden
unser langjähriges, reges Mitglied,

Herr Rektor a. D. Schlachte.V iehhof-
Restaurant.

(Jnbaber: Arwed Müller).
Morgen Sonntag, von 41 /2 Uhr

nachmittags

Wilhelm Miehle. Für gute Speisen und Ge¬
tränke, sowie prompte Bedienung
w-rd Sorge getragen. Um zahl¬
reichen Besuch bittet
W. Domschat, Hohenholm.

offeriere solange der Vorrat reicht,
ä Pfd. 50 Ps. b ganz. Brod. ä Pfd.
45 Pf. Bächtiger, Rittcrftr.2, Hof

Die Lauterkeit seiner Gesinnung, sowie die
stete Liebenswürdigkeit im Umgänge mit uns

hat alle Vereinsgenossen in verehrender Freund¬
schaft an ihn gefesselt. Das Bild seines edlen

Wesens wird in unserer Erinnerung niemals

erblassen. (243
Br omberg, den 12. September 1903.

WtzHHchtzsZa Selten schönes
I jZ7 JMF“ Rind und

EM Kalbfleisch , nvsernr. zö mu vgjeuuarien

Fseischscharre 18 bei M. Meyer | umständehalber zu verkaufen.

Keamten-
Spar- «. Darlehn-Verem
Das Kassenlokal

befind, sich vom 25. Septbr. ab

8«isenstr. 36,>
N e n b a u.

Dev Vorstand.

in den vorderen Räumen.
Von 7 l/y Uhr ab tut großen Saale

fltitfif
von der Kapelle d. Artillerie-Reqts.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.€mma Üjumas

None Pfarrstrasse 2 Nene Pfarrstrasse 2
empfiehlt

Brann.

Schweizerhaus.
Hohenzollernsäle.

Brombergs größt. 11. schönst.
Ball-Etabliffement.

Empfehle den Vereinen n. Gesell¬
schaften zur Abhaltung von Fest¬
lichkeiten und Versammlungen an

Wochen- u. Sonntagen meine der
Neuzeit ensprechend umgebauten

zu den koulantesten Bedingungen.
Anerkannt gute Küche.
Aufmerksame Bedienung.

Jeden Sonntag von 4 Uhr UM

! Concordisu |
Im Garten:

|£**i - Hsn$zvt\
Kapelle

Gestern früh 5 Uhr verstarb unsere Mutter,
Grossmutter, Schwester und Tante

Martha Krause
im Alter von 62 Jahren. (2499

Im Namen der Hinterbliebenen
Carl Krause und Frau,

Kronerstrasse 15.

Beerdigung Montag Nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des kath. Kirchhofes.

zwei Abende in der Woche
zu vergeben. Wiehert.

MM“ Vovsetzotz
wird gezahlt, wer mir seine
Wirtschaft, Ä öbel, Forst- und
Landwirtschaftliche Erzeugnisse —

der Damen
„Schneeglöckchen“.

Anfang Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 wr,

zu billigen Preisen.

Patzer’s
Etablissement

Sonntag, d. 13. September:

des

Storni 8ttiii)iötür=tStrfin 8.
Festzng, Konzert imGarten,
Festrede, Gesangsvorträge,

Tanzkränzchen.

sowie gebrauchte Sachen rc. zur

ffuftidtt übergibt. (218
Aufträge werden jederzeit Einziges Speclal-Sarggescbärt and Beerdigungs-Anstalt

f—r- Brombergs.Wollmarkt, Gr. Bergstr. - Ecke,
sow Thornerst. 54 angenommen.
Chrzanowski, Auktionator.

mit d.r auffolgende.M

Haupt-Titmmelplatz it. Treffpunkt
des tanzliebenden Publikums.

Achtungsvoll
216) Emil Kleinert.

Die Beerdigung der Frau
A. Schulze findet am
13. September, nachmittags
4 Uhr statt. (482

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
die zahlreichen Blumen¬
spenden bei der Beerdigung
unserer lieben Entschlafenen

Ottilie Johlke
sprechen wir allen, insbe¬
sondere Herrn Suverinten-
denten Saran für die trost¬
reichen Worte am Grabe,
unsern (2494

tnnrnitit Dons „„8 .

Brombg, d.12 Sept.1903.
Die traueruLc« Dinterdliedeneu.

R. Basendowski,
Tischlermeister. ^

14. Gr. Bergstr. 14Für die vielen Beweise
so überaus großer Teil¬
nahme beim Begräbnis mei¬
nes lieben Mannes, unseres
gntenVaters sagen wir allen
Freunden und Bekannten,
sowie Herrn Pfarrer Kriele
für die trostreichen Worte
am Grabe unseren

herglichsten Dank.
SBtov. *Viohl liebst Kindern.

Fernspr. 532Schriftentafeln
billigst bei Verantwortlich für den politischen

Teil K. Gollasch, für bon übrigen
redaktionellen Teil K. Kendijch»
für die Handelsnachrichten, An¬
zeigen it. Reklamen K. Invchom.

sämtlich in Bromberg.
Rotationsdruck und Verlag:

Grusnanersche Dttchdruwerri
Otto Ärmrmalü in Bromberg.

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-

Ausstattungen zu billigsten Preisen.

Aufbahrungen * Leichentransporte 4S* Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen Kinderleichenwagen

zu (Jeberführungen und Begräbnissen.

H Königrstrasse 54.
'

W
9 Dauer hatt. (215U

^eckelhündi-r'HWiZ verkäuflich.
*** Hcynejlraße 10, I r.

Dampfer „Victoria“.
Sonntag, 13. Scpt. Personenf.nach
Hohenh., Brahnau resp.Hafenschl.
Abfahrt nachm. 3 Uhr. Rückfahrt
Brahnau ß 1/* Hohenh. 7iU Uhr.



Werlo sungslrfle.
Gft-etttfehe Pveffe

2/V-ttag«. September 1903.
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(Nachdruck verboten.)

Inhalt.

1) Argentinische 4^ Gold-Anleihe
von 1887.

2) Argentinische 4^% innere Gold-
Anleihe von 1888.

3) Augsburger 7 FL-Lose von 1864.
4) Brandenburgische S^Rentenbr.
5) Bromberger Stadt - Anleihesch.

von 1895.
6) Bukarester 41% Stadt-Anleihe

von 1895.
7) Hamburg - Amerikanische

Packetfahrt - Aktien - Gesellsch.,
I. 4% Prioritäts - Anleihe.

8) Hessische Staats-Schuldverschr.
9) Lenzburger Prämien-Anl. v. 1885.

10) Moskau - Kiew-Woronesch-
Bisenbahn, 4% Oblig. von 1895.

11) Niederländische Südafrikanische
Eisenbahn - Obligationen.

12) Geste deMinas-Eisenbahn-Oblig.
13) Ottomanische steuerfreie

4% Consolidations-Anl. von 1890.
14) Ottomanische steuerfreie priv.

4% Staats-Anleihe von 1890.
15) Pappenheim, Graf, 7 Fl.-Lose

von 1864.
16) Rumänische 5% amortisierbare

Rente (alte).
17) Russische Nicolai - Eisenbahn,

4L Obligationen.
18) Schlesische Rentenbriefe.
19) Ungarische Rothe Kreuz- 5 FL-

Lose von 1883.

!) Argentinische
4’/2% Gold -Anleihe.

Ausgegeben auf Grund des
Gesetzes vom 3. November 1887.

Verlosung am 22. Juni 1903.
Zahlbar am 1. September 1903.
Serie B. ä 500 $ 93 205 235 361

399 585 633 804 1086 202 412 475.
Serie C. ä 1000 $ 289 416 458 576.
Serie D. ä 5000 $ 150 213 239 404.

2) Ärgentmische4V2% innere
Goid-Änieihe von 1388.

Verlosung am 3. September 1903,
entsprechend der planmässigen

Ziehung per 1. September 1896.
Zahlbar am 1. März 1904.

Serie A. ä 100 $ 111 229 377 474
672 937 1055 607 631 698 744 756 771
834 2001 039 040 555 629 3175 776
886 905 4051 075 104 223 457 686 783
917 995 997 5086 147 247 545 660 778
794 933 6147 286 830 909 990 7089
123 176 302 577 639 763 8117 547 632
877 9225 256 314 454 461 541 558 901
10130 214 369 442 450 518 925 11113
145 193 258 273 301 470 489 548 583
636 741 893 12071 296 297 313 392
674 801 858 914 13107 253 438 617
950 14159 294 559 827 846 990 15133
227 332 571 606 624 16417 521 555
647 751 786 820 987 17155 169 421
537 715 721 998 18029 059 260 652
843 19069 238 315 572 640 746 902
910 929 20191 378 416 577 625 713
722 933 945 21082 365 601 627 753
807 894 909 959 22074 269 351 475
489 505 692 765 814 832 851 972
23177 270 531 592 634 732 733 899
992 24000 108 154 307 479 577 706
769 891 972 25185 271 431 866 947
26011 112 114 272 556 569 661 810
963 27023 039 101 202 216 220 230
457 467 535 653 657 750 28209 682
726 729 752 773 917 29053 092 246
255 383 483 589 628 708 30211 333
336 590 782 971 31115 280 312 441
448 532 535 812 842 919 973 32080
472 763 773 942 33014 082 373 393
414 594 726 791 841 34447 516 35257
286 327 396 637 682 700 759 847 950
36150 206 284 531 622 715 37130 594
912 983 38224 244 269 317 343 438
449 531 569 636 928 39069 202 207
511 590 716 902 906 40913 41121 667
905 42155 263 270 358 521 727 837
961 43068 112 216 240 360 438 462
543 665 878 44013 155 165 212 359
456 692 795 993 45077 353 470 487
610 827 908 950 46065 467 607 628
779 47109 135 160 243 294 429 631.

Serie B. ä 500 $ 47723 48231
324 516 730 793 49006 009 165 178
388 419 476 533 561 818 886 959 976
50064 086 299 396 606 681 51038 311
312 451 701 999 52384 412 592 657
680 839 953 970 980 53021 094 106
248 283 566 570 692 696 706 54007
090 176 480 488 625 526 545 637 902
935 55145 237 367 401 444 519 589
731 778 793 56044 143 291 456 560
879 930 57212 304 397 832 873 892
58059 413 415 553 652 706 911 59039
070 126 163 214 341 385 659 806 913
914 60009 396 410 473 675 614 847
865 61024 155 208 345 464 721 772
810 928 967 62020 148 317 583 989
63086 139 411 468 64211 213 308 648
960 65524 633 942 66129 162 425
551 713 743 783 881 67322 473.

Serie C. ä lOOO $ 67875 931
68000 002 186 325 582 637 917 928
69062 134 214 219 465 525 647 876
70093 178 313 71139 286 445 561 759
822 873 72066 070 241 283 310 463
532 594.

3) Augsburger 7 Fl.-L.v. 1864.
Prämienziehung am 1. Septbr. 1903.

Zahlbar sofort.
Am 1. August 1903 gezogene

Serien:
238 327 355 471 1113 1199

1430 1651 1724 1943.
Prämien:

Serie 238 Nr. 20 (70) 32 (40) 65
(40) 80 (100), 327 19 (40) 40 (1000)
51 (40) 73 (70) 88 (100) 96 (100),
355 2 (40) 42 (28) 45 (28) 62 (70)
90 (40), 471 12 (70) 14 (70) 19 (40)
33 (40) 46 (40) 50 (40) 52 (70) 95 (100),
1113 8 (40) 95 (70) 96 (100), 1199
69 (70) 93 (3500). 1430 45 (70) 47
(40) 55 (28) 92 (28), 1651 14 (40),
1724 5 (70) 6 (40) 30 (70) 35 (70) 56
(40) 83 (70) 84 (100) 93 (100), 1943
16 (70) 21 (40) 23 (40) 25 (70) 33 (40)
44 (40) 57 (100) 84 (40) 87 (28).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. sind mit 11 Fl. gezogen.

4) Brandenburgische
372% Rentenbriefe.

Verlosung am 18. August 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904.

Lit. F. ä 3000 Jt 51.

Lit. H. ä 300 M. 48.
Lit. J. ä 75 Jt. 60 62 71.
Lit. K. ä 30 Jt 18 29.

5) Bromberger Siadt-
Anieihescheine von 1895.
Verlosung am 20. August 1903.

Zahlbar am 1. April 1904.
Buchst. A. ä 1000 Jt 39 68 182

188 195 238 450 456 493 643 640 670
723 755 779 794 835.

Buchst. B. ä 500 Jt 28 40 150 198
207 210 305 486 545 559 611 645 661.

Buchst. C. ä 200 Jt 18 46 53.
Buchst. D. k 100 Jt 57 78 89.

6) Bukarester 472% Stadt-
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,500,000 Lei.)
Verlosung am 1/14. August 1903.

Zahlbar am 1/14. September 1903.
ä 500 Lei. 52 126 286 785 911

980 1203 252 622 935 2258 520 651
706 873 4119 241 319 685 792 926
5010 037 270 408 451 489 492 586 692
6134 251 597 648 865 7067 214 296
398 606 660 8002 321 9569 582 10159
988 11833 12210 701 740 917 990
13111 138 439 473 14290 343 403 645
667 766 15358 533 578 16299 323 847
17483 527 678 765 922 18144 277 377
19095 323 522 695 813 872 20339 956 L

21886 896 22072 784 967 23236 388
2 4079 103 113 87 7 90 1 2 5537 639 986
26091 27110 507 556 681 817 922 990
28022 305 570 871 917 29177 408 504
647 730 773 30303 31328 464 552 858
909 32791 873.

ä lOOO Lei. 33038 057 318 484
494 761 813 34218 261 353 435 538
686 735 985 35056 244 626 786 833
36045 216 314 889 37002 238 486
38234 813 39035 565 684 749 40107
138 320 360 42267 724.

ä 5000 Lei. 43176 251 252 477 876.

7) Hamburg - Amerikanische
Packeifahrt-Akt.-Geseiiseh.,

I. 4% Prioritäts-Anleihe.
Verlosung am 15. August 1903.
Zahlbar am 15. November 1903.
ä 1000 Jt. 1 121 301 326 345 369

410 423 448 484 521 630 596 700 753
754 759 788 792 864 899 957 959 981
1097 191 212 229 233 404 489 491 640
660 663 675 706 717 871 904 930 987
2013 033 047 125 126 143 223 366 368
419 423 427 562 590 621 673 676 679
681 747 791 985 3091 097 136 198 280
307 376 468 469 513 514 618 558 597
737 782 793 801 806 824 845 847 856
990 992 994 995 4062 064 164 166 167
190 196 225 283 309 338 363 365 404
427 428 678 679 747 768 772 836 988
998 5025 115 235 291 306 307 308 309
317 410 474 543 603 766 832 841 853
855 917 952 968 6005 007 103 212 553
656 557 601 609 611 617 620 659 749
761 828 829 874 930 7019 033 034 048
057 096 129 131 139 141 142 144 145
148 153 179 256 359 402 418 427 454
489 565 656 701 815 816 881 907 943
980 982 986 8000 028 067 068 076 077
114 115 205 256 270 273 359 360 395
512 667 9019 050 056 059 061 118 119
182 187 188 189 190 308 312 315 332
396 437 438 451 453 614 615 646 710
749 753 769 762 819 933 10004 064
080 090 144 222 253 312 329 342 845
428 494 537 594 595 600 636 649 677
678 714 738 795 796 882 841 867 897
935 995 998 11018 030 033 078 096
149 163 162 188 202 278 284 288 292
309 352 472 476 497 519 574 666 683
685 687 719 748 833 868 910 918.

ä 500 Jt 12004 008 011 013 031
035 072 093 151 188 194 195 200 202
254 264 408 424 631 640 655 938 962
977 978 13372 375 443 627 630 654
663 884 887 901 940 963 966 968 971
974 14060 066 073 162 166 188 203
635 540 560 948 956 15017 050 091
092 093 118 137 140 151 154 211 237
272 322 350 391 417 436 444 552 577
578 609 701 707 710 765 766 768 774
800 807 829 842 890 895 925 927 930
934 936 992 16006 014 050 192 213
235 249 316 319 517 520 524 583 693
615 653 683 720 769 771 784 787 818
821 822 889 908 954 992 999 17070
110 197 316 319 338 348 399 478 501
619 596 605 622 679 687 758 768 778
879 882 894 906 909 953.

8) Hessische Staats-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 19. August 1903.
Zahlbar am 31. Dezember 1903.

4t% Staatsrenten - Obligationen.
Anleihe von 1879.

Lit. A. ä lOOO Jt 1995-2000
031—036 061—066 355—360 403—408
487—492 647—552 637—642 661—666
697—702 721—726 781—786 805—810
979—984 997—3002 009—014 081—
086 141-146 309-314.

Lit. B. ä 500 Jt. 641—652 725—
736 785-796 1013-024.

Anleihe von 1881.
ä 2000 Jt. 46—48 217—219 274

—276 822—324 334—336 373—375
442—444 457—459 463—465 475—477
529—531 550-552 619—621 682—684
727-729.

ä lOOO Jt. 823—828 847—852 853
—858 877—882 991—996 1207—212
213—218 243—248 315—320 417—422.

ä 500 Jt. 2219—230 375—386 951
—962 3083—094.

ä 200 Jt 3811—840 871-900
4036—050 471—495.

9) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

Serienziehung am 31. August 1903.
Prämienziehung am 30. Septbr. 1903.

Serie 21 430 815 930 1185
1246 1473 1531 2021 2077.

10) Moskau-Kiew-Woronesch-
Eisenbahn, 4% Obi. von 1895.

Verlosung am 10/23. Juni 1903.
Zahlbar am 18. Septbr./l. Oktbr. 1903.

ä 500 Jt. Lit. A. 368 1352 2250
3784 832 4729 5093 6447 633 936
11838 914 12111 421 811 975.

ä 500 Jt. Lit. B. 364 371 381
1697 2062 147 159 245 416 989 3131
308 4071 160 203 503 646 697 726
5033 118 153 483 851 6203 206 820
467 544 584 586 592 696 722 808 960
983 991 7297 8008 025 183 260 841
361 378 493 674 9282 523 576 658 683
879 10615 812 931 11055 085 577.

ä 1000 JL 13692 15270 33916071
726 953 20256 21168 27186 207 785
28024 179 181 188 776 812 29199
80087 101 111 236 593 607 31213 744
880 32272 572 586 817 979 33042 372
435 445 730 34049 057 182 310 350 431
441 465 624 722 856, 899 35338 529
644 720 802 868 935 947 36182 421
435 488 592 742 859 37158 216 391
617 829 883 904 38477 478 558 39083
189 417 561 638 676 677 767.

ä 2900 Jt. 40051 052 899 900
41043 044 531 532 569 570 801 802
943 944 45359 360 473 474 46259 260
321 322 377 378 605 606 607 608 799
800 47767 768 895 896 49133 134 345
346 51717 718 869 870 52675 676 925
926 54069 070 199 200 939 940 55225
226 389 390 57961 962 58243 244
59371 372 60717 718 61383 384
62449 450 547 548 675 676 729 730
743 744 63187 188 64369 370 67727
728 69723 724 72505 506 74877 878
76367 368 505 506 691 692 77471 472
78171 172 80769 770 81493 494 729
730 82025 026 511 512 685 686 939 940
955 956 83657 658 84897 898 85455
456 519 520 557 558 561 562 86225
226 87177 178 355 356 89717 718.

11) Niederländische
Südafrikanische Eisenb.-Obi.

Die 4% Obligationen von 1899
werden am 1. Oktober 1903 mit
112 £, die 4% Obi. von 1890 u. 1891
am 16. Oktober 1903 mit 1125 Fl.
ein gelöst. Einzureichen bis 16.
bezw. 28. September 1903.

12) Beste de Minas-
Eisenbahn-Obtigatsonen.

Die der Schutzvereinigung noch
nicht angehörenden Obligations¬
besitzer werden behufs Erlangung
der Abfindung aufgefordert, ihre
Obligationen einzureichen.

13) Ottomanische steuerfreie
4%Consolidations-Anl.v.l89ö.

Verlosung am 1/14. August 1903.
Zahlbar am 1/14. September 1903.

601—650 8301-350 351-40010601
-650 22051-100 451-500 24001-
050 651—700 26001-050 44851—900
46851—900 51351—400 54701—750
59151—200 64951—65000 78701—
750 97701—750 107051—100 109951
—110000 116601—650 122451—500
128751—800 130701—750 152401—
450 169151—200 501—550 190701
-750 197301-350 198701-750
200101-150 701—760 202701-750
204551—600 207851—900 211351
—400 212551—600 219101—150
224401—450.

14) Ottomanische steuerfreie
priv. 4% Staats-Anleihe v. 1890.
Verlosung am 81.Juli/13. August 1903.
Zahlbar am 1/14. September 1903.

6201—250 9201—250 10851—900
27351—400 35751—800 47501—550
49351—400 54401—450 89601—650
92851—900 901-950 100951—
101000 107201-250 114001-050
116801—850 117001—050 123251
—300 125701—750 128701—750
129101-150 131101-150 136801
—850 144151-200 146451-500
147401 - 450 156951 - 157000
165051—100 177301—350 187601
—650 195951—196000 151—200
201601—650 208801—850 220451
—500 2 24101—160 2 26351—400
243451—500 245301—350 701—760
246701—750 255401—450 258851
—900 264651—700 266251—300
267801—850 2 76551—600 27 7951—
278000 284951-285000 2 89051
—100 303351—400 311101—150
312601—660 322801—850 324251
-300 326951-327000 3 45551-600
348651—700 361251—300 364351
-400 367551-600 370601-660
384301-350 3 88651—700 390701
—750.

15) Graf Pappenheim
7 FL-Lose von 1864.

Prämienziehung am 1. Septbr. 1903.
Zahlbar am 1. Dezember 1903.

Am 1. August 1903 gezogene
Serien:

15 165 227 296 341 362
372 387 400 424 480 525 608
781 842 852 899 934 939 960
975 1019 1041 1064 1092 1101
1112 1170 1233 1387 1403 1433
1455 1464 1472 1646 1670 1673
1701 1706 1711 1727 1730 1750
1786 1790 1868 1906 1929 1959
1979 2110 2118 2119 2124 2132
2142 2154 2342 2344 2410 2456
2486 2497 2588 2612 2663 2690
2729 2787 2843 2888 2903 2912
2920 2958 3112 3119 3138 3220
3264 3277 3364 3404 3420 3438
3535 3554 3595 3608 3635 3685
3717 3722 3735 3798 3803 3811
3880 3909 3955 4001 4045 4049
4102 4116 4193 4239 4293 4363
4396 4412 4432 4437 4461 4479
4544 4592 4639 4650 4663 4884
4749 4758 4810 4836 4885 4967
4983 5030 5035 5036 5041 5042
5067 5131 5138 5218 5289 5292
5431 5458 5564 5569 5713 5791
5838 6008 6010 6040 6167 6176
6218 6284 6301 6377 6397 6432
6556 6561 6623 6650 6725 6742
6795 6862 6876 6968 6984 7041
7051 7092.

Prämien:
Serie 165 Nr. 7 (30), 341 4,

362 13, 934 5 (30), 960 2 (60),
1019 8, 1041 4, 1387 10, 1403 16,
1706 16 (100), 1786 1 (30), 1790
13 (100), 2142 12 (50), 2588 2,
2663 4, 2958 3, 3138 11 (50)
13 (100), 3364 18, 3420 11 (30),
3608 17 (60), 363 5 2 (30), 8717 16,
395 5 8 17, 4193 3 (30), 4239 10 (30),
4293 11 (30), 43 96 2 (30), 4432 10,
4592 1 (30), 46 50 16 (30), 4663 8
(30), 4684 18 (50). 5042 8 (6000),
5458 18 (500), 5564 12, 5569 7,
57 13 12 (30) 18, 583 8 2, 6623 17,
6742 12, 6862 8 11 (30), 6876 5
(600) 19 (60), 698 4 8 10,-7051 15.

Die N ummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 15 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 8 Fl. gezogen.

18) Rumänische 5% amorti-
siarbare Baute (alte).

(Anleihe von 436,525,000 Fr.)
April - Oktober - Zinsen.

Verlosung am 1/14., 2/15., 4/17.
und 5/18. August 1903.

Zahlbar am 1/14. Oktober 1903 zum
festen Kurse von 81 Jt. für 100 Fr.

ä 20.000 Fr. 60216 228 290 315
380 61115 278.

ä 5000 Fr. 40215 419 728 808
41868 42154 158 43083 336 44170
179 200 322 880 45170 719 873 989
46138 168 460 47067 363 566 692 603
720 894 48115 319 49171 50639 705
774 994 996 51492 52099 304 448 867
53068 388 772 845 854 54103 664
55698 823 56088 137 426 576 714 718
930 57170 546 58097 333 429 716 724
806 864 899 59120 196 205 208 687
806 69507 633 798 945 70342 381 435
82800 131122 428 470 511 808 845
879 989 132041 102 109 153166 224
291 317 890 154156 281 401 187210
361 559 579 188001 600 216845 914
217145 218476 526 658 660 690 866
919 219394 422 426 442 521 565 767
220159 175 475 822 221466 609
222059 321 546 246050 074 086 127
827 747 926 2 47220 826 363 802 829
248382 394 412 450 583 748 907
249041 058 150 349 427 480 575
269726 844 915 919 996 270077 211
274 290 532 670 763 869 271755 852
859 888 959 272008 028 036 073 131
142 299 335 340 363 384 428 456 577
645 714 717 738 92t 960 989 273039
066 087 201 206 209 224 294 299 317
370 822 913 934 981 274035 048 092
170 292 400 403 510 516 546 641 678
690 692 758 808 866 917 275186 142
193 210 213 224 267 299 300 359 396
471 520 658 857 974 276419 436 443
468 503 548 604 635 737 771 837 927
277233 529 602 646 693 710 720 755
769 828 907 990 278042 182 356 383
389 496 505 554 588 696 630 650 695
710 784 279024 128 217 246 315 320
611 589 604 739 950 280005 050 064
112 192 208 253 257 285 297 3 39338
366 431 503 539 563 617 622 705 904
914 340034 060 3 46227 241 318 320
408 500 573 637 649 785 904 908 943
975 984 347038 059 353190 384 471
485 505 580 619 743 792 848 896 915
924 970 357143 150 262 468 500 681
610 661 692 756 886 358041.

ä 500 Fr. 59 80 385 421 443 453
456 459 569 765 795 1041 098 205 278
361 399 705 979 2256 792 844 3074
131 273 370 422 629 830 906 4575 673
835 938 5231 280 379 594 606 642 765
771 911 985 8064 217 239 257 271 292
346 480 7144 234 430 489 643 654 890
8083 300 305 736 753 754 899 987
0121 151 374 560 584 782 788 808 900
937 970 982 10033 088 124 151 583
996 11027 510 618 750 854 875 880
921 12125 487 666 761 821 888 933
963 13014 135 553 709 14088 286 386
593 620 717 728 775 15379 454 473
600 719 784 16241 270 302 444 800
949 17602 781 786 18073 428 784 810
983 19095 130 475 488 913 20269 318
652 571 630 824 842 21170 186 256
281 507 833 885 922 22248 714 889
23141 220 387 662 682 791 800 995
24101 883 888 986 25143 26273 698
870 27069 180 203 293 430 526 876
28131 191 455 651 29149 276 395 494
695 621 808 886 991 30199 210 349
404 452 644 794 951 31065 099 343
776 836 906 990 32163 416 421 588
33139 294 782 831 34040 119 325 351
357 590 35141 164 481 571 585 616
618 760 840 36040 080 434 660 819
898 37172 298 859 38086 128 146 196
39086 204 505 615 61625 705 860
62466 491 682 660 888 932 980 63132
137 155 474 611 663 763 64002 329
794 65037 125 621 746 66317 363 447
806 67057 458 488 727 869 959 989
68085 160 180 272 318 347 511 836
69141 160 70777 828 983 71640
72289 74225 819 913 75163 408
76659 77223 770 78081 181 235 237
824 79159 995 80517 847 888 81029
268 83220 422 917 958 84867 870
85667 719 835 86074 282 478 87107
288 356 644 88039 552 678 893 89000
600 634 692 693 90182 665 835 940
91470 479 480 593 717 727 92011 115
310 494 733 810 838 887 93086 143
377 387 94024 935 95120 199 525 701
756 836 96954 97059 435 98164 418
99644 100167 717 950 101122 337
403 974 102416 470 103109 734
106044 144 309 616 740 815 832 985
107262 347 534 605 108480 859 940
109375 704 985 110289 341 111019
107 173 333 628 611 112080 109 226
496 546 686 627 720 884 113639 747
969 982 114083 162 404 534 578 842
995 116579 117588 118782 119260
811 941 120355 511 533 121197 355
454 464 487 674 122662 810 874 966
123075 141 536 553 601 714 124017
052 268 275 280 473 872 937 125110
604 599 875 126155 658 127193 415
903 128285 348 129123 290 954
130050 102 108 315 133132 404 464
668 695 848 134107 199 362 612 680
806 938 135094 206 256 676 738 904
918 136146 203 413 455 547 836 931
137416 421 678 858 138113 332 995
139165 223 315 472 616 947 953
140010 292 697 774 778 974 977
141124 461 675 677 142015 298 308
640 687 143399 648 791 144086 419
455 145596 146146 209 391 655 747
993 147386 498 148833 868 149122
178 226 362 622 916 150116 378 610
661 151271 477 688 617 921 152033
244 275 423 607 747 934 154723 726
155338 404 455 781 156023 146 899
157263 349 840 158107 320 419 662
854 882 978 159087 367 500 525 998
160017 307 399 721 161235 341 710
162051 405 413 570 848 952 163125
427 614 718 900 977 164661 737 746
853 165430 539 166290 438 167807
168231 777 169195 515 170534 SOI
171950 172656 174345 474 496 867
893 175276 329 176975 985 177426
778 178823 518 701 180356 801
181382 901 183422 185046 487 939
190029 129 675 823 191060 106 162
266 397 192139 447 464 639 193014
340 194042 051 237 674 902 195033
248 761 197090 306 540 631 800
198005 259 492 639 929 199369 553
838 200237 390 430 201109 300 370
704 810 202080 291 313 342 348 446
203119 724 204086 128 267 406
206174 258 259 533 583 785 910
207343 418 603 782 908 911 208025

476 580 697 859 905 209239 703 804
806 210355 211314 329 343 505 692
695 212067 083 215 366 564 750 782
213206 277 339 672 826 214075 428
689 714 991 215052 495 509 535 656
857 216173 215 436 656 706 2 22697
806 886 223163 389 614 527 572 721
726 892 907 949 956 957 988 2 24303
599 637 843 911 225062 073 190 231
280 395 553 729 858 908 945 967
226000 152 285 303 565 629 643 830
227203 324 427 475 836 936 2 28036
065 178 191 260 293 297 505 743 947
229117 255 416 422 735 938 2 30221
770 795 918 231003 439 747 967
232025 133 629 826 233331 379 417
762 799 853 234024 330 972 975
235092 214 229 575 587 644 850 877
236316 319 383 629 696 698 786 792
951 998 237363 555 931 238092
239163 621 809 897 2 40001 291 412
471 635 724 757 952 241283 299 316
509 699 242082 125 239 292 622 661
669 686 752 243095 244090 190 325
541 661 709 750 816 902 245115 160
294 610 714 777 790 250005 036 067
202 320 458 942 251013 025 310 328
672 252074 165 189 206 309 360 375
395 652 796 891 973 253042 059 113
191 254 467 534 832 860 912 2 54055
077 084 226 231 384 628 566 674 806
862 255048 092 312 586 674 852
256059 094 102 113 346 395 449 493
696 759 794 796 898 257252 278 304
367 454 862 999 258041 206 210 261
343 433 580 686 804 807 847 868 985
259024 098 198 266 480 500 981 988
260078 166 172 241 301 430 512 525
576 789 908 942 962 261066 185 202
257 714 931 262069 096 100 213 263
320 434 476 559 656 794 829 880 923
982 987 263079 335 523 624 723 747
868 913 998 284110 125 166 400 418
427 727 987 265070 090 162 167 273 *

292 491 553 588 605 664 675 772 819
935 266010182 251 323 553 595 636 904
990 267123 774 268146 277 437 494
750 778 805 843 872 880 269029 046
071 397 446 289329 354 537 560 899
990 281247 498 613 667 752 869 955
282110 167 234 469 547 696 704 706
709 729 795 832 968 283013 056 082
179 216 367 384 397 458 516 523 564
572 592 616 719 860 896 898 918 949
284005 138 230 243 275 312 488 544
671 761 865 966 971 285004 075 115
164 245 309 403 408 422 485 653 691
758 775 909 941 286037 156 317 421
458 730 967 287160 210 282 582 740
758 893 997 288019 069 161 193 366
379 480 545 597 602 626 661 804 867
289036 054 096 101 167 169 178 269
395 437 563 643 666 669 716 749 777
869 952 968 290035 186 236 376 476
671 685 703 291079 104 208 287 316
385 750 794 822 842 867 949 971
292066 078 139 151 186 212 218 306
347 440 528 597 729 751 835 908 954
996 293027 044 222 241 373 388 484
604 615 623 641 750 1 59 784 878 890
294217 227 258 409 504 522 523 538
639 645 764 830 905 295316 392 539
585 680 704 771 815 825 937 946
296122 123 153 181 197 298 415 547
572 594 630 668 767 775 814 906 925
967 297009 022 108 173 458 488 641
550 571 598 797 835 933 970 298042
099 107 190 274 291 295 559 859 914
917 920 930 299058 405 516 770 873
878 910 934 992 300023 141 251 381
405 483 505 679 732 757 899 979
301040 047 128 327 440 448 750 767
831 966 997 302004 052 072 074 083
255 304 402 667 837 952 988 303047
099 202 278 567 597 697 877 899 991
304330 426 439 516 561 713 978
305029 235 316 388 416 oll 617 643
306078 260 351 402 459 724 816 834
881 307066 113 148 212 252 288 380
467 619 659 795 799 842 924 970
308310 374 451 509 593 600 856 920
309014 068 070 228 286 300 348 376
379 575 658 851 886 906 310068 145
172 269 356 381 425 513 591 886 921
970 311247 259 276 347 597 706 746
845 869 312030 112 165 216 221 261
449 906 920 926 313108 127 134 151
216 317 518 540 562 658 712 835
31 4101 117 134 173 412 636 315267
333 505 543 730 755 794 885 944 993
316004 073 208 211 333 357 464 487
518 590 684 701 704 727 776 872 891
903 945 965 317004 023 340 350 423
455 489 558 616 651 859 882 906 996
318005 025 070 119 134 155 170 171
179 213 230 391 429 453 596 635 683
807 900 961 968 973 977 319013 031
086 117 269 280 292 364 383 449 488
506 780 796 853 858 987 320061 133
156 437 465 468 500 658 675 692 763
844 881 321006 013 265 324 450 458
465 616 906 907 322032 068 186 209
347 369 389 512 514 529 551 647 698
891 921 323078 120 316 332 407 417
480 595 601 783 833 862 973 324056
270 275 292 419 422 431 600 542
721 725 842 957 325029 079 091
382 459 578 580 766 785 867 3 26060
097 185 367 468 631 846 955 327073
075 152 166 198 292 409 518 561 753

. 762 783 872 328096 169 177 183 205
209 271 322 374 440 507 529 554 826
832 888 329019 029 091 149 280 305
324 566 629 649 755 817 820 852
330114 125 266 393 624 608 754 757
785 791 817 331051 063 103 131 207
227 265 279 280 307 317 438 483 609
560 729 832 936 988 332009 318 322
368 467 527 577 632 756 764 890 903
333051 150 151 166 166 199 266 319
332 334 424 457 496 516 583 644 815
889 938 974 334013 142 179 188 208
438 449 490 635 638 724 744 794 832
845 848 850 938 945 335017 143 182
294 305 333 422 468 606 665 686 757
765 792 852 902 917 336055 096 188
228 261 271 367 395 451 672 842 898
901 905 911 922 929 968 337008 088
195 215 267 276 349 414 419 563 570
577 622 629 661 691 703 791 830 871
338065 079 196 258 270 312 804 892
906 340115 266 305 354 417 447 501
581 626 652 722 757 774 871 926
341095 105 122 129 186 188 429 442
484 671 667 721 735 781 829 842 954
959 3 42033 090 109 116 282 336 426
476 611 581 680 818 833 939 343028
065 097 109 184 186 222 272 352 480
598 699 609 654 774 812 821 868
344018 041 089 262 303 523530 732
738 897 922 951 976 345007 014 045
089 095 104 158 231 244 262 315 349
358 441 512 540 555 699 933 346075
347107 193 219 358 428 592 721 839
860 913 971 995 348025 417 448 564
697 721 781 873 874 349012 124 178
318 365 492 533 737 820 835 876 911

947 3 50068 094 121 147 209 232 237
401 432 470 484 582 629 979 351027
059 091 243 291 311 386 53ü 600 650
709 768 848 873 921 352003 017 136
201 264 273 339 428 448 512 629 737
745 911 987 354167 277 383 397 418
419 425 445 448 498 521 606 620 651
775 892 950 959 3 55086 099 413 415
441 479 489 609 512 558 686 657 720
735 844 865 874 934 938 356017 056
058 175 187 203 325 387 406 516 518
688 763 814 835 858 873 989 992.

17) Russische Nicolai-
Eisenbahn, 4% Obligationen.

Verlosung am 9/22. August 1903.
Zahlbar am 20. Oktbr./2. Novbr. 1903,

I. Emission (von 1867).
ä 125 Rubel. 7721—760 27161—

200 38601—640 40921—960 43881—
920 52721—760 54001—040 57881—
920 62321—360 681—720 66521—560
68681—720 99881—920 100601—640
112841—880 120721—760 121721
—760 133601—640 149201—240
160041—080 165641—680 171721
—760 178281—320 196041—080
202321 — 360 210961 — 211000
214361—400 215081—120 217721
—760 225921—960 229801—840
233721—760 2 39361—400 2 40081—
120 521—560 2 45121—160 2 52881
—920 259201—240 260001—040
267121—160 2 69001—040 271201
—240 275481—520 286881—920
292001—040 641—680 881—920
310921 — 960 319961 — 320000
327561—600 336561—600 840841 .

—880 346481-520 347081—120
801-840 348321-360 350921-960
360321—360 365521—560 367081-
120 3 7 4881—912.

ä 625 Rubel. 419001—040 423001
—040 429521—560 4 30161—200
431681—720 437481—520 439641
—680 440041—080 453361—400
473881—920 4 76081—120 4 80721
—760 4 88201—240 492441—480
509961 — 5IO000 525041 — 080
527841—880 5 29001—040 531001
—040 5 46161—200 5 52761—800
560881—920 561361—400 566641
—680 5 68601—640 5 80041—080
582081—120 441—480 586001—040
598361—400 961—975.

II. Emission (von 1869).
ä 125 Rubel. 619481 — 520

620081—120 627361—400 649921
—960 652761—800 668161—200
441—480 6 70281—320 676321—360
688241—280 481—520 719041—080
720361—400 7 22401—440 7 23361
—400 724481—520 735881—920
738441—480 7 39801—840 7 42001
—040 7 48921—960 7 55841—880
763041—080 7 64081—120 7 70961—
771000 7 76961—998 786441—480
794601—640 798481—520 800801
—840 807881—920 812721—760
817081—120 820081—120 821521
—560 824121—160 850841—880
858241-280 859721—760 861281
—320 8 62641—680 867201—240
877361—400 8 89121—160 902401
—440 915081—120 916161—200
945241-280 881-920 948641—680
681—720 951321—360 955641—680
956401-440 968641-680 9 72961—
973000 974001—040 981321—360
988201-240 441—480 999761—800.

ä 625 Rubel. 1001601 — 640

1007801 — 840 1009561 — 600
1011401 — 440 1020281 — 320
1023041-080 1027961-1028000
1029521 — 560 1032601 — 640
1037481 — 520 1048161 — 200
1053081 —120 1054921 — 960
1057401 — 440 1073241 — 280

107 9801 — 840 1093921 — 960
1100161 — 200 1102721 — 760
1104281 — 320 1110281 — 320
1121201 — 240 1138401 — 440
1141081—110.

18) Schlesische
3'/2% Sentenbriefe.

Verlosung am 14. Juli 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904.

Lit, F. ä 3000 JL 328 331 346
452 601 767 811 870 1110.

Lit. G. ä 1500 Jt. 37.
Lit. H. ä 300 Jt 62 67 287.
Lit, J. ä 75 M 89 109 165.
Lit. K. ä 80 Jt 40.

19) Ungarische Rothe Kreuz-
5 Fl.-Lose von 1883.

Verlosung am 1. September 1903.
Zahlbar am 1. Oktober 1903.

Amortisationsziehung:
Serie 289 1330 1350 13SO 1408

1894 2086 2423 2438 2605 3081
3203 3288 3360 3470 3816 3887
3939 3953 3973 4038 4321 4450
4477 4625 4637 4851 4829 4910
4960 5060 5550 5666 5755 5948
6039 6066 6211 6403 6425 6799
6813 6895 6945 6983 7245 7444

7564, jedes Los ä 14 Kr.
Prämienziehung:

Die Nummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 50 Kr.

gezogen.
Serie 83 Nr. 4, 235 18 (200),

243 9, 284 95 (100), 326 18, 350 82,
382 28 (100), 43 4 71, 629 64 (100),
800 7, 801 94 (100), 94 5 75 (200),
1018 77(100), 1055 74(100), 107 2 52.
107 4 89 (1000), 122 7 15, 130 7 98,
1376 66, 1582 3 (100), 1603 17 (200),
2138 44 (200), 24 5 2 99, 2 48 7 24,
265 1 35 (100), 28 5 6 67 (200), 291110,
29 8 7 32(200), 3 107 87(200), 3 146 31,
3222 8 (200). 32 7 6 76 (100), 3287
5 (200), 3516 78 (100), 3592 91.
8759 25(100), 4236 27 (100), 432 5 73.
4417 52, 44 5 5 43, 4605 88, 46 5 2 69,
4656 15, 48 8 0 32, 490 7 3 (1000),
4949 91, 4957 17, 5026 77. 5046 84.
5172 94, 5263 32 (100), 5281 73,
5309 61 (100), 5367 53 (100), 5385
13 (200), 5496 25, 5509 15 (200),
553 7 45. 55 7 3 42, 55 83 23, 5702 26.
5758 76 (100), 5819 52, 5952 56,
6052 28(100), 62 5 4 98(100), 63 49 60,
63 7 2 62, 64 5 6 72 (1000), 6475
57 (2000), 65 4 2 40, 67 1 2 21, 67 88
32 (200), 68 10 58 (20,000), 6871
21 (200), 7019 30, 7 184 80, 7226
30 (100), 7 2 45 66 (100). 7 3 3 0 47 (100),
7381 10, 7385 7 (100), 745 1 66,
748 6 42 (100), 75 8 3 83, 7641 6,
764 7 97, 765 4 27 (100), 7 7 0 8 69,
77 32 7, 7824 67. 7838 56,
7866 92 (100).



Gerichtssaal.
's. Bromberg, 11. September. Strafkammer.

j(Schluß.) In ähnlicher Weise wie gegen Hecker mach¬
ten sich Wien und Mordas des Betruges gegen den
Pferdehändler Sally Ascher in Schröttersdorf schul¬
dig. Wien erschien am 19. Februar d. I. jbet dem¬
selben, um 4 Pferde zu laufen. Wien wählte am

20. Februar drei Pferde aus, erklärte aber, daß er

erst die Genehmigung von Mordas, der in Königs¬
berg sei, einholen müsse, und setzte darauf im Bei¬
sein von Ascher ein entsprechendes Telegramm an

Mordas auf dem Telegraphenamte auf. Am näch¬
sten Tage übergab er Ascher einen vom 20. Februar
datterten Brief aus Königsberg, den Mordas hier
geschrieben hatte, und in welchem er sich mit dem
Kauf der Pferde einverstanden erklärte, sowie ein
Wechselakzept über 1400 Mark. Ascher ließ sich hier¬
durch betvegen, durch einen schriftlichen Vertrag vom>

21. Feburar drei Pferde an Mordas für 1400 Mark

zu verkaufen, den Wechsel als Zahlung anzunehmen
und die Pferde dem Wien zu übergeben. Bald dar¬

auf erfuhr Ascher, daß Wien und Mordas dem
Diete die drei Pferde als Pfand für die 510 Mark
übergeben hatten. Nun beanspruchte Ascher die
Zurückgabe der Pferde und nach einer Einigung,
nach welcher A. die Hälfte von den 510 Mark tragen
wollte, erhielt er die Pferde zurück. Nrrn meldete
sich aber die Frau Wien und beanspruchte die Pferde
als gekauft von Mordas für eine Schuld desselben
an sie, und zwar auf gründ eines Vertrages vom

23. Februar, den sie mit Mordas geschlossen hatte.
Auf gründ dieses Vertrages nahm Frau Wien die

Pferde für sich in Anspruch. Ascher ließ sich hierdurch
nicht einschüchtern, sondern nahm die Pferde wieder
an sich. Er ist zwar später durch einen Rechtsan¬
walt im Aufträge der Frau Wien zur Herausgabe
derselben aufgefordert worden, hat dies aber abge¬
lehnt. Ascher ist dadurch geschädigt worden, daß
er die Hälfte der Meteschen Forderung hat über¬

nehmen müssen. Die Forderung der Frau Wien
an Mordas war nur eine fingierte. Letzterer sollte
nach dem bezeichneten Vertrage von Frau Wien noch
100 Mark erhalten. Frau W. hatte auch einen solck-en
Schein in der Hand ; nur war es kein echter Hundert¬
markschein, sondern, wie ein Zeuge bekundet, eine

sogenannte „Blüte“. — Nachdem Wien und Mordas
das Bierverlagsgeschäft eingerichtet hatten, folgten
eine ganze Reihe weiterer Betrügereien. Als Ge¬

schädigte erscheinen die Brauerei in Podgorz, von der
Wien und Mordas zwei Sendungen Bier im Betrage
von 196 und 191 Mk. erhielten, ferner die Brauerei
Richard Groß in Thorn, die auf Bestellung der An¬

geklagten für 60 Mark Vier lieferte. Groß erhielt
ebenfalls keine Zahlung. Bei der Ostdeutschen Kor¬

kenfabrik von Pansegrau und Co. hier bestellte Wien
im Februar, nachdem er zuerst durch Diete telepho¬
nisch wegen Flaschenlieferung hatte anfragen lasten,
tLOOO Stück Bierflaschen und bald darauf 400 Bier¬

flaschen. Bei Abholung der 1000 Flaschen entnah¬
men die Angeklagten auch 1000 Bierkorken. —

Bei dem Böttchermeister Max Pommerenke Hierselbst
bestellten die Angeklagten anfangs Februar für 930

Mark Transportgebinde. Die Bestellung machte
Wien, der hierbei dem Pommerenke die mehrfach er¬

wähnten falschen Angaben über die Vermögensver¬
hältnisse des Mordas machte. Pommerenke lieferte
am 26. Februar auf Drängen des Wien vorläufig
20 Gebinde im Werte von 110 Mark, die er jedoch
später nach der am folgenden Tage erfolgten Ver¬

haftung der beiden Angeklagten zurückerhielt. Der

Fuhrmann Varucki war von den Angeklagten Wien
und Mordas zum Bierausfahren eingestellt worden.
Den bedungenen Lohn hat er natürlich nicht erhalten.

Dem Kaufmann Gustav Kukuk in Schleusenau
wollten die beiden Angeklagten ein Pferd abkaufen.
Der Kauf wurde mit 650 Mk. abgeschlossen. Kukuk
kam die Sache aber verdächttg vor und er trat vom

Kaufverträge zurück. — Der Jalousiefabrikant Rich.
Müller, Mittnhaber der Ostdeutschen Jalousiefabrik
von Diete & Günther, der von dem Ankäufe des

Meteschen Grundstücks und von dem Reichtum (?)
des Mordas gehört hatte, wandte sich an Men mit
der Bitte, den Mordas zu bewegen, als stiller Gesell¬
schafter in das Jalousiefabrikgeschäft mit 15 000 Mk.

einzutreten, wofür ihm eine Provision von 20 Mk.

pro 1000 Mk. versprochen wurde. Wien erflärie,

(Nachdruck verboten.)
i8] Susanna.

Roman von B. Herwr.
7. K a p i t e l.

Zu derselben Zeit spielte sich in einem ele¬

ganten Salon des Grand Hotel eine eigentümliche
kleine Szene ab.

Me junge und die alte Frau von Lessen waren

mit kleinen Vorbereitungen zur Abreise beschäftigt,
die Kammerjungfer, die im Gefolge der älteren
Dame war, lief von einer zur anderen. „Vergessen
Sie die Photographien nicht einzupacken, liebe Do¬
rothee“, mahnte die Mutter, „nichts wird mir so
interessant bleiben, als diese Erinnerungen an

Trianon, Versailles, sieh' nur hier die Stelle, liebe
Selma, wo die arme, unselige Marie Antoinette
ihre Schäserspiele aufgeführt hat, ah, und hier, die
ihre Schäferspiele aufgeführt hat, ah, und hier,
die Zelle in der Conciergerie, wo sie
die letzten Nächte zugebracht, der Kunsthändler
wollte mir noch einige andere Aufnahmen besorgen.
Was ist das für ein Paket, Selma, gehört das zu
Deinen Sachen? Ah, Chokoladen, dem Geruch nach
zu urteilen.“

„Ja, Mama“, sagte die junge Frau nach¬
lässig, „wir waren heute früh bei Marquis, Achim
und ich und haben für die Schwestern Rosa und
Elsbeth Süßigkeiten eingekauft, wir wollen übri¬
gens direkt nach Lausanne, sie zu besuchen; mir tat
es leid, daß die Mädels nicht zur Hochzeit kommen
konnten; aber allerdings, wo noch das Ganze so
von Trauer umweht war, hätten sie auch kein Ver¬
gnügen gehabt.“

„Warum Ihr nicht noch ein paar Tage in
Paris geblieben seid!“ klagte die ältere Dame.

„Wozu denn, Mama? Theater und Vergnü¬
gungen besuchen wir doch jetzt nicht, das Bois
kenne ich in- und auswendig, viele Orte der schönen
Umgegend haben wir besehen: Versailles, St.Cloud,
Fontainebleau, heute wollen wir noch nach Asnieres
und morgen gehts fort. Für mich hat die Luft hier
eüvas Bedrückendes.“

„Die Luft!“ — Achim war ins Zimmer ge¬
treten unb wiederholte leise das Wort.

Er wußte es wohl, die Luft war es nicht, diese
kühle, reine, sonnendurchleuchtete Herbstluft, die

dies vermitteln zu wollen, und um in den Besitz der
Provision von 60 Mk. zu gelangen, Mgte er einige
Tage später dem Miller einen mit Th. Diete unter-»
zeichneten Revers vom 2. Februar d. Js., wonach
Mete ihm (dem W.) eine Provision von 400 Mk.
für den Verkauf des Grundstücks schulde. Hier¬
durch wurde Müller veranlaßt, an Wien die 60 Mk.
zu zahlen. Das Schriftstück war gefälscht; Mete
hatte den Revers nicht unterschrieben, sondern Wien
selbst, der sich dadurch der schweren Urkunden
fälschung schuldig gemacht hat. Die Angeklagten,
von denen Wien und Mordas bereits vorbestraft
find, sind bezüglich der von ihnen ver¬
übten Vetrugsfälle im wesentlichen geständig,
behaupten aber, gewissermaßen als Entlastung, der
eine sei von dem anderen verführt worden. Die
Angeklagte Frau Wien will ganz unschuldig fein
und in gutem Glauben gehandelt haben. Die Be¬
weisaufnahme ist sehr umfangreich, denn es werden
über 18 Zeugen vernommen, die durchweg die An¬
klagepunkte bestätigen. Auch die Aussagen mehrerer
kommissarisch in Königsberg vernommener Zeugen
gelangen zur Verlesung. Diese Aussagen ergeben
die Vermögenslosigkeit des Angeklagten Mordas.
Ferner gelangt ein Brief der angeblichen Braut des
M., den diese an die Angeklagte Frau Wien ge¬
schrieben hat, zur Verlesung. Danach hat sich Mor¬
das um die Hand der Briefschreiberin beworben,
er sollte aber zunächst eine feste Lebensstellung haben.
Hierbei wurde festgestellt, daß die Verlobte des M.
eine Mitgift von 9000 Mk. gleich erhalten hätte und
nach dem Tode der Eltern wiederum 9000 Mk. —-

Der Staatsanwalt beantragt gegen Wien als den
treibenden Teil bei den verübten Betrügereien, ohne
Annahme müdernder Umstäde 3 Jahre Zuchthaus,
gegen Mordas, der zum teil als Verführter hin¬
gestellt wird, 3 Jahre Gefängnis und gegen die
Frau Wien 4 Monate Gefängnis. Der Verteidiger
plädierte für ein milderes Urteil und suchte nach¬
zuweisen, daß nicht Wien, sondern Mordas der Ver¬
führer gewesen sei, gegen die Frau Wien läge nichts
vor, weshalb er ihre Freisprechung beantragte. Der
Gerichtshof erkannte, indem er mildernde Umstände
auch bei Wien annahm, gegen diesen auf 2 Jahre
6 Monate Gefängnis, gegen Mordas auf 1 Jahr
3 Monate Gefängnis und gegen Frau Wien auf
60 Mk. Geldstrafe. Die Sitzung war erst nach 8 Uhr
beendet.

Bunte Chronik.
—W ährend des Eisenbahntrans¬

ports entsprnngen ist auf der Strecke der
Lehrter Eisenbahn zwischen Buschow und Dallgow-
Döberitz der Militärsträfling Dupont, der mit neun

anderen Gefangenen aus der Strafanstalt in Wesel,
die überfüllt ist, nach dem Festungsgefängnis in
Spandau überführt werden sollte. In voller Fahrt
öffnete er blitzschnell eine Wagentür und sprang,
bevor die überwachenden Begleitmannschaften es zu
.hindern vermochten, zum Zuge hinaus. Obwohl der
Eisenbahnzug alsbald zum Stehen gebracht und die
Verfolgung des Flüchtigen aufgenommen wurde, ist
der'Sträfling unter dem Schutz der Dunkelheit in
den angrenzenden Waldungen entkommen.

C. K. ße6 e n und Dichtung. Maurice
Maeterlinck ist, so erzählt der „Figaro“, ein eifriger
Anhänger des Automobilsports, und er spricht da¬
von sehr viel lieber als von Poesie und Philosophie.
Auf diesem Gebiete beging er jedoch dieser Tage eine
Unvorsichtigkeit, die ihm hätte teuer zu stehen kom¬
men können. Wärend er nämlich im Reiche der
Kunst seine Schöpfungen in poetische Schleier zu
hüllen liebt, sieht er im wirklichen Leben, und Be«,
sonders in Dingen der Mechanik, gern möglichst klar.
In diesem Bestreben geht er so weit, daß er, um sich
von dem tadellosen Funktionieren seiner Maschine
zu überzeugen, sich daran machte, ihr Inneres mit
einer angezündeten Kerze zu untersuchen. Daraus
entstand- eine Explosion, bei der der Dichter des
„Eindringlings“ beinahe seine Augen verloren
hätte. Glücklicherweise kam er aber noch mit dem
bloßen Schreck davon.

0. K. Eine neue Anwendung des
Phonographen. Eine Frau, die in Phila¬
delphia Papageien die englische Sprache lehrt, hat
eine neue Methode aufgebracht, ihre gefiederten
Schüler zu unterrichten. Anstatt zu den Vögeln

nur die Nerven stärken konnte, diese junge Frau da
vor ihm in dem dunklen lockigen Haar, die es ver¬

standen hatte, Trösterin zu sein bei dem doppelten
Leid, das ihn vor Monaten getroffen, sie fürchtete,
daß das Hineinragen der Erinnerungen in die Ge¬
genwart jetzt durch die Begegnung mit seiner ersten
Verlobten ihm gefährlich werden könnte, sie hatte
es ihm gestern deutlich gesagt. Er war kein Meister
der Verstellung und hatte es am vergangenen Tage
seine Umgebung wohl fühlen lassen, daß er aus
dem Gleichgewicht gekommen war.

Mese frohe Heiterkeit, die ihn sonst ausgezeich-
net hatte, und die durch den Tod des Bruders
und die damit verbundenen Ereignisse ganz von

ihm gewichen war, hatte sich auf der Hochzeitsreise
wieder gedämpft hervorgewagt, das Zusammen¬
treffen mit Mutter und Schwester war eine beson¬
ders große Freijde für ihn gewesen; auch die ältere
Frau, die unglaublich schwer durch das Unglück ge?
litten, nützte die Zeit des Aufenthalts in Paris
jetzt in Gegenwart des Sohnes mit ganz anderen
Gefühlen aus, die allmächtigste Trösterin, die Zeit,
hatte sich ihre gewalfigste Bundesgenossin, die Reise¬
zerstreuung, zur Hilfe genommen, und beide er¬

probten ihre Kraft.
Aber die mit aller Macht gebannte Erinnerung

schlug den neu erwachten Frohsinn in dem jungen
Ehemanne nieder, schweigsam und wie in Gedanken
verloren, dann wieder wie aus tiefem Sinnen er¬

wachend, so war seine Art bei der Spazierfahrt,
später beim gemeinsamen Diner gewesen. Es war
der klugen, mißtrauischen Selma nicht schwer, die
Ursache zu finden. Kurze Zeit vor dem Schlafen¬
gehen, als sich das junge Paar allein im Zimmer
befand, hatte die hübsche Frau sich dem Gatten
genähert, den vollen Arm liebreich um seinen Hals
geschlungen und leise gesagt: „Ich muß die Kunst
der Gedankenleserei wieder hervorsuchen, mein Ge¬
liebter, und, weißt Du, ich sehe Dir bis ins Herz.
Darin entdecke ich ein großes „S“, aber nun darfst
Du Dich nicht ausreden, Schatz, darfst mir nicht
beteuern, daß es nur Selma heiße, ich fühle es,
daß eine Susanna mir den Rang streitig macht,
mein Gott, ich habe ja leine. Talente, wie sie, ich
habe nur das eine, Dich unbeschreiblich zu lieben,
hörst Du es, unbeschreiblich, grenzenlos, Achim,
eins laß mich Dir sagen, und das schreibe Dir in

selbst zu sprechen, setzt sie im Laden einen Phono-
raphen in Bewegung; der Phonograph besorgt
amt den ganzen Unterricht. Die Vögel lernen

besser vom Phonographen, als von der menschlichen
Stimme. Ein Papagei spricht beim Unterricht
der menschlichen Stimme ein Wort oder einen kur¬
zen Satz nach einem Monat vollkommen. Beim
Phonographen aber kann man einen Papagei in
einer Woche gut sprechen lehren.

C. K. Der Pa.pst und seine Schwe¬
stern. Die drei Schwestern des Papstes Pius X.
sind am Montag in Rom eingetroffen, um dauernd
in der Nähe ihres Bruders zu bleiben. Die Eisen-
bahngesellschaft hatte den drei alten Damen einen
Salonwagen zur Verfügung gestellt, und auf dem
Bahnhof wurden sie von einer Anzahl Geistlicher
empfangen. Sie begaben sich sofort in ihre Wohn¬
ung am Corso Vittorio Emanuele und wurden
dann am Nachmittag von Mgr. Bressan zu dem Hei¬
ligen Vater geführt. Das Zusammentreffen wird
in römischen Blättern rührend geschildert. Als die
drei alten Damen ihren Bruder wiedersahen, knie¬
ten sie nieder und küßten ihm die Hand; aber der
Papst umarmte sie und küßte sie auf die Wangen,
indem er leise sagte: „Ich bin noch immer Euer
Beppi.“ Dann' setzten sich die Geschwister nieder
und unterhielten sich in veneüanischen Patois. Sie
tauschten Erinnerungen an die Vergangenheit aus,
wobei Pius X. seinem Schmerz Ausdruck gab, daß
er für immer von seiner Heimat entfernt sei. Zum
Schluß erbaten und erhielten die drei. Schwestern
den päpstlichen Segen, und sie wurden aufgefor¬
dert, so oft als möglich in den Vatikan zu kommen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst. — Pfarrkirche.

Sonntag, 13. September. (14. nach Trinitatis.) Mor¬
gens 8 Uhr, Frühgottesdienst, Pastor Pfefferkorn.
Vormittags 10 Uhr, Hauptgottesdienst, Superintendent
Saran. Vorm. ll?/2 Uhr, Freitaufen. Mittags 12 Uhr,
Kindergottesdienst. Nachmittags 5 Uhr, Jungfrauen-
Verein in der Sakristei. — Donnerstag, den 17. Sep¬
tember, abends 8Uhr, Bibelstunde in der Pfarrkirche,
Superintendent Saran. — Schöndmff, Sonntag, den
13. September. Vormittags 9 Vs Uhr, Gottesdienst,
Pastor Pfefferkorn.

St. Panlskirche. Sonntag, 13. September. Morgens
8 Uhr, Frühgottesdienst, Pfarrer v. Zychlinski. Vor¬
mittags 10 Uhr, Hauptgottesdienst, Pfarrer Aßmann,
danach Freitaufen. Mittags 12 Uhr, Kindergottesdienst.
— Montag, 14. September,. nachm. 5 Uhr, biblische
Besprechung mit konfirmierten Töchtern im Konfirman¬
den-Saale, Wilhelmstraße Nr. 3, Pfarrer Aßmann. —

Sonnabend, 19. September, abends 8 Uhr, biblische
Besprechung mit konfirmierten Söhnen im Konfirman-
den-Saale Wilhelmstraße 3, Pfarrer Aßmann.

Christuskirche. Sonntag, 13. September. Vorm. 10 Uhr,
Gottesdienst,Pfarrer Haendler, danach Beichte und Feier
des heil. Abendmahls. Mittags 12 Uhr, Kindergottes-
dienst, Pfarrer Haendler. Nachm. 5 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Kiewitz. Abends 7 Uhr, Versammlung des
Männer- und Jünglings Vereins Posenerstraße 28.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Sonntag, den
13.September. Evangelischer Militärgottesdienst: Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst Divisionspfarrer Gerwin. Vorm.
11 Uhr, Kindergottesdienst. — Katholischer Militär¬
gottesdienst. Sonntag, 13. September, vorm. 8 Uhr,
Hochamt mit Predigt. Wochentags VU Uhr hl. Messe.
Divisionspfarrer Neumann.

Groß-Bartelsee : Sonntag, 13. Septbr. Vorm. xi<ß Uhr,
Gottesdienst in Hohenholm. Vorm. %11 Uhr, Gottes¬
dienst in Groß-Bartelsee. Nachm. 2 Uhr, Kinder¬
gottesdienst in Groß-Bartelsee, Pastor Schutzka.

Klein-Bartelsee. Sonntag, 13. Septbr. Vorm. 11 Uhr
Gottesdienst,Pfarrer Favre. — Schönhagen. Vorm.
9 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Favre.

Schwedenhöhe. Sonntag, 13. September. Schulftraße:
Vorm. 8 Uhr, Gottesdienst, Beichte und Abendmahl,
Pfarrer Teichert. Vorm. 11 Uhr, Kindergottesdienst,
Lehrer Marx. Frankenstraße: Vorm. 10 Uhr, Gottes¬
dienst, Pfarrer Teichert. Vorm. 11 Uhr, Frcitranun-
gen usw. Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst, Kantor
Schulz. — Mittwoch, 16. September, abends 8 Uhr,
Versammlung des evangelischen Arbeitervereins, Adler¬
straße 13/14.

Evangelisch-Lutherische Kirche. Sonntag, 13. Septbr-
Vörm. 10 Uhr, Predigt, Pastor Joh. Brauner-Nogasen,
Beichte und Abendmahl, Pastor Fr. Brauner. Nachm.
3 Uhr, Christenlehre, Pastor Fr. Brauner. — Frei¬
tag, abends 8 Uhr, Abendpredigt, Pastor Fr. Brauner.

Evangelisch - Lutherische Kirche, Töpferstraße 15.

Sonntag, 13. Septbr/ vorm. 10 Uhr, Gottesdienst. -

Mittwoch, 16. Septbr. Abends 8 Uhr, Abendgottesdienst.
Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabethstraße 43.

Hofgebäude 1 Treppe.) Sonntag früh 87s Uhr, Gebet-

Dein schwankendes, treuloses Männerherz, wenn

ich Dir hätte entsagen sollen, nicht um eine Million
hätte ich es getan — und sie, wie leicht ist es ihr
geworden, um das armselige Geld; 0, und wie

schuldbewußt sie errötete, sieh mich an, mein Gelieb¬
ter, und küsse mich und versprich mir eins — mor¬

gen von hier fortzugehen, .ich vergehe, ja ich ver¬

gehe vor Eifersucht.“
. Daher nun die schnellen Vorbereitungen zur

Abreise, in welche auch die anderen einwilligen mutz¬
ten, daher jetzt Selmas glückselige, dankbare Blicke,
mit welchen sie zu dem Gatten aufschaute, der schon
das Reisekostüm trug.

„Wo ist Grita?“ fragte die Mutter, „war sie
nicht mit Dir fortgegangen?“

„Ja, Mama, aber sie hatte noch einige beson¬
dere Gänge, wollte zur bestimmten Zeit jedoch hier
sein.“

„Da bin ich schon“, rief die Vermißte mit
Heller Stimme ins Zimmer hinein, „schneller als
ich gedacht — es ist alles für Dich besorgt, Mütter¬
chen, hier, die gewünschten Sachen, mir tut es

grenzenlos leid, daß wir schon fortgehen, eigentlich
ist es ganz überflüssig“, setzte sie leiser hinzu.

„Meso?“ fragte Selma und trat der Schwä¬
gerin näher, die eben das schwarze Hütchen vom

Kopfe nahm.
„Weil sie abgereist ist“, gab Grita leise zur

Antwort, „eben war ich im Hotel, da bekam ich
die Nachricht, meine arme, süße Sanna, wie mag sie
sich abgehetzt haben, ich hätte sie so gerne noch
gesprochen.“

Achim war näher getreten und hörte die letzten
Worte.

„Sie ist fort“, wiederholte Selma mit befrie¬
digtem Ausdruck, „natürlich, das schlechte Gewissen
trieb sie dazu, es muß ihr ja auch zu peinlich ge¬
wesen sein.“

„Was wispert Ihr da?“ rief die Mutter, die
von der ganzen Begegnung im Louvre nichts er¬

fahren hatte.
„Nichts von Belang, Mama“, antwortete

Selma nachlässig, „es handelt sich um etwas ganz
Gleichgültiges.“

„Wenn Du wüßtest, wenn Du wüßtest“,
« hauchte Grita dem Bruder entgegen, aber sie ge¬

dachte ihres Versprechens, und hatte es sich autz'er-

ftunbe. Nachm. 5 Uhr, Evangelisation. — Mittwoch,
abends 8 Uhr. Bibel- und Gebetstunde.

Evangelische Gemeinschaft. Gymnasialstr. 6. Sonntag,
vorm. 91/2 Uhr u. nachm. 4 Uhr Predigt, 5y9 Uhr
Jugendverein. — Dienstag abends 8 Uhr Betstunde.
Freitag abends 8 Uhr Bibelstunde. Prediger Schaffner.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, den 13. Septbr.
Fest Maria Geburt. In der Pfarrkirche: 1. heil.
Messe mit Predigt um 6 Uhr, 2. um 7 Uhr, 3. um
8 Uhr, 10y4 Uhr Hochamt mit polnischer Predigt.
Nachmittags 4 Uhr Vesper- und Rosenkranzandacht —

In der Jesuitenkirche: Um 8 Uhr stille hl. Messe.
Um 9 1 /, Uhr Hochamt mit deutscher Predigt. Um liy.
Ubr Stille hl. Messe. Nachm.3 Uhr, Vesperandacht. —

An den Wochentagen in der Pfarrkirche: Die heil.
Messen um 6, 7, 8 und 9 Uhr, in der Jesuitenktrche:
8 Uhr hl. Messe.

Baptisten-Kirche. Jacobftraße 2. Sonntag, 13. Septbr,
Vorm. 97s--11 Uhr, Gottesdienst. Nachmittags 27s
bis 3v 2 Uhr, Kindergottesdienst. Nachmittags 4—57s
Uhr, Gottesdienst. — Montag, 14. September. Abends
8—9 Uhr, Gebetstunde. — Donnerstag, 17. September,
abends 8—9 Uhr, Gottesdienst. — Königstraße 20.
Freitag, 18. September, abends 8—9 Uhr. Gottes¬
dienst, Prediger Hoppe. — Sonntag, 20. September.
Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst. Nachm. 2—3 Uhr, Kinder-
gottesdienft. Nachm. 4Uhr, Gottesdienst, PredigerHopve.

Parochie Schleusenau. Sonntag, 13. September. Kirche
in Schleusenau: 8 Uhr, Frühgottesdienst, Pastor
Gerlach. Vorm. 10 Uhr, Huuptgottesdienst, Pfarrer
Kriele. Vorm y212 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer
Kriele. Abends 7s8 Uhr, Versammlung des evangelischen
Männer- und Jünglingsvereins. — Schule in Jäger-
hof. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst. 7st 2 Uhr, Kinder¬
gottesdienst, Nachmittags V24 Uhr, Versammlung des
Gemein sch aftschors. Pastor Ulmitz. — Schule in
Kanal-Kolonie A/SSorm. 10 Uhr,Gottesdienst, Pastor
Gerlach. Vorm. 11 Uhr, Kindergottesdienst, Pastor
Gerlach. — Mittwoch, 16. September. Schule in Jäger¬
hof. Abends 8 Uhr, Erbauungsstunde, Pastor Ulmitz.
— Donnerstag, 17. September. Kirche in Schleusenau.
Abends 8 Uhr, Bibelstunde, Pfarrer Kriele. — Freitag,
18. September. Alte Schule in Schleusenau. Abends
8 Uhr, Erbauungsstunde, danach Blaukreuz - Ver¬
sammlung.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, 13. Septbr.
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst in Prinzenthal.
Vorm. 1174 Uhr, Kindergottesdienst. Abends 728 Uhr,
Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Gottesdienst in Crone a. B. Sonntag, 13. September.
Vorm. 10 Uhr, Hauptgottesdienst in der Stadtkirche.
Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr,
Jünglingsverein, Pfarrer Osterburg.

Gottesdienst in Schulitz. Sonntag, 13. Septbr. Vorm.
10 Uhr, Predigt. Nachm. 2V2 Uhr, Kindergottesdienst.
Abends 6 Uhr, Mrffionsgottesdienst, Predigt, Pastor
Fuß-Fordon.

Gottesdienst in Rakel. Sonntag, 13. September. Vorm.
10 Uhr, Prüfung der Knaben und Predigt. Pfarrer
Venstaff. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst und Abendmahl
in Birken, Pfarrer Pape. Vorm. 10 Uhr, Gottes¬
dienst und Abendmahl in Wnnschheim, Pastor Goede.
Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer Pape.
Die Amtshandlungen werden in der nächsten Woche
vom Pastor Goede vollzogen werden.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Vromberg
vom 5. bis 8. September 1903.

Aufgebote: Schlossergeselle Franz Hildebrandt,
Franziska Kohnke, beide hier. Eisenbahnschlosser Felix
Witt, Olga Gerth, beide hier. Böttchergeselle Karl
Dittmann, Martha Bahr, beide hier. Ingenieur Her¬
mann Seidler, Anna Gehrke, beide hier. Vizefeld¬
webel Bruno Bessert, Posen, Gertrud Lück, hier. Feuer¬
schmied Otto Weise, Sophia Kupski, beide hier. Ge¬
schäftsführer Erich Lange, Klara Rosenberg, beide
hier.

Eheschließungen: Maurergeselle Johann Kur-
czewski, Minna Labodt, beide hier. Trompeter Hugo
Düster, Bertha Schmidt, beide hier. Kaufmann Wal¬
demar Ganß, Eva Golz, beide hier.

Geburten: Klempnergeselle Emil Schülke 1 T.'
Schuhmacher Max Stapelmann 1 T. Tischlergeselle
Karl Magrecki 1 T. Regierungsrat Eduard v. Mar-
card 1 T. Drechslermeister Eduard Krum 1 T.
Stuckateur Reinhold Wuntsch 1 T. Schlossergeselle
Karl Roß 1 S. Malergehülfe Ernst Liefert 1 T. Zim¬
merer Max Dobslaw 1 S. Postschaffner Friedrich
Kunde 1 S. Kaufmann Hermann Wille 1 S. Ma-
gistratsbureauassistent Wilhelm Gandzior 1 T. Vize-,
feldwebel Ernst Wetzet 1 T. Eisenbahnvorschlosser
Julius Saß 1 S. Arbeiter Franz Nowak 1 T. Ar¬
beiter Heliodarus Klapa 1 T. Malermeister Johannes
Petrikowski 1 S. Eine uneheliche Geburt.

Sterbefälle: Witwe Florentine Klein 74 I.
Carl Priewe 4 Mon. Johanna Stoeßel 9 Mon. Mar¬
garete Magrecki 10% Std. Schifferfrau Bertha Semme-
rau 32 I. Paul Derda 22 Tg. Verw. Regierungs¬
sekretariatsassistent Ottilie Johlre 45 I.

dem längst klar gelegt, daß ein Enthüllen des Ge¬
heimnisses, ein Rechtfertigen Susannas jetzt nicht
von guten Folgen begleitet sein könne, es war ihr
schon ein erlösendes Gefühl, daß sie wenigstens mit
der alten, unverminderten Liebe an die Freundin
denken durfte, Susanna vertröstete sich ja selbst
auf ein „Später“, so bezwang sie sich und nahm
sich vor, bei der Rückreise durch Berlin so viel wie
möglich mit der so ungerecht Beurteilten zusammen
zu fein.

Lessens waren noch am selben Abend nach der
französischen Schweiz abgefahren, der Fürst hatte
am anderen Tage vergeblich seine Karte abgegeben,
es kam wie ein leises Bedauern über ihn, da er

gehofft hatte, in der einstweiligen Verbannung von
der Malerin den angenehmen Verkehr mit der ost-
preußischen Aristokratenfamilie pflegen zu können.
Es wurden nun ganz trübselige Tage für ihn und
selbst die Beschäftigung mit Kunstgegenständen aller
Art vermochte nicht, feine Ungeduld zu bezwingen.

Endlich am Abend des sechsten Tages bekam er

ein Briefchen von Susanna, in welchem sie ihn er¬

suchte, am anderen Vormittag zu ihr zu kommen.
Um ganz ungestört zu sein, hatte sie sich das Bild
in ihre Behausung kommen lassen und dort mit
Hilfe der Skizze, die sie in München von Fürstin
Natascha angefertigt, dem vlämischen Mädchen-
antlitz die Züge der jungen leidenden Frau ver¬
liehen, so wie sie ihr außerdem im Gedächtnis
hafteten. Selbst die Farben und Formen der
Kleider hatte sie nach dem Gedächtnis geändert, unb
mit so eingehender, liebevoller Energie gearbeitet,
daß sie noch vor der bestimmten Zeit den Pinsel
weglegen und den wartenden Fürsten benachrichti¬
gen konnte.

Es war so einfach, so schmucklos in dem klei¬
nen Zimmer, die Vermieterin, Madame Berthe
Renard, die Blumenarbeiterin, war früh nach dem
Platz an der Madeleine gegangen, hatte sich verschie¬
dene buntfarbige Sträuße geholt, die dort in be¬
sonders großer“ Auswahl feil geboten werden, sie
versuchte dann nach denselben ihre überaus feinen
Arbeiten zu verfertigen^ heute hatte sie auf Su-
fannas Wunsch auch für diese duftende Herbstblüten
gebracht, ihr einige bunte Gläser gegeben, so daß
der Platz am Fenster, vor dem das vollendete Bild
stand, einen hübschen Eindruck machte. (Forts, f.)
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I Verpachtung. I
W Die der Provinzial- B
H Blinden-Anstaltgehörige W
H und in unmittelbarster Nähe W

Zl derselben besegene lha große gj
Ackerparrelle

W soll vom 1. November d.J. I
W ab anderweitig verpachtet W

Ackerparrelle
soll vom 1. November d.J.
ab anderweitig verpachtet
werden. (49

Schriftliche Angebote sind
bis zum 20 . d. Mts. an
den Unterzeichneten, der auch
werktäglich von 10 12 Uhr
zu jeder weiteren Auskunft
bereit ist, zu richten.

Bromberg, den 8 . Sep¬
tember 1903,

Der Direktor
Wittig.

sm
Prima oberschlesische

Steiirkshle«
Brikets

U fWuhsehdor.^rKehlenwerkoi (TTJn
«Ij*Marie. W
A Kloben- und Kleinholz
£ offeriert für den Winterbedarf
m zu ausnahmsweise billigenw

Preisen. (221

Emil Fabian, »Ä-

weitze
LLerchetsfen
zu den billigsten Tagespreisen

verkauft

IZaimesiisiim*
Wilhelmstraße 33.

Ljss» ^egen Blutstocknng.
es“?*' Ad.Lehmann,Ißllfß.S.,
Sternstr. 5a. Rückporto erbeten.

Franz Krüger
► Möbelfabrik l

BBOIHBEBQ, WollmarM 3
Fernsprecher Ko. 516.

DilnziMr. Nr. 149,
Wohnung von 3 od. 5 Zimmern
mit Zubehör, sowie Pferdeftall
mir Futtergelaß, Remise und
Burschenstnbe 1. Okt zu verm.

Näh eres daselbst bei Glowackh

WH 31,

SK'iVÄWS
341 Mk. zu vermieten,
zahlt der Vermieter.

Wasftrzins

allen Holzarten.

Korapl. Wc6smn|s-Ci«ri(Mtt#p
in grösster Auswahl

(n nur gediegener Arbeit an anerkannt

billigsten Preisen.

Portieren

Kirchenstroße 7, 2Tr.
Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer u. Mädchengelaß p.
1.10. zu verm. Rudolf Koeplm,

DoilzigcrSroße 142,
I. Etage, 1 Wohnung, 6 Z. nebst
Beigel., Pferdest., Wagenremise per
1.10. z. vm. Näh. Magistrat, Z. 9.

etc.

Mnech. CI
I. Etage, 7 Zimmer, Bade-
stube, elegant ausgestattet,
per Oktober zu vermieten.
326) M. Sandmann.

9-4 3iiftt,“1Ä
vermieten

per 1. 10. 03 zu
Boiestraße Nr. 3.

Franco-Lieferung!
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch

Sachverständige.

Wohnung v. 3 Zimm. m. Gart.
1.10.03 bill. zu verm. Hempelst.31.
Danzigerstraße 38, H.Etage

M-9 Ummer,
Bad, reich!. Zubehör, auf Wunsch
Pferdest. n. Bnrschenst., zu verm.

Lnisenstroße Nr. 14a
eine Wohnung v. 4 Zimmern,
Madch.- Speisek., Gas iu Garten,
p. 1. Okt. z. verm. Preis 480 M.

jll«jilkü'Nersorsu« 8.

Wer für seine Hinterbliebenen sorgen will, erreicht dies am

Vortheilhaftesten durch Benutzung der Versicherungseinrichtungendes _

Lebens-, Kopitol-, Leibrenten- mtb Begrobnisgeld-
BersichernnnS-Anstnlt.

Der Verein ist die einzige Versicherungsanstalt, welche ohne
bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Ver¬
sicherungs-Anstalten durch die Gewinne ans der Mindersterblichkeit
unter feinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter Sicherheit
die niedrigsten Prämien und gewährt hohe Dividenden.

Im Jahre 1001 traten neu in Kraft: 4430 Versiche¬
rungen über 17 380 300 Mk. Kapital und 55 050 Mk.
jährliche Rente.

Verfichernngsbestand 233 815 067 Mk., Vermögens-
bestand 73 000 000 Mk., Ueberschnß im Geschäfts¬
jahrs 1902 rund 2 500 000 Mk., wovon den Mit¬
gliedern der größefte Theil als Dividende zugeführt wird.

Die Kapital-Versicherung des Preußischen Beamten-Verems ist
vortheilhafter als die s. g. Militärdienst-Versicherung. Kapital-
Versich rangen können von Jedermann, auch Nichtbeamten bean¬
tragt werden.

Der Verein stellt Dienstkantionen für Staats- und Kom-
munal-Aemter unter den günstigsten Bedingungen, ohne den
Abschluß einer Levensversicherung zn fordern.

Aufnahmefähig sind alle deutschen Reichs-, Staats- und
Kommunal- 2 c. Beamten, Amts- und Gemeindevorsteher, Standes¬
beamten, Postagenteu, ferner die Beamten der Sparkassen, Genossen¬
schaften u. Kommanditgesellschaften, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Apotheker, Ingenieure,
Architekten, Techniker, Redakteure, Offiziere z. D. und a. D,
Militär-Aerzte, Militär-Apotheker u. sonstige Militärbeamten, sowie
auch die beiGesellschaften u. Instituten dauernd thätigen Privatbeamten.

Die Drucksachen des Vereins geben näheren Aufschluß über seine
Vorzüge und werden auf Anfordern kostenfrei zugesandt von der

Direktion des Preußischen Krnmien-Nereins
in Hannover.

Bei einer Druckfachen-Anfordernng wolle man auf die Ankündigung
in diesem Blatte Bezug nehmen.

In meiner Pianino-Handlung Bahnhofstraße Nr. 15 verkaufe

iÄ'Ä tine Unterhaltungs.Lektüre.
Kürschners Romane, elegant gebunden- früher pro Band 1,50 Mk ,

jetzt 3 Bände 2 Mk. Dann Werke von Gorki, Tolstoi, Winter-
fclv, Lindau, Rnppins, Hackläuder. Gerstäcker.

Budapefter Schriften, Caviar-Kalender, Maupafsant, Man-
tegazza, Zola, Sacher-Masoch. BW Sämtliche Klassiker.

Conrad lunga, Lchreibwaren-Eroßhanhl., Bhfftr. 15.

D(iit}iierif.tt7*ltÄ
1 Pferdest. f. 3 Pferde n Burschengel.,

sowie eine Hofwohuung von
2 Stuben u. Küche v. 1. 10. zu
vermieten. Sehatzschneider.

Posenerßr. Nr. 22
herrschn ftl.Wohnuyg v. 4 Zim.
u. all. Zub., Garteüpromenade am

15. Sept. od. später zu beziehen;
außerdem e. tt. Wohn. v. 2 Zim.
u. Zub. an ruhige, kinverl. Leute
vom 15. Oktober ab zn vermieten.

1 mmU' ÄÄ
best, in 2 bis 3 Zimm., Küche m.
Gask. 2 c. v. 1 . Okt. evtl.l.Septbcr.
fortzugshalb. bill. zu verm. Näh.
d. 0. Lehrning, Fahrrad-Handlg.

*

Photographisches Atelier Tb. Joop
Inhaber : Hs&wrotzlfci & Wehram

Wllhelmstr. 15, gegenüber dem Stadttheater.

änfertignng
von Photographien jeder Art

zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr.

W Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen. )((

HerrWtliche IoIbbbj
Elisabethstr. 54, Hochpart.,

von 5 Stnbcn, Zubehör, Bade-
einricht., Garten, vom 1. Oktober
zu vermieten. Albert Jahnke.

Cerroin»Dcrltmf,
Das in bevorzugter Lage Brombergs, inmitten des früher

Hempelschen Feldes, gegenüber dem Kolwitzschen Etablissement, belegene

Gärtnerei - Grundstück,
ca. 40,000 Qm groß, sowohl als^B.auterraiil für Wohngebäude als
auch, da Bahnanschluß vorhanden, für jedes industrielle Unternehmen
vorzüglich geeignet, soll t e i l u n g s halber baldmöglichst unter

günstigen Bedingungen, entweder im ganzen oder geteilt, verkauft
werden. — Nähere Auskunft erteilen: (235

Kunstgärtner Frauz Werlitzsch, Bleichfelde-Bromberg,
Fabrikbesitzer Otto Wegner, Bromberg, Danzigerstr. 78.

Prilizeüstr. 8 c,@»Äte.

Parterre-Wvhunng,
2 ger. Stuben, Küche u. reichlich.
Zub, 250 Mk. jährlich, 2. Etage,
2 Staben, Küche u. reicht. Zubeh.,
210 Mk.jährl. Kochgas vorhanden.

Prinzenftraße 4h
Wohnungen von 2 Zimmern,
Kab.. Küche, Kammer imb reich!.
Zubehör, auch Gartenanteil, ver-

setznngshatber v. 1. 10. zu verm.

Arterrtwohnnng,^“'--''
zu verm.

p. 1. Okt.
Heyneftr. 10, I r.

moittUMüixtvfSK
d.Neuz.entspr., p.l.Okt.cr. zu haben
Thornerstr. 61. — Aus Wunsch
kann a. Pferdestall abgegeben w.

Herrschaftliche lolBimg

lt«b(«no|tne oen

Ainzügeit jegttehev Art
« von Zimmer zil Zimmer, sowie von und nach allen Orten tg

unter Garantie mittelst Neuester, innen gepolsterter «

Pttent-Melwoge«
unter billigster Berechnung.

»

w unter billigster Berechnung. (234 tc

| Rudolf Babe, Aisabethmarkt Nr. 11. |
K Telephon 121. Telephon 121. »

| Gustav Granobs, Bromberg, |
Feilen« und Werkzeugfabrik,

j offeriert als Spezialität zu billigsten Ureisrn u. solid. Ausführung I

Neue Feile«, sowie Anstauen alter Feilen.
Mühl- und Messerpicken, (214 1

Porzellan- u. Hartgnßwalzen für Getreidemühlen,
Schleifen und Riffeln dieser Walzen.

Ferner:
I Drehbänke, Bohrmaschinen, Spiralbohrerschlerf-

maschinen, Hebelblechscheeren. Stanzen,
Ventilatoren, Schraubstöcke,

Hebewinden, Flaschenzüge,
sowie sämtliche Werkzeuge und Werkzengstahl.

WölBungs-Anzeigen
Suche per 1. 10. 03 (239

2 Stiikit, Küche usw.
bis zu 210 M. Off. nt. Preisang.
n. v. 210 an die Gst. b. Z. erb.

Alleinstehender Herr sucht ein

tittäcltaiMunctÄTÄ
zu mieten. Off. u. N. ILhauptpost-
lagernd bis z 20. d.M einzusenden.

Maden m. od. ohne Wohn.
Rinkanerftraße 8 zu vermieten.
Zn erfragen Elisabet hstr. 7, II.

Der Maden
Bahnhofstr. 54 zu vermieten.

Mein großer Laden
nebst Nebenräumen, mit od. ohne
Wohnung zn verm. H. Hirsch.

Friedrichstroße Nr. 27.

f»Ä Laden
n. Wohn., 3 Zim., Küche 2 c. z. 1 .10.
z. verm. Wolff, Elisabethstr. 55,1.

1 Laden nb. Uebenranm. pass. z. j.
Gesch., 2 Wohn, ä 3 n. 4 Zimmer
nebst Zubeh. per 1. Okt. z. verm.

'

WWMWl8. Tr Bahnhofstr. 73.

1 Laden n. Wohng. p. sof. z. vm.
Gr. Bergst. 1 . Nh. Friedrichspl. 21 .

Laden mit angrenz. Stube,
welchen bisher Herr Friseur Otto
inne hatte, vom 1. Okt. zu verm.

Th. Fieberg, Kornmarkt 1.

Wohnungen
v. 3 tt. 4 Zimm. m. sämtl Zubeh.,

sowie ein kleiner Laden
per 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfr. bei Willy Grawunder,

Drogenhndlg., Bahnhofstr. 19.

Elisabethstroße 28
ist die I.Etage v. 6 Z. u. reich!. Zub.
evtl. a. Gart., auch Wohn. V.3N.4Z.
li. e. kl. Wohn. v. 1.10.03 zu verm.

Wohn.,
Brenkenhoffstr.2l, N. b. Bahn.

181) Georg Sikorski.

Aornerstraßc 53, L
Herrschaft!. Wohnung, 5
1 Saal, Badez. nebst reich!. Zn
Gartenprom., z. 1. Oktober
vermiet. Näheres daselbst

Herrsch. Wohnung

Dorotheenstraße 2 ^
noviert.

Wohn.,

E. Roepke.
I frdl.Wohnung v. 3 gr.Zim.,

2Kab., Küche, Speisek.,Entr. n.Znb.

Posenerstraße Nr. 29
eine Wohnung, bestehend
aus 2 größeren und 3 kleineren
Zimmern, per 1. Oktober zn ver¬
mieten Näheres daselbst bei
127) H. L. Zacharias.

Wohnungen, 3-4 Zimmer,
v. 1 . Okt. zu verm. Feldftr. 21.
207) L. Schick.

ßofstraßr 5, HL,
1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Korridor für 360 Mark zu ver¬
mieten. Näheres bei (143

Marcus, Kornmarkt 3.

Kl. Luden m. Wohnung l.;L
z.verm. Thornerft.l, Kornmarkt.

Heynestr. 41/42,
Werkstatt, m welchem seit mehr.
Jahren eine Klempnerei betrieben,
nebst Wohnung p. 1 . Okt. z. verm.

Näh. durch Siewert, Hof, Part.

Brückenstraße 11
3 Tr., Stube und Küche, per
1. Oktober 1903 zu verm. (234

5Mjltl)0|ltt* 33 43
*

Mädchst'.'
Kochgas, voll. Zub., 1 . Okt. billig
zu verm. Zu erfragen daselbst.

Schröttersdorf 15
Herrsch. Wohn., 4 Z. n. Zub.,
Gas ii. Wasser!., z. 1 .10. er. z.verm.

v. 3 Stb., Küche u.

Zubeh. v. 1 . Okt.
zu vermieten. Preis 216 Mark.
2383) Prinzenhöhe Nr. 12.

Zubeh., per 1.10. <

Preis 550 Mark.

Ane Wohn.,
2803) Berlinerftraste 16.

Amstr.19'2«>21fSM

Badez., Balkon u. reicht. Zubeh.
vom 1. Oktober d. I. zn vern
202) Rinkauerstraste 65,1.

2 Zimmer, Küche
v. 1 . 10. zu verm. Wegner.

Alexonderstraße 8

Alexander, Danzigerstr.
Hempelstr. 14 (Neubau), I. Et.

u.reichl.Znb.z.vm.Näh Roonst.12,1.

1 hmsAstl. Wohnung ;
von 6 Zimmern nebst Badeeinr.
und sonst. Zubehör mit Balkon. <

Posenerftr. 4. J. Malkowski.

Die v. Hrn. Major Boschke 1

bew. Wohn., Mittelstr. 46, I,
best. a. 3 Zim., Bürschenst., Entree
u. Zubeb., m. a. o. Pferdest., ist i

v. 1. 10. 03 veränderungsh. z. v. ,

Eine Wohnnng, 3 Mmer, i

Badest., Gas rc., 3Tr., Rinkauer- .

straste 22/23 pr. 1.10. zu verm. -

Paul Zander, Rinkauerstr. 22/23.

SM“ Brrsehungshnlber;
ist die Wohnung des Herrn
Staatsanwalt Dr. Richardy, ;
bestehend aus 7 Zimmern, Bade- ■

ftube, großem Gartenanteil usw.
Oktober oder später zu vermieten.
Näh. Danzigerstr. 34, Part. r.

BkiiikenSr. 2 «.P°Rr.z!!!
sind elegante Wohnungen von

4, 5 u. mehr Zimmern pr. sofort :

oder später z. verm. Zu erfragen
Poststraße 5, im Laden. (339

5 Zim., Bad, Log. n. Zubehör
u. Garten v. 1. 10. zn vermieten.
Hoffmannstr. 9. Bes. 10-12, 3-5.

Bohnungen, 3 u. 4 Anmn
mit Balkon, 1 u. 2 Tr., nach der
Sonnenseite gel., v. 1. 10. ab zu
verm. Verl. Rinkauerstr. 1.

Ndstrnße ü u. 24
ist je eine Wohnung, bestehend
aus 3 Stuben, Küche tt. Zubehör
nebst Gartenlandbenutzung, zum
1. Oktober billig M vermieten.
236) Paul Buchholz.

T halste. 25 Woynungen von

2 u. 1 Zimm., Kab., Küche u. Zub.
b. 1. Okt. z. verm. Zn ers. dorts.Ur.

Milhelmstr. 50,1 Wobn., 3Zimm.,
W Küche, Mädchk ,Sych'ek. n.Znb.
v. 10. billig zn vermieten. Wegner.

HmschoftlicheWohnnngen
von 6—7 it. 9 Zimm. mit vielem
Zubehör, Pferdestall und Garten
vom 1. 10. zu vermieten
224) Dauzigerftraste 159.

kollwitroße Nr. 26
versetznugshalb. eine Wohnung.
5 Zimmer, Küche und Zubehör mit
Gartenbenutzung, billig zu verm.

ffßAfty 91 sind 2 Wohu-
Mktzslr. di ungen v. 2 Zim¬

mern, Küche IL Zubeh. z. verm.,
1 Wohnung v. 4 Zimm., Kab.

it. Küche, reich!. Zubeh, 2 Tr.,
f. 380 Mk. v. 1. 10. zn verm.

M a h tt it n n von 5 Zimmern,
Wvyllllllg Küche u. Zubeh.
für 550 Mark zu vermieten
240) Elisabethstraste 7. IL

Eine Attmhnnng,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche,
Entree und reichlichem Zubehör,
ist vom 1 Oktober d. I. ab für
240 Mk. jährlich zu vermieten.
Bedingung : ruhige Mieter.
240) Thornerstraste 9, I.

Berlinerstr. 18 1 Wohn.,
hp., 4 Zim., Zub., Gärtch. f. 450 M.
it. 1 Wahn. v. 3 Z. u. Z. f. 250 M.v.
1.10. z. vm. A B. a.Psdst.n.Wgnrm.

1 Wohnnng o»u4Zimttn
mit sämtlichem Zubehör ist vom
1 . Okrob. ab zu vermiet. Z. erfr. b.

’ Julius Lenkeit, Mittelstr. 21.

: Siftomfr. 5, ptt
> 4 Zimmer, Fremdenzimmer,
• Badestnbe mit Gasofen, große
• Veranda, Garten, sehr reich!. Zn-
, behör zu vermieten. Auf Wunsch

Pferdestall und Wagenremise.
- 588) Frau Hedwig Moritz.

Kmnilirkt Nr. 7
'

1 Tr. eine Wohnung, 6Zimmer,
] Küche und Zubehör,

2 Tr. eine Wohnung, 5Zimmer,
Küche und Zubehör,

'
vom 1. Oktober zn vermieten.

' 178) Gebrüder Lange.
■ HerrschostliSe Woßnungen,
: 7 Zimmer, Badest^ sehr reich!.
1 Zubeh., schöner Garten,
- 2 Zimmer, Kabinet, Küche, Zube¬

hör z. 1. Okt. zu vermieten. (159
,. R. o 12 o 1 1, Hoffmannftraste 7.

: Neubou, Werdttstroße 7,
: zum Oktober zu vermieten Woh-

nungen von 4 Zimmern mit Erker,
f großer Veranda, Badezimmer,
, reichlichem Zubehör und Garten.
. Näh. Wilhelmstr. 60, Hof, Kont.

220) Thormann.

Danzigerstraße Nr. 131
» 1 Hofwohn., 3 Zim., Küche, Zub.
. m. Garten per 1. 10. d. I. zu

v
vermieten. F. Wodtke.

' 2 St»ben m.Bodenk«ulinttn
-

einzeln an alleinstehende ältere
Frauen vom 1 . Oktober zu ver-

l mieten. Kornmarkt 9, 2 Tr.

^ Kosmienftr. 9
t im Vorderhause, pari., zu verm.

t Daselbst Portierstelle an ordent-
liche kinderlose Leute zu vergeben.

. 9 große heizbare Stuben an
k alleinstehende Frau ob. Herrn

i für 9 Mk. zu vermieten. Zu er,

l' fragen Danzigerstr. 63, Laden.

Versitzungshalb. Heyneftr. u.

nerstr. eine Wohn.
NM. m. Zub., auch
zn vermieten. Näh.
Verl. Ninkauerst. 10.

Wilhelmstr. 18, U links
ind zwei unmöbl. Zimmer
abzugeben. Elektrisch Licht (auf

Stube, Küche und Kammer
t vermieten. Schltinitzstr. 11.

In dem Speilher

(274

WerWte
i.

mit und ohne
Wohnung

Oktober zu vermieten,
jhowicz, Töpferstr. 3.

Mölll.Zimmer m. gut.Mittags»
iisch gesucht. Off. m. Preis unt.
D. H. 9 an die Gschst. d. Ztg.

Mbl.Zimm.m.o.ohnePens.
billig zu haben Mittelstr. 41.

2 möbl. zusammenhängende
Zimmer an soliden Mieter ab-
mgeben Gammstraste 6 , prt.

Möbl. Zimm. m. a. o. Peuf.
v. 15 9. z. verm. Mittelstr. 15.

Ein möbl. Zimmer
an eine anst. Dame zu vermieten.

Bahnhofstr. 3, 2 Tr. rechts.

Die höchsten Preise
für gut erh. alte Sachen 2 C. zahlt
Ahr. Arndt, Kormnarktstr. 7.

Bestellungen per Bostkart,».

Hirsche, Rehe, Hasen,
Fasane, Rebhühner,

Krammetsvögel, Puten,
Enten, Gänse u. Hühner

kauft
stets zu Berliner Marktpreis

franko Berlin

Brausch & Schwarz
G. m. b. H.

BERLIN W. 62
Schill-Strasse 6.

Jeden Bosten
'

Spcifelnttoffct».
WrikkorWl«,

LW n. Fonroge-Artikel
^ tauft ab allen Bahnstationen

OttoHanseLSroitilierg
Ein starker einspänniger (242

Arbeitswagen
wird für alt zn kaufen gesucht. Off.
sind im Baubureau Rinkauer¬
ftraste 11 abzugeben.

M oerzl. Honsgrniidstülk
zu kauf, gesucht. Mögl. ausführl.
Off. u. A. K. 500 an d. Geschst. erb.

Schön. Grundstück nt. Garten
resp. Banvlatz in Schleusenau an

der Chaussee. Verh. halber unter
ünstigen Beding, zn verkaufen,
u erfr. in d. GeschäftSst. d. Ztg.
1 schwarze Noten Etagdre,
1 mäh. Schreibtisch,
1 nustb. Waschtoilette,
1 nntzb. Stehspiegel,
1 Fischkocher (2319

zu verkaufen. Mittelstr. 11a, I.

Ei» ltiihtkr Kotslhmogt«,
1= u. 2spänn., auch a. Selbstfahrer
zu bermtzen, billig zn verkaufen
239) Wollmarkt 16, Tel. 598.

Nnstbaum-Bettftelten stehen
billig z. Verkauf. M. Smnkalskl,
Tischlermeister, Danzigerstr. 60.

«Rrthis Spiegel,Kommode,Tische,
Mvori, Waschtisch, Bettst.m.Mtr.
usw, zu verk. Thornerstr. 1.

2 <ßa*$*ett<it,
dreiarmig, tadellos, billig zu ver¬

kaufen. Friedrichstr. 31, 1 Tr.

Mkhrere Tovseud FlosEe»
3/i Ltr. Inhalt, Rotweinfacon, zu
verkauf. Schwanen-Apotheke.

1 gUl kly.NkpvjllvNllMbillig
zum Verkauf Wilhelmstr. 59.

Stube, Kch. u.Zb. z. v. Thormrst.5.

1 wenig gebr. TeooTAZ
zu verk. Berlinerstr. 5a, I.

Wenig gebr., hohes nußbaum

•Pltroiit®
bill. z. verk. FriebrichSVl.2«, I.

.Holzpumpe mit Zubeh. zu
utfeit. Neuer Markt 10.

1
verkaufen.

Ein
2466)

ederbett zn verkaufen,
ilhelmstraße 7a, 2 Tr.

j



Bromberg
Bahnhorstrasse 78.

“KB?1 ^jeltanll
Bromherg

Hugo Schefflet
115) früher

Pani Westphal
Wilhelmatr.oßEcke Kaiserstr.

Gegr. 1881.
Silberne Med.

für Buchführung.
Prima Referenzen.

Gediegene praktische Aus¬

bildung in allenLehrfächern.

^^Bitt^verlang^mJProsp
1

LMmrtsMWt
Wiiltersihule zu SchloA».
Beginn des 19. Kursus am 15.Oktbr.
d.Js. Meldungen nimmt entgegen
der Direktor Scherin^erinSchlochau.

1 Cechnikum £emgo i. £.
I Rau-,Landbansehule. Höh.n.mittl.
I Jiasch.-liausch.jZieglerschule.Dipl.-
I Abgangs-Meisterprfif. Beg. Ende Ot t.

kostenfrei.

MWkit-Abteiliiilg
derStädt.Handels-
mib Gewerbeschule

zu Gnesen.
Am 12. Oktober beginnen neue

Halbjahrskurse inHandarbeiten
(10 M.), Knnfthandarbeiten
(•20 M.), Maschinennähen und
Wäscheanfertigen (10 M.),
Schneidern (20 M.), Kochen und
HaushaltungSknnde (50 M.,
einschließlich Preis des Mittag¬
essens an wöchentlich drei Tagen),
Waschen und Plätten (10 M.).
Prospekt kostenlos. Anmeldungen
sind zu richten an

210) Die Direktion.

[
Städt. Bauschule

Neustadt i. Meckl.
Innungsber.Staatl.Prüt-Commlssar.3

Vorztzl. Unterricht
in d. feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch in
8wöchentlichen, Vi* u. Vzjährigen
Kursen erteilt. (209

Akademisches sehr-Institut
Gesellw. Baumeister,

Fr ied r i ch st r a ß e Nr. 5 0, II.

Daselbst finden Damen von
auswärts Pension.

Eine wirklich gediegene
Ausbildung als Buckh.

Korrespond.,Ste»ogr.,
Maschinenschr. etc.

erhält man

nur durch Mitgl. .

des Deutschen/^^
Handels- £
lelirer- ^ / Getr.
Ver- /$ 4?/ Kurse

bandes./^ / f. Damen

v un<^ Herren.
& ^ ' Stellennachw.j

kostenlos.

VieleAnerkenngn.
Ehren-Diplom.

Erteile denUnterricht

persönl. ohne Lehrer,
daher mäss. Honorar.

Verlang.Sie bitteProspekt.

Ware«-Kredit-Haus
Ad. Splittegarb & S. Komet

BMgjteVeznnsqneilt
für

sämtliche

Kolomlmtt«
rc. re.

Vromberg,
l Äahnhofftr. 95a.

empfiehltisein
wohlassortiertes Lager

in:

Filiale

Thorn.
PanlLoiz,

Lief. d. Lehr.-Wirtsch.-Verb.,
Danziger- u. Moltkestr.-Ecke.

Telephon 383. (223

LtZMZWge
ans Fedcrrollwagen werd. gut

und billig besorgt. (239
I Sally Jacobsohn, Alexanderst. 14.

Pensionat Geschwister Kobes, gromberg.
Schülerinnen der höheren Lehranstalten

finden zum Oktober b. I.
^ liebeoslls 51 af»»«rhins. -f»

Lehrerin im Hause. Anmeldungen werden bis auf weiteres freund!,
entgegengenommen. [858] Kasernenstrafie Nr. 8.

Möbel«
Spiegel«
Pellet»
wate«.

| GrosstAssroahliu |
Regulatoren

Freischwinger
Weset

j letten» ««b
Damen-

Wte« und
Kette«.

MUSteppdecke«
Tischdecke«
»-uw»

Krtt-
«erleget

_ . ...... -E Gardine»
Spcjtalitat: M «-niete«

^ Milli. MstMllgen. 8 Kinder-
Coulanteste An- n. Abzahlungs- ftlUgni

«. f. w.

WWürze

W

bedingungen.
Telephon Nr. 630. M

Dr. Warschauers Wasserhell- u. Kuranstalt 1
si5S<». im Solbad Inowrazlaw. PZsk

Für Nerutiilkide« ÄffiÄSR I

IJiioSeiiiii.
Adier-

Grösstes
Lager!

Korklinoleum
Jaspe

Granit
Inlaid

Marke.

'Beste
Qualität!

Uni
Weidengrün
Terracotta

Oliv.

Teppiche. Vorlagen. Läufer. Zeichentisciiiinoleum. Treppenschienen.
Das Verleg, d. Linoleums wird d. eigene geübte Arbeiter ausgef.

Ernst Schmidt, Bahnhofstr. 93.
Offerten gratis. G Telegr.: Gummischmidt.

tL
“ Ttlompsan's 5eiW1,l<t:r

«-MM»

3» AnMacheil m-srhle:
Pa. Weinessig,

,, Einmacheessig,
„ Nizza Speiseöl,
sämtliche Gewürze

und Konservierungsmittel.
Erwin Assmuss,

Berolina - Drogerie,
Danzigerftraste Nr. 37.

W Italienische
s Weintranben

prima Qualität
offeriert in Kisten von ca.

8 8 Pfund ä 28 Psg.

Otto Hansel,
Für litberpetfänf. billize

runde u. Tafel-Steinpflaster,
Bonbons und Chocoladen

in der Hoinülurcheik- u. Konboii-Fabrik
A. Kohieiskl, Bromberg.

Ih
l

“,

i

i. Bromberger
Hanflelslehr-Institut N

von

J. Madajewski
lehrt nach bewährtester Methode
in kürzester Frist unt. Garantie

des Erfolges:
Eins., depp., Ital. Buchführung,

deutsche, englische und französische
Handelsoorrespondenz,

Stenographie, Maschinenschreiben,
( Wechsellehre, Rechnen,

Schönschreiben,
überhaupt alle kaufm. Wissenschaft.
Getr. Kurse f. Damen n. Herren.
Unentgeltlicher Stellennachweis

nach erlangter Reife.
Hunderte von Anerkennungen
Prospecte gratis und franko.

Eintritt jederzeit. /
Gegr. 1892. /.

Wilhelmstrasse 52.

IlMfll

P Eliimwe h Rohn
Act.-Qes.

Bromherg » Priiizentha!
baut als einzige Specialität

Sägegatter ma $ $ #

s s s Holzbearbeitimgs-

® ® ® Maschinen s

Pension Mauve,
Bromberg, Töpserstr. 7, I

f. Schülerinnen n. Seminaristinnen.
Französin und deutsche Lehrerin

im Hause. (231
Vom 1. Okt. Elisabethstr. 14,

im eigenen mit allem Komfort
eingerichteten Hause.

Hcbr. kebetbücher “MI
Nenjahrskarte» P e«»«« m
S.Blumenthal, Friedrichstr.10/11.

Umzüge
mit Garantie übernimmt
sehr billig in bekannt
guter Ausführung unter

persönlicher Leitung
Emil Fabian,

Mittelstraste Nr. 22.

In hochmodernste*
Constructionen.

Offerten und! für ernste Reflektanten
Kataloge j kostenfrei. J

I Kleiderstoffe, §i schwarz u.färb. i.rein.WoIle, W
§§ Hans-u.Wirthschaftskleidcr K
m in Halbwollen Waschstoffen. W
8 Gutgenähte Wäsche W
8 n. Stoffe dazu als Leinen, W
M Linonrc. Tisch-u.Handtücher W
W Staubröcke. Blns.,Schürzen W
i Gänsefedern, 1
1 frischgerissen u. bestgereinigt A
W zu ermäßig.Preis v. 1.50 an. m
m (Fed.z.3.00koft.jetztnur 2.50) W
B Daunen v.2.40—7,50,letztere B
M verkfe. z.Ansnahmpr.v.6.0l). W
8 Daunige Entenfed.nur 1M. W

Fertige Betten.
Ein besserer Stand zu 13 Mk. ist
schlechterem zu 12 Mk. vorzuziehen.
m Gut ist 1 Stand z 17—22.00,

~

W Vorz. solcher zu 27- 34 00.

MarKe Schwan..

An die Herren (169

Architekten!
Maurer-, Zimmer-, Tischlermeister und

Privatleute!
Wo deckt man seinen Bedarf an Sonnen- und Roll-
Jalousie^n, Holzrouleaux und Bollschutzwänden bei

solider, fachgemässerHerstellung zu billigstenPreisen?
ln der

Tilsiter
Mfetie» K«se

ä Pfv. 50 Pf.
zu haben: C lisabcthmarkt7,Hof
und Friedrich-Wi!helmftr.24.

Rosenkartoffeln
Ia Qnal. lief. fr. HansBrbgd/^ Ztr.
ä 55 l /2 Ztr. 1,05 Ä, 1 Ztr. 2 Ä

A.Buugeroth,Gntslies.,Gr.8arlklske.

W Obige Betten werden vor-
_

räthig gefüllt, teuerere vor den
Damen, denen meine Einrichtn«!

ermöglicht zu sehen, welche
Feder in ihr Bett kommt.
ohne selbst zu befedern. Das

„

ist Damen fast nirgends möglich

Cementbeton - Röhren 1
von größter Widerstandsfähigkeit 1

ffl Einschütte Bezüge
W Lakensind genäht vorräthig.

gegen äußeren Druck
empfiehlt

Windschild&LangeSott
B r o m b e r g. (124

Silberne

8 Goldbaum
GraMiiMer-Falrit

Bromberg,
Friedrichstrasse 7.

Gegründet

Medaille.

1823.

Kuchlijilder-Arbkit
famie Drillksachea

werden sauber und billig
ausgeführt. (229

Lrluke,Fnti>rWMU

empfiehlt sein ^ inGranit,Mar-;
grosses Lager v. -*^t5EaJ84.1UZ«&JLt5Ä 11 mor un(^ Sand-|I stein m. nnerk. saub. Schrift, in doppelt ächter Yergoldung.l

Zeichnungen auf Wunsch franco.
Graheinfassungeu, «itterscliwellen, Gitter-

ll43) sockel.

Gardinen
Tischdeck.,Schlaf-, Stepp- u.

Pferdedecken - Öletreid-sacke.
Carl Knrtz

Höchst.Rabatt.Uosenerstr. 32.

fipAmhopfl Berlinerstrasse 14
MOlBövrg Telephon No. 530

Inhaber: Oehrüder Müller
woselbst auch Hobeln und Spunden von Fussböden,
vollständ. Bearbeiten v. Treppenstufen u. Kehlen sämtl.
Leisten bei sauberster Ausführung übernommen wird.
N. B. Einen Stamm guter, fachkundiger Arbeiter haben

wir von den früheren Inhabern Herren Diete u.

Günther mit übernommen und fabrizieren wir unter
denselben coulanten Bedingungen wie diese Herren.

Gemschm Minen
werden im Rahmen neuester Kon¬
struktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u. werden die
Gardinen aus dem Hause abgeholt.

Frau J. Grirnatis,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

Ijebensglttck
hängt oft von einem schönen
Gesicht ab. Gegen Sommer-
sprossen,rötheFleckeu, Finnen,
spröde Haut u. Hautausschläge
aller Art gebrauchen Sie mit

Erfolg die

Lana-Seife
vonHalm & Hasselbach,Dresden

ä St. 50 Pf. in d. Drogerien
Carl Schmidt, Elisabethmarkt.
Carl Wenzel, Friedrichstr. 64.
Dr. Aurel Kratz, Wollmarkt 3

und Einkauerstr. 1.
Carl Grosse Nachf.
Arthur Grey, Danzigerstrasse.
Adler-Drog., Johannisstrasse 1.
Hugo Gundlach. (32
Wilh.Heydemann,Danzigerst.7.
Arth. Willmann.
H. J. Gamm, Seifenf.
Hedwig Kaffler, Parf.-Hdlg.
Erich Noak, Germ.-Drog.
Erwin Assmuss, Danzigerstr. 37,

Ecke Moltkestr.
Schleusenau:Apoth.Dr.L.Tonn.
Nakel r Adolf Sturzei. — Znin :

Tulaziewicz & “Mroczkiewicz.

ßlufMurag 66 Nlemann’

H a m b u r g,
155) Nenmünsterftraße Nr. 26.

KegenUmzug
offeriere hochfeine« fußen Iohanniobeerwei»

zu billigsten Sreifeu ä Flasche 0,50 Mk.. 10 Flasche» nur 4,50 Mk.

M. Alber, Mittelstraße 48.220)

Sanitäts-Molkerei Groß-Bartelsee.
Vollmilch, vorzügliche Qualität, i. 'AL.-Fl. ä 8 %, i. ' iL.-Fl. ä 16 %
PasteurisierteSanitätsmilch t. r/zL.-Fl. ä 10 %, i. ViL.-Fl ä20 3f.
Pasteurisierte Kindermilch in Portionsflaschen k 5, 6 und 7 %
Kaffeesahne, vorzügliche, in V* Ltr.-Fl. ä2ä H., Va Ltr.-Fl. ä50 H.

Bestellungen durch 2 Pf.-Postkarte erbeten. (232

Suchard
verwendet nur Rohmaterialien
erster Qualität, sowohl für seine

Tafel- als auch für seine so belieb¬

ten Dessert-Chocoladen; dieselben

werden daher auch mit Recht be¬

vorzugt. Suchards Velma (Dessert-
Ghocolade) und Suchards Milka

(Milch-Chocolade) verdienen be¬

sonders erwähnt zu werden.

kriiilbergtk Weintraube» ÄÄ Traubenkur.
Gegen Fettleibigkeit, Verdauungsstörungen, Bronchialkatarrh,

Blutarmut, Herzleiden, allgemeine Nervenschwäche, Blasenkatarrh ist
die Traubenkur besonders zu empfehlen. Die gesunde Lage Grün¬
bergs in ozonreicher Gegend, unterstützt durch milde Herbsttemperatur,
ist für den Gebrauch der Kur am Orte außerordentlich günstig.
Auskunft, Nachweis von geeigneten Wohnungen, auch Vermittelung
von Traubensendungen nach auswärts durch den Verein zur
Hebung des Fremdenverkehrs, sowie den Riesengebirgs-
verein, Ortsgruppe Grünberg i. Sckl. (186

4-
Schöne volle Körperformen durch
unser Orient. Kraflpulver, preis¬
gekrönt gold. Medaille Paris
1900 M. Hamburg 1901, in
6—8 Wochen bis 30Pfd. Zunahme.
Streng reell, Lein Schwindel
Viele Dankschreiben. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung
2 Mk. Postanweisung oder Nach¬

nahme excl. Porto. (96
Hygienisches Institut

$>. Franz Steiner <fe C®.
BerlinSS, Königgrätzerst.78.

Wvjsm

Blihtlnk!
Das allernenepe u. beste Scheuer-,
Putz- u. Händereinigungs-Mittel.

Unentbehrlich für Küche, Haus¬
halt, Fabriken, Behörden rc.

Zuhaben inEisen-,Küchen-,Drogen-
u. Kolonialwaren-Handlungen.

Fabrik Danzigerstraste 37 I
bei Allons Rodle.

Wiederverkäufer bei hoher
Provision gesucht. (119

Ludwig Hammesfahr,
Ohligs - Solingen.

Fabrikation und Versandtgeschäft.
Messer, Gabeln,

Scheeren,
Taschen- und
Rasiermesser,
H aarschneide¬

rn asehinen,
Pferdescheer-

maschinen,
Viehscheeren.
Revolver und

Munition.
Uhren

und Uhrketten.

ManverlangeKatalog.

in Nilßb. Pikiliilö
l zu verleihen oder billig |

zu verkaufen. (2191
0. Lehming, Kornmarktftr. 2. |

III I >

Krankenstuhl, eleg . ff., bitt. zu
verk. Danzigerstr. 74, Part, r.

[6tii langer schwarzer Damen-
v Sommerkragen ist zu ver¬

kaufen. Berlinerstraße 17.

i» stark. ArbcitU'crbL
bei Carl Scheerbarth in Schöndorf.

Verantwortlich für den politischen
Teil K. Gollasch, für den übrigen
redaktionellen Teil K. Kendilch,
für die Handelsnachrichten, An¬
zeigen u. Reklamen K. Iavchow.

sämtlich in Bromberg.
Rotationsdruck und Verlag;

Gvuenanersche Duchdruckerei
Otto Gvuumaid in Bromberg.



s

Mnberechtigter Nachdruck verboten.1

Der Laurahutter WahlkrawaK
vor Gericht.

H. F. Beutheu O.-S., 11. September.
Vierter SLctg.

Der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Bötzler,
eröffnet gegen 9y2 Uhr vormittags wiederum die
Sitzung. Es erscheint zunächst als Zeuge Kaufmann
Georg Sutzmann. Dieser schildert den Vorgang vom
21. Juni in fast genau derselben Weise wie Amts¬
vorsteher Schröter. An dem Krawall vor dem
Ludwigschen Gasthofe taten sich besonders die An¬
geklagten, Privatschreiber Solik und Kutscher Kubik
hervor. — Auf Befragen der Verteidiger bemerkt
der Zeuge: Die genannten beiden Angeklagten haben
in der vordersten Reihe der Skandalmacher gestanden
und hatten auch Steine in den Händen. Er habe
aber nicht gesehen, daß diese Angeklagten mit
Steinen geworfen hätten. Die anderen Exzedenten
habe er (Lenge) nicht gekannt. — Die Angeklagten

Dpitte Berlage.
Bromberg, Sonntag, 13. September 1903.

habe an den Zeugen, Gendarm Beckert, eine Frage
zu stellen. Ich frage den Herrn Gendarm, ob nach
2 Uhr nachts noch Ansammlungen auf den Straßen
stattgefunden haben? — Vors.: Weshalb wollen Sie
diese Frage stellen? Bert.: Im Interesse aller An¬
geklagten. — Vors.: Sie verteidigen nur einen Teil
der Angeklagten und 'sind mithin nicht berechtigt, im
Interesse aller Angeklagten eine Frage zu stellen. —

Bert.: Ich bin der Meinung, daß ich berechtigt Lin,
diese Frage zu stellen. — Vors.: Der Gerichtshof
hat die Zulässigkeit der Fragen zu prüfen und ich
kann nicht finden, daß Sie berechtigt sind, im In¬
teresse aller Angeklagten eine Frage zu stellen. —

Vert.: Ich halte 'diese Frage im Interesse des An¬
geklagten Josef Korfanty für geboten. — Vors.:
Eine solche Frage liegt nicht im Interesse des Josef
Korfanty. Vert.: Ich bin der Meinung, daß ich
berechtigt bin, diese Frage zu stellen. Wenn ich die
Verteidigung führen soll, dann bin ich genötigt, mir
über den ganzen Vorgang von Anfang bis zu Ende
volle Aufklärung zu schaffen. Wenn mir das nicht
gestattet wird, dann sehe ich mich in meiner Ver¬
teidigung beschränkt. Ich stelle daher anheim, daß
der Gerichtshof über meinen Antrag Beschluß faßt.
Wenn ich in meiner Verteidigung weiter beschränkt
werde, dann bin ich genötigt, dieVerteidigung nieder¬
zulegen und den Saal zu verlassen. — Nach kurzer
Beratung des Gerichtshofes verkündet der Vor¬
sitzende: Der Gerichtshof hat die Frage des Ver¬
teidigers als unzulässig abgelehnt. — Unter großer
allgemeiner Spannung wird danach Pfarrer
S ch w i e°d e r als Zeuge in den Saal gerufen. Er
bekundet auf Befragen des Vorsitzenden: Ich hatte
zum 21. Juni abends 8 Uhr nach dem Saale des
Ludwigschen Gasthofes eine Wählerversammlung
der Zentrumspartei einberufen. Etwa 10 Minuten
vor 8 Uhr begab ich mich in die Versammlung.
Polizeiwachtmeister Foltin kam mir entgegen und
sagte: die Versammlung ist bereits überfüllt. Als
ich die Versammlung eröffnete und zu sprechen be¬
gann, erhob sich sogleich ein furchtbarer Lärm. Es
wurde gepfiffen und gerufen: „Es lebe Korfanty,
nieder mit dem Zentrum.“ Außerdem wurden mir
Schimpfworte zugerufen. Ich bat um Ruhe und
versuchte dann nach einer kurzen Pause weiter-«
zusprechen. Da der Lärm sich aber wiederholte, so
erklärte ich, daß ich die Versammlung schliche.
Gendarm Beckert rief außerdem: „Die Versamm¬
lung ist polizeilich aufgelöst, ich fordere alle An¬
wesenden aufi sich sofort aus dem Saale zu ent-

Aus Berlin.
Unter den vielen Theatern Ber¬

lins, welche tagtäglich mit immer neuen Verheiß¬
ungen vor den dunklen Vorhang locken, welcher die
Bretterwelt verhüllt, gibt es nur wenige von wirk¬
lich individuellem Charakter.

Die große Mehrzahl der Theaterleiter ist froh,
wenn der Thespiskarren schlecht und recht über das
holprige und gefährliche Pflaster der Spielzeit ge¬
schoben ist. Sie pendeln zwischen Geschäft und
Vergnügen hin und her und sind glücklich, wenn
sie am Ende aller Enden das drohende Gespenst
des Defizits vermieden haben.

Als der junge Schwärmer Max Reinhardt
vor einiger Zeit aus seinem Verhältnis zum Deut¬
schen Theater schied und die Leitung von „Schall
und Rauch“ übernahm, gab er in der Prokla¬
mation nach seiner Antrittserklärung sofort zu er¬

kennen, daß er nicht mit den Theaterdirektoren nor¬

malen Kalibers verwechselt sein wolle. Sein Pro¬
gramm ging dahin, nur Werke von großem und
echtem Gehalt auf die Bühne zu bringen. In¬
land und Ausland sollten gleicher Weise berücksich¬
tigt werden. Die großen Theaterherrscher von Ber¬
lin schüttelten mit ironischem Lächeln ihre Köpfe.
Wurde denn durch sie nicht der Theaterbedarf von
Berlin vollständig gestillt? Woher wollte dieser
junge Sturmvogel seine Dramen nehmen? Rein¬
hardt hat bewiesen, daß er von Versprechungen zu
Taten den Weg zu finden weiß. Mit Gorkis
„Nachtasyl“ errang er den stärksten und nachhaltig¬
sten Eindruck der vergangenen Saison. Einstudier¬
ung, Spiel und Jnszenesetzung zeugten von fein¬
stem und intimstem Verständnis. Dann hat Rein¬
hardt dem Dichter Maeterlinck seine Huldigung
durch eine vollendete Aufführung von „Pelleas und
Melisande“ dargebracht. Zum ersten Male unter
allen Berliner Theatern wurde der stahlende Glanz
wunderbar abgestimmter malerischer Dekorations¬
bilder, die kein' geringerer als Louis Corinth ge¬
schaffen hatte, hier in den Dienst der Dichtung ge¬
stellt. Man konnte fast von Bayreuther Prinzipien
sprechen; so einheitlich waren Wort, Bild und Geste
abgetönt. Reinhardt zeigte, daß Berlin doch
noch ein Theater gefehlt hatte, auf welches hiese
viile lumiere von Deutschland Anspruch besaß: Das
Literarische.

Schon am Ende der vorigen Spielzeit über¬
nahm Reinhardt auch das „Neue Theater“. Dieses
kleine Bijou, vielleicht der behaglichste und an¬

fernen.“ Ich verließ sogleich den Saal und begab
mich in msme Wohnung. Einige Zeit darauf kam
die Menge vor das Pfarrhaus gezogen. Unter
furchtbarem Skandel und Hochrufen auf Korfanty
flogen Steine gegen das Pfarrhaus. Es wurden
mehrere Fenster eingeworfen und das Tor des

Pfarrhauses mit Axthieben eingeschlagen. Wer sich
an dem Krawall beteiligt hat, kann ich nicht sagen.
— Bert. Rechtsanwalt Dr. Herrnstadt: Ist Ihnen
bekannt, daß Sie in Laurcchütte sehr unbeliebt sind ?
—- Zeuge: Davon weiß ich nichts. — Vors.: Sind
Sie der Meinung,. Herr Pfarrer, daß die Leute auf¬
gehetzt waren? -—Zeuge: Zweifellos, sonst wäre das
niemals geschehen. — Vert. Rechtsanwalt Dr.
Seyda: Haben Sie nicht mit dem Herrn Amtsvor¬
steher vorher beraten, ob Sie die Versammlung ein¬
berufen sollen und hat Ihnen nicht der Herr Amts¬
vorsteher gesagt, es wäre besser, wenn die Versamm¬
lung unterbliebe, da Unruhen entstehen könnten?
— Zeuge: Nein, der Herr Amtsvorsteher sagte blos:
es wäre besser, wenn die Versammlung schon um

7 Uhr abends anfangen würde. Ich erwiderte jedoch :

das ließe sich nicht tun. da dör Redner (Dr. Stephan)
erst um 8 Uhr Zeit habe.

Vors.: Ist es richtig,, daß Sie gesagt haben:
Alle Leute, die nicht zum Zentrum gehören, sollen
den Saal verlassen? —- Zeuge: Ich habe gesagt:
Alle, die nicht eingeladen sind, mögen den Saal ver¬

lassen. — Vorsitzender: Eingeladen waren nur

Zentrumswähler? — Zeuge: Jawohl. — Vert.
R.-A.Dr. Seyda: Konnten die Leute annehmen, daß,
wenn sich 'der Skandal gelegt, die Versammlung
ihren Fortgang, nehmen würde? — Zeuge: Das
konnte niemand annehmen. Ich machte zweimal
den Versuch, zu sprechen, da aber der Skandal im¬
mer größer wurde, so schloß ich die Versammlung.
— Nachdem der Dolmetscher die Aussage des Zeu¬
gen ins Polnische übertragen, hat, stellt der Vor¬
sitzende an die Angeklagten die Frage, ob der Pfar¬
rer entlassen werden könne. — Ein älterer Ange¬
klagter bemerkt: Ich protestiere gegen die Ent¬
lassung des Herrn Pfarrers. Wir müssen wegen
des Herrn Pfarrers alle Tage hierher fahren, uns
das Fahrgeld borgen, können nichts verdienen und
unsere Frauen und Kinder müssen hungern, weil
wir nichts verdienen können. Der Herr Pfarrer
aber hat Zeit genug. — Der Gerichtshof beschließt,
den Pfarrer zu entlassen. — Der folgende Zeuge,
Gasthausbesitzer Sekatzek, schildert in ausführlicher
Weise den Vorgang vor dem Hüttenamt. Es wurden
im Hüttenamt viele Fenster und auf der Straße die
Straßenlampen durch Steinwürfe zertrümmert.
Er habe außerdem gesehen, daß die Angeklagten
Wrawrosch und Kozlik einen Gendarmen mit Stei¬
nen bewarfen. — Lagerhalter Kontny bekundet als

Zeuge: Der Schaden, der von der skandalierenden
Menge im Laurahütter Konsumverein angerichtet
wurde, es wurden ganz besonders Lampen und Zy¬
linder zerbrochen, belaufe sich auf etwa 65 Mark.
Kantinenwirt und Bureaudiener Bratke bekundet:
Nicht blos Männer, sondern auch Frauen und Schul¬
kinder habe er mit Steinen werfen sehen. — Ober¬
wachtmeister Penkalla (Kattowitz): Am 21 Juni,
abends gegen 11 Uhr sei er auf Befehl des Land¬
rats mit dem Gendarmen Grosch nach Laurahütte
geritten. Als sie in die Nähe des Hüttenamts ka¬
men, hörten sie einen Schuß. Sie glaubten, es
werde auf die Beamten geschossen. Sie ritten da¬
her sofort in die Menge hinein. In diesem Augen¬
blick wurde er und auch Gendarm Grosch mit Stei¬
nen beworfen. Die Menge schrie: Hier liegt ja ein
Toter. Ich rief: Laßt den Toten liegen und trieb
die Menge mit Hilfe der andern Beamten ausein¬

mutigste Theaterraum von Berlin^ war unter der
Leitung der Frau Butze nicht gerade zu besonderem
Ruhm gelangt. Bisher hat sich die Leitung zweier
Theater durch einen Leiter in Berlin noch nie¬
mals als ein rechtes Glück erwiesen. Die meisten
scheiterten an der allzu schwierigen Aufgabe, das
Repertoire und das Personal auf zwei Bühnen zu
verteilen. Jeder wünscht, daß die Unglücksregel bei
Reinhardt eine Ausnahme macht.

Reinhardt, muß vorläufig mit ausländischen
Poeten regieren, da die Heimatdichter mit ihren
Erfolgen und Tantiemen an die großen Theater-
firmen gebunden sind. Er hat den Berlinern einen
englischen Dichter, Oskar Wilde, wieder le¬
bendig gemacht, der jahrelang gerade in seinem
engeren Vaterlande zu den Toten gehört.

Wildes Schicksale sind tragisch genug. Jahre-
lang war er der verwöhnte Liebling von London
und Paris. Sein Geist und sein Talent fanden
die glühendsten Bewunderer. Er lebte mit könig¬
lichem Prunk, und jede Ausgeburt seiner Phantasie
wurde von den Londoner Snobs und den Pariser
Dandys mit Begeisterung nachgeahmt. Seine
Dramen bejubelte die Menge; feine Feuilletons
wurden von Kennern als höchste Kunstwerke ge¬
priesen. Dann riß ihn ein Skandalprozeß, welcher
die ganze Welt aufwühlte, von seiner stolzen Höhe.
Er wurde verurteilt, und dieselbe Gesellschaftsklasse,
in welcher er seine unerlaubten Beziehungen unter
langjähriger süllschweigender Duldung unterhalten
hatte, warf ihn in den Mgrund. Niemand wollte
sich seiner erinnern, als er aus dem Zuchthause kam.
Er starb im Elend. '

Um Wildes „Salome“, welche Reinhardt in
der vorigen Saison bringen wollte, entstand ein
hefüger Streit. Die Zensur verbot das einaktige
Drama, weil es gegen die guten Sitten versüeße.
Es kam nur zu einer Maünee vor geladenen
Gästen. Reinhardt hat vor dem Oberverwaltung^
gericht die Freigabe erwirkt und „Salome“ wird in
allernächster Zeit zur öffentlichen Aufführung ge¬
langen. Vorher hat schon Reinhardt nunmehr
Wildes vieraktiges Schauspiel „Eine Frau
ohne Bedeutung“ im Neuen Theater zur
Darstellung gebracht.

Das Drama behandelt einen auch in der eng¬
lischen Gesellschaft nicht typischen Fall, Lord Jlling¬
worth hat als perfekter Don Juan, dem Welt üit»
Leben nichts als ein Spiel seiner Launen und Lüste
bedeutet, ein junges Mädchen aus guter Familie
entführt. Er wird ihrer überdrüssig. Das Heirats¬

ander. — Berittener Gendarm Grosch schildert den
Vorgang in ähnlicher Weise wie der Vorzeuge. Er
sei mit dem Ober-Wachtmeister Penkalla in dre
Menge hineingeritten, um dieselbe auseinander zu
treiben. Bei dieser Gelegenheit sei ihm mit einem
Messer der Stiefelschaft aufgeschnitten und sein
Pferd gestochen worden. Außerdem habe er zwei
Steinwürfe erhalten. Er habe deshalb' die Ver¬
haftung zweier Leute veranlaßt, er könne aber
nicht mit Besürmntheit sagen, ob das wirklich die
Steinwerfer waren. — Vors.: Würden Sie die
beiden Leute wieder erkennen? Zeuge: Nein, es
war dunkel, man konnte in der großen Menschen¬
menge nicht genau jemanden erkennen. —, Amts¬
sergeant Lichnowsky bekundet nichts bon Belang.
— Fleischermeister Stosch, der in seiner Eigenschaft
als Mitglied der Laurahütter Feuerwehr von der

Polizei zur Hilfe hinzugezogen war, schildert in
ausführlicher. Weise das Stein-Bombardement. Er
habe mehrere Steinwürfe erhalten. In der vorder¬
sten Reihe der Skandalmacher haben Sollik und
Kubig gestanden. — Sattlermeister Ernst May,
Mitglied der Laurahütter Feuerwehr: Er sei durch
Steinwürfe sehr erheblich verletzt worden, so daß
er 14 Tage ärztlich behandelt werden mußte. Eine
Frau habe eine große Anzahl Steine nach der Ge¬
gend des Ludwigschen Gasthofes getragen. Der
Angeklagte Sollik habe sich unter den Hauptskandal¬
macher befunden. — Sollik bemerkt: Er habe,
da er, sobald er aus dem Versammlungslokale auf
die Straße trat, sofort einen so furchtbaren Wasser¬
strahl ins Auge bekam, daß er befürchtete, das
Augenlicht zu verlieren, dem Zeugen nur zugerufen:
er falle mit dem Spritzen aufhören. —Schuh¬
macherwerkführer Wilhelm May, ebenfalls Mitglied
der Laurahütter Feuerwehr, schließt sich im wesent¬
lichen den Bekundungen des Vorzeugen an. Als
Ernst May durch einen Steinwurf einen so heftigen
Schlag auf den Kopf erhielt, daß er förmlich be¬
täubt war, habe er die Leitung der Spritze über¬
nommen. Er habe auch mehrere Steinwürfe erhal¬
ten. — Es tritt hierauf eine halbstündige Pause
ein.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird Amts-
vorstcher Schröter noch einmal hervorgerufen. Er
bekundet auf Befragen: Hülfsbahnsteigschaffner
Sporftz und Bähnassistent Ludwig haben gesehen,
daß die Menge am Bahnhof Posten ausgestellt hatte;
diese Posten sollten augenscheinlich die Menge von
der Ankunft des Militärs benachrichtigen. — Es
wird alsdann Schulknabe Josef Kubig als Zeuge
aufgerufen. Er ist ein Sohn des Angeklagten glei¬
chen Namens und macht, nach geschehener Belehr¬
ung, von dem Recht der Zeugnisverweigerung Ge¬
brauch. — Der folgende Zeuge, der 16jährige Kessel¬
putzer Paul Petermann, wird uneidlich vernommen,
da er der Teilnahme an den zur Verhandlung stehen¬
den Straftaten dringend verdächtig ist. Der Zeuge
bekundet: Der Angeklagte Robert Kowoll habe einen
Schlauch, der auf der Erde lag, aufgehoben und fort¬
geschleppt. Als Kowoll einen Gendarm kommen
sah, habe er den Schlauch fallen lassen und sei davon¬
gelaufen. — Der Angeklagte Kowoll bestreitet das.
— Auf Befragen des Rechtsanwalts Dr. Seyda gibt
der Zeuge zu: Der Schlauch sei so lang gewesen,
daß Kowoll ihn nicht hätte nach Hause tragen können.
— Schlepper Malik wird ebenfalls wegen Verdachts
der Teilnahme uneidlich vernommen. Er bekundet:
am 22. Juni haben sich die Häuer „über den Sturm
vom Sonntag“ unterhalten. Der Angeklagte Scher-
sinsky, der unter den Häuern war, habe gesagt, er

habe auch einen Schlauch in der Hand gehabt. Der
11jährige Schulknabe Tomanek bekundet: Er habe
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gesehen, wie der Angeklagte Stattnik mit Steinen
geworfen habe. — Arbeiter Joh. Goldmann, uneid¬
lich vernommen, bekundet: Stattnik habe ihn gebe-,
ten, sich nicht an dem Steinwerfen zu beteiligen. —

Marie Schieronski, die danach als Zeugin erscheint,
bekundet: Am 22. Juni habe der Angeklagte Paul
Wosnitza zu ihr gesagt: „Verrate mich nicht.“ Wos-
nitza bestreitet das. De Zeugin wird nachträglich
vereidigt. — Der folgende Zeuge, Steiger Scher, be¬
kundet: Am 22. Juni sei der Angeklagte Ochmann
sehr spät zur Arbeit gekommen. Auf seine (des
Zeugen) Frage habe Ochmann gesagt: er sei mit
Pietrek und Kapias am Sonntag bei dem Krawall¬
gewesen. Als er zu Ochmann sagte: Sie haben
wohl auch mit Steinen geworfen, habe dieser versetzt:
Jawohl, ich habe mit Steinen geworfen, weil ich auch
geworfen wurde. — Vors. : Sagte er, daß Pietrek
und Kapias auch geworfen haben? Zeuge: Nein.
— Hüttenarbeiter Warzecha: Der Angeklagte Pohl
habe ihm erzählt, er sei dabei gewesen und habe cnt$
mit Steinen geworfen. — Vors.: Leben Sie mit
Pohl in Feindschaft? Zeuge: Ich wollte immer gut
sein, Pohl war aber immer böse und drohte, mich zu
schlagen. — Vors.: Weshalb haben Sie Pohl ange¬
zeigt? Zeuge: Weil er immer böse war rmd mich
schlagen wollte. — Vors.: Haben Sie auch nichts
Falsches angezeigt? Zeuge: Nein, was ich angezeigt
habe, ist Wahrheit. — Vors.: Hat Sie nicht auch
Pohl einmal wegen Mißhandlung angezeigt? —;
Zeuge: Ja, er hat mich aber falsch angezeigt, ich
habe richtig angezeigt. — Der am 9. Juni 1888

geborene Angeklagte Musfelmacher Pohl (in Unter¬
suchungshaft) versichert: Alles, was der Zeuge sagt,
ist Lüge; ich bin mit dem Zeugen in Feindschaft und
spreche mit ihm nicht. — Zinkmeister Nerlich: Pohl
hat gesagt, ich war auch bei dem Krawall, geworfen
habe ich aber nicht. — Gegen 3% Uhr nachmittags
wird die Verhandlung auf Sonnabend vormittags
9%, Uhr vertagt.

Standesamt Bromberg lLandbezirft.
Aufgebote: Kätner Emil Altenau, Osielsk,,Kr.

Bromberg, Berta Zadow, Schönhagen., Schneider¬
meister Otto Hahn, Witwe Klara Kinowski geb. Worm,
beide Schwedenhöhe.

Eheschließungen: Maurergeselle Carl jßt-
bonke, Emma Hapke, beide Groß-Bartelsee. Arbeiter
Otto Kuhfeld, Schröttersdorf, Therese Rüdiger, Groß-
Bartelsee. Maurergeselle Paul Domnowski, Marto
Wechselbaum, beide Meichfelde.

Geburten: Kätner Richard Krause, Weißfelde IT.
Arbeiter Arnold Ziolkowski, Netzort 1 T. Königlicher
Forstauffeher Emil Schmidt, Forsthaus Müllershof
1 T. Arbeiter Julius Renz, Deutsch-Fordon 1 S.
Arbeiter Johann Wienskowski, Schwedenhöhe 1 S.
Arbeiter Andreas Lewandowski, Schwedenhöhe 1 S.
Arbeiter Hermann Kriewaldt, Schwedenhöhe 1 S.
Eigentümer Albert Krüger, Schwedenhöhe 1 S. Schuh¬
macher Ferdinand Lembke, Schwedenyöhe 1/S. Bött¬
cher Andreas Olkiewicz, Schwedenhöhe 1 T. Nacht-
wachtmann Anton Gwinski, Schwedenhöhe 1 S. Ar¬
beiter Emil Schmidt, Hohenholm 1 T. Arbeiter Paul
Hubert, Schöndorf 1 T. Schiffsführer Gustav Stein¬
berger, Klem-Bartelsee 1 T. Eigentümer Adolf Kühn,
Klein-Bartelsee 1 T.

Sterbefälle: Kätnerstau Mathilde Wollschläger
geb. Hildebrandt, Cielle 51 I. Else Schülke, Schweden-
höhe 2 Mon. Franz Chelmimecki, Schwedenhöhe 5 Mon.
Reinhold Gienow, Schwedenhöhe 1 Jahr. Leokadia
Kwasniewski, Schwedenhöhe 14 Tg. Arbeiterfrau Ka¬
tharina Zacharski geb. Tykwinski, Schwedenhöhe

versprechen, welches er ihr abgegeben, will er nicht
halten, obwohl das Mädchen, das sich Mutter fühlt,
wie eine Verzweifelte um die Legitimierung des
Kindes bittet. Als das Kind geboren ist, verläßt
das Mädchen den Verführer. Jllingworth domi¬
niert in Gesellschaft, betreibt seine Lebenskünste
weiter, gelangt zu den höchsten Stellungen der Di¬
plomatie und ist davon überzeugt, daß seine LÄens-
auffassung ihn zum Triumphe geführt hat. Die
Verlassene lebt in tiefster Zurückgezogenheit und
erzieht ihren Sohn vollendet. Nach zwanzig Jahren
engagiert Jllingworth diesen jungen Mann, ohne
sein wahres Verhältnis zu ihm zu kennen, weil er

ihm gefällt, als Sekretär. Die Mutter verbietet
dem Sohne, Jllingworth zu folgen. Der Kamps
zwischen Jllingworth und der Verlassenen bilden
den Inhalt des Dramas. Schließlich siegt die
Mutter.

*

Das Schauspiel ist besonders hervorragend
durch die geistige und glänzende Art, in welcher die
englische Aristokratie geschildert wird. Die einzelnen
Typen sind mit einer Meisterschaft gezeichnet, welche
unübertrefflich ist. Eine unendliche Fülle von blen¬
denden Apersus ist über das Stück ausgestreut.
Wenn man davon sprechen kann, daß dem Nur-
Geistreichen in einem Drama eine Grenze gesetzt
ist, dann hat Wilde diese Grenze sogar Überschriften.
Denn seine scharf geprägten, wundervoll geformten
Bemerkungen folgen so dicht aufeinander, und sind
so wahllos jeder Person des Dramas in den Mund
gelegt, daß man für Augenblicke sich über die allzu¬
große Fülle beklagen möchte. Es geht Wilde wie
einem Juwelier, der so viel blitzende Edelsteine und
schimmernde Geschmeide zur Schau legt, daß man

geblendet ist und sich an dem einzelnen nicht mehr
erfreuen kann.

In dramaftscher Beziehung leiden die ersten
drei Akte gerade unter der dauernd fortgesetzten Ka¬
nonade prasselnder und sprühender Bonmots. Erst
der letzte Akt ist auch in dramatischer Beziehung
ein Meisterstück. Jllingworth und die 5Dhttter
kämpfen um den Besitz des Sohnes. Wie scharfe
Schwerter, die in Samtscheiden stecken, kreuzen sich
Rede und Gegenrede. Die verlassene Geliebte von

ehedem, die Frau ohne Bedeutung, haßt ihren Ver¬

führer wie einen Dämon, der ihr Leben vergiftet
unb zerstört hat. Trotzdem hat sie sich gewöhnt,
ihre Zunge zu beherrschen. Sie hält keine prakti¬
schen Reden, wie die Heldinnen der französischen
Sensätionsdramen, aber jedes Wort wirkt wie ein
Peitschenhieb. Jllingworth pariert die Angriffe mit

2 Monat. Margarete Goreckl, Schondoff 1 Jahr
Witwe Karoline Wandtke geb. Barsch, Klein-Bartelsee
76 Jahr.

der Miene des ruhigsten und unbewegtesten Man¬
nes. Aber innerlich tobt der Sturm. In jeder
Silbe verrät sich die Sehnsucht des Altgewordenen
nach Liebe und das verzweifelte Bemühen, durch den
Gewinn des Sohnes den Abglanz fröhlicher Jugend
und überschäumenden Lebensmutes zu gewinnen.
Mit eisernem Zwang sucht der Lord sich zu be¬
kämpfen. Als er aber an seiner Niederlage nicht
mehr zweifeln kann, fallen für einen Moment die
Hüllen des Gentleman. Er wird gemein und wirst
der Frau ein rohes Wort ins Gesicht. Sie züchtigt
ihn und schlägt ihn mit feinem Handschuh ins Ge¬
sicht. Er muß als Besiegter den Kampfplatz ver¬

lassen. Dem Sohne, welcher von der Unterredung
zwischen Jllingworth und seiner Mutter nichts weiß,
antwortet diese aus die Frage, wem der Handschuh
gehöre, den sie in der Hand habe: „Einem Manne
ohne. Bedeutung.“

Ohne Zweifel ist Wilde ein geistreicher und
überaus geschickter Dramatiker. Nur muß man vor

Überschätzung seiner Qualitäten warnen. Er wird
jetzt mit verhimmelnden Worten auf ein Postament
gehoben, das ihm erst dann gebühren wird, wenn

seine anderen Dramen bewiesen haben, daß er nicht
nur Geist und Beobachtungskrast, fonbetu auch Lei¬
denschaft und Seele besitzt.

De Inszenierung des Neuen Theaters war

vorzüglich. Die einzelnen Bilder aus dem eng¬
lischen Landleben zeigten, wie fein sich Reinhardt auf
das Arrangement gesellschaftlicher Eindrücke ver¬

steht. Unter den Darstellern ragte besonders Frau
Bertens hervor, welche die Frau ohne Bedeut¬
ung mit Einfachheit und schlichter Eindringlichkeit
spielte. Dagegen fehlte EManuel Reicher,
der den Lord Jllingworth verkörperte, die lässige
Eleganz und leichte Haltung, welche den Weltmann
auszeichnet. In der Rolle einer alten Lady von

eigenartigem Typus bewährte sich eine ganz junge
Schauspielerin, Hedwig W a n g e l, als vielver-,
heißendes Talent.

Von den anderen Aufführungen ist nicht viel
zu berichten.

Wir haben jetzt zu all den anderen Theatern
noch ein Deutsch-Amerikanisches bekom¬
men, in welchem die Berliner alte Posse mit amerika¬
nischer Verbrämung gespielt wird.

Wer sich für neue Schöpfungen T h r e l s ch e r §
interessiert, kann ihn im Thaliatheater in Dem
Schwank „D e r H o ch t o u r i st“ in den seltsam*
sten Stellungen und Verrenkungen bewundern.

Dr. M. S.
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Merseburg, 11. September.
Mit dem gestrigen Gefecht hatten die Kämpfe,

die sich aus der Kriegslage vom 7. d. Mts. ergeben
Hatten, ihren Abschluß gefunden. Für heut war
eine neue Kriegslage gegeben worden: Eine rote
Armee befindet sich im Rückzug aus der Gegend
Sulza-Gr. Heringen auf Weißenfels und hat am
Abend des 10. September hinter dem Wethau-Ab-
schnitt Halt gemacht. Der Feind ist bis an den
Abschnitt gefolgt. Rot, unter General b. Treitschke,
wird markiert durch das 19. Armeekorps. Die Di¬
vision des Generallt. Graf Vitzthum b. Eckstädt
stellt ein 40. Armeekorps dar, diejenige des Ge¬
nerallt. b. Rabenhorst ein 24. Armeekorps. Die
Brigaden stellen Divisionen vor. Das 24. Armee¬
korps steht bei Leißling und Possenhein südwestlich
Weißenfels, das 40. südlich davon bei Pritlitz und
-.Gräbitz. Die Vorposten ziehen sich am Wethau-
Abschnitt von der Saale bis Martendorf hin. Die
beiden Korps haben den Auftrag, möglichst lange
Widerstand zu leisten. — Die blaue Armee, drei
Armeekorps und ein Kavalleriekorps unter dem Be¬
fehl des Kaisers — hat, in Verfolgung des über der:
Wethau-Abschnitt zurückweichenden Gegners, am
10. September abends erreicht mit dem 12 . Armee¬
korps Neidschütz-Janisroda (östlich Gr. Heringen),
mit dem 4. Armeekorps Alt-Flemmingen-Kösen und
mit dem 11 . Armeekorps, noch etwas weiter nörd¬
lich, Naumburg. Das Kavalleriekorps (Kavallerie-
division A und B) steht in der Gegend von Alt-
Löbnitz hinter dem 12. Korps. Das Armee-Ober¬
kommando ist in Naumburg, die Vorposten am

Wethau-Abschnitt, mit dem rechten Flügel bis
Wethaburg hinunter.

Blau beabsichtigte nun heut, den Angriff fort¬
zusetzen. Rot wollte mit dem 24. Armeekorps in
Linie Schönburg-Ziegelei südlich Mertendorf, mit
einer Division des 40. Armeekorps von dort bis zur
Höhe 250 nordöstlich Löbitz morgens um 5 Uhr
bereit stehen, um in dieser Linie zu schanzen.
Die 2 . Division des 40. Armeekorps sollte geschlossen
östlich Stößen stehen. Der Führer von Rot nahm
seinen Standpunkt auf der Höhe 230 südlich von
Droihen.

Es war noch dunkle Nacht und empfindlich
kühl, als wir ausbrachen, um von Merseburg aus
nach Pritlitz, südlich Weißenfels zu fahren. Auf
dem Bahnhof Merseburg stand der Sonderzug des
Kaisers, hell erleuchtet, und auf dem Bahnsteig er¬
warteten die Herren des Hauptquartiers den Mon¬
archen, der im Zuge das Frühstück zu nehmen und
sich dann in das Gelände fahren zu lassen gedachte.

Von Station Pritlitz aus ging es in ziemlich
langer Wagenfahrt durch den Ort Stößen aus die
bereits erwähnte Höhe 250. Hier entwickelte sich
dann ein Gefechtsbild, wie es lange nicht in solcher
Klarheit und von solcher Eigenart sich gestaltet hatte.
Die Höhe war vom 40. (roten) Armeekorps mit
einer Division besetzt. Im weiten Halbrund zogen
sich die eingegrabenen Schützenketten um das halb¬
kreisförmige, mit seiner Rundung ungefähr nach
Süden gelegene Plateau. Hinter der Infanterie
war Artillerie, gleichfalls im Halbkreis, aufgefahren.
Weiter nördlich im Rücken lagen gestaffelt die
Massen des 24. Korps, eine Division des 40. stand
östlich bei Stößen. Das geräumige Plateau fiel nach
drei Seiten hin ab. Täler umzogen es, kleinere
Erhebungen und wieder Täler folgten, den Horizont
begrenzte ein Höhenzug, der ebenfalls fast einen
Halbkreis bildete. Während die rote Infanterie
untätig dalag, feuerte die Artillerie ziemlich leb¬
haft. Schon zeigte sich der Gegner. Von jenem
Höhenzuge her blitzte es bald gerade aus, bald
rechts, bald links auf, bis ringsherum eine einzige
Feuerkette gebildet schien. Die blaue Artillerie hatte
sich südlich von der roten Position immer weiter nach
Osten vorgeschoben, ja sie war östlich imseres Stand¬
punktes nordwärts gegangen, und schloß so die
rote Partei von drei Seiten ein. Die Stellungen
der blauen Artillerie schienen vorzüglich gewählt;
auch Rot hatte, wohl in der Voraussetzung, daß sein
rechter Flügel durch die Saale genügend geschützt
sei, den Schwerpunkt auf den linken Flügel, nach
Süden, verlegt, und so entspann sich eine überaus
heftige Kanonade. Die blauen Armeekorps führten
inzwischen unter dem Schutze ihrer Kanonen einen
großartigen Aufmarsch durch. Während das 11 .

Korps im wesentlichen seinen Standort festgehalteu

zu haben und nur zuletzt gegen Osten vorgegangen
zu sein scheint, zog sich das 12. Korps ganz itm die
linke Flanke von Rot herum; ihm folgte das 4.,
das den Kreis schloß. Von diesen gewaltigen Mär¬
schen war von unserem Standpunkt, also überhaupt
von Rot aus, wenig zu sehen. Die Marschkolonnen
zogen sich unbemerkt durch die tiefen Terrainein¬
schnitte um Rot herum. Hier und da tauchte einmal
auf dem grünen oder braunen Untergrund eine
raupenartig sich sortfchlängelnde Kette auf, um wie-
der zu verschwinden, hier und da sah man etwas wie
eine Schützenlinie von den Höhen herab zu Tal stei¬
gen, und plötzlich, etwa um y29 Uhr, tauchen diese
Ketten kaum 600 Meter vor uns von dem Abhang
her auf. Nun entspinnt sich ein heftiges Feuerge¬
fecht, es knattert rings um, die Patronen werden
nicht geschont. Aus den Tiefen herauf rücken,
tambour battant, mit fliegenden Fahnen die Trup¬
pen des Kaisers an und stürmen mit gefälltem Ba¬
jonett und Hurraruf gegen den Feind. Rot muß auf
der ganzen Linie weichen, das 12. und das 4. Korps
drängen unaufhaltsam nach, mitten in den Truppen¬
massen des letzteren erscheint der Kaiser, von seinem
Stabe und feiner Suite umgeben, auf unserem
Plateau, und während das Kavalleriekorps, das sich
unbemerkt durch das Wethautal hinter dem 12.
Korps herumgezogen hat, zu einer Attacke halb in
den Rücken des Feindes ansetzt,, schmettern die Trom¬
peten das ersehnte Signal: „Das Ganze Halt! Der
Krijeg ist zn Ende!“

Eine lange, wohl zwei Stunden währende und
wie üblich, die ganzen Manöver umfassende
Kritik folgte. Die Truppen rückten ab, um an

geeigneten Plätzen in der Nähe der Bahnhöfe abzu¬
kochen und dann nach ihrer Garnison zurückzukehren.
Die Mannschaften, Sachsen sowohl wie Preußen,
Infanterie wie berittene Truppen, sahen gut aus.
Wir hüben wenig Fußkranke und wenig Schlappe
gesehen. Die Truppen hatten sich meist ihren guten
Humor bewahrt und haben die Anstrengungen der
Märsche, der großen Hitze während der Paraden
und der ersten Gefechtstage, sowie die Gefahren des
plötzlichen Witterungsumschlages gut überstanden.
Heute gerade mag es manchem besonders schwer
geworden sein, guten Mut zu behalten, denn es
hatte sich im Laufe des Vormittags ein solcher
Sturm erhoben, daß alles, was sich auf dem Ge¬
lände befand, über und über mit Schmutz und Staub
überzogen erschien, daß uns die Augen schmerzten
von dem feinen scharfen Sand, der hineingetrieben
wurde, und das Abkochen und Essen in diesen gelb¬
braunen Wolken eben nicht die appetitlichste Tätig¬
keit gewesen sein muß. Die Fesselballons der
Armeekorps sahen wir nur kurze Zeit, sie wurden
bald wieder heruntergezogen. Der Ballon der
Manöverleitung verlor seinen Signalschwanz, von
der Stange am Bahnhofsgebäude Prittmitz riß sich
die Fahne los und flog in Fetzen ins Feld, und
Kopfbedeckungen männlicher und weiblicher Eigen¬
tümer tanzten zu Dutzenden umher. Und es war
trotz des üblen Wetters yiel Publikum anwesend;
insbesondere schienen die Schulen des Umkreises
„frei“ bekommen zu haben; Gymnasiasten in ihren
Klassenmützen, wie die Kinder der Dorfschulen,
waren in hellen Haufen erschienen. Sie verfolgten
die Stadien des Gefechts, sie riefen dem Kaiser und
dem König von Sachsen helle Hurras zu, sie mischten
sich voller Interesse unter die lagernden Kom-
pagnieen.

Merseburg, 11. September. Der Kaiser, wel¬
cher sich heute früh 5% Uhr in das Manövergelände
begeben hatte, kehrte nachmittags 1|4 Uhr hierher
zurück. Um 8 Uhr abends ist die K a i s e r i n hier
eingetroffen.

Anmeldungen beim Standesamte zu Prinzenthal
Aufgebote: Sergeant im Grenadierregiment zu

Pferde Neumärkisches Nr. 3 Otto Juhnke, Bromberg.
Anna Rasmus, Prinzenthal.

Eheschließungen: Gendarm Wilhelm Müller,
Schwarzenau, Martha Frisch, Prinzenthal. Arbeiter
Peter Kutz, Rosalie Springer, beide hier.

Geburten:, Tischlergeselle August Bublitz I T.
Arberterln Marie Grodetzki 1 T. Arbeiter August
Schälke 1 S. Straßenbahnwagenführer Julius Leh¬
mann 1 S. Schmiedegeselle Anwn Zaremba 1 S. Ar¬
beiter Max Guse 1 S. Eigentümer Karl Kilper 1 S.
Eigentümer Gustav Strauch 1 T. Arbeiter Ignatz Zu-
rawski 1 S.

Sterbefälle: Martha Kaczmarek 5 Monat.''

a Riwoll 4 Monat. Maschi-
I. Otto Orlowski 4 Mon.
loltz 19 I.

Harrdelsrrachrichlen.
__

Warenmarkt. ^
-

Danzig, 11. September, beizen matt, zum Schluß
niedriger. Gehandelt ist inländischer rotbunt 750 Gr. 158
M., bunt724 Gr. 152 M., 750 Gr. 158 M., 777 Gr. 161
M., bezogen 761 Gr. 156 M., hellbunt 724 Gr. 154 M.,
734 uud 740 Gr. 158 M., 761 Gr. 161,50 M., 766 Gr.
162 M., bezogen 758 Gr. 152 M., hochbunt 764 und 772 Gr.
162 M., 777 Gr. 163 M., weiß 752 Gr. 163 M., 766 Gr.
164 M., 788 Gr. 165 M., fein weiß 756 Gr. 164 M.,
rot 710 Gr. 148 M., 783 Gr. 157 M., 768 Gr. 158 M.,
Sommer- 750 Gr. 154 M., 761 Gr. 158 M., besetzt 777
Gr. 157 M., russischer zum Transit — M. per Tonne.
Roggen unverändert. Bezahlt ist inländischer 732—768 Gr.
122 M., 699 Gr. 123 M., polnischer zum Transit — M.
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste matt. Gehandelt
ist inländische große 668 Gr. 122 M., 674 Gr. 124 M.,
686 Gr. 126 M., russische zum Transit große — M. per

zum Transit Brktorra- mit Kasern 135 M. per Tonne ge¬
handelt. — Wetter: Trübe. — Temperatur: + 13 (Sr. 91.
— Wind: SO.

Königsberg, 11 . September. Weizen flau, russischer
niedriger, hochbunter — M., bunter 764 Gr. 158, 759 Gr.
ab Kleinbahn 156, 770 Gr, blauspitzig 153, Roggenweizen
759 Gr. 135,50 M. — Roggen flauer, inländischer ge¬
handelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger
mit 1 M., über 738 Gr. mit y2 M. per Tonne zu regu¬
lieren, 753 Gr. bis 762 Gr. 126,50, 750 Gr. 126, 726 Gr.
125, 125,50 M., russischer gehandelt pro 714 Gr., jede
6 Gr. mehr oder weniger mit >/, M. per Tonne zu regu¬
lieren, — M. — Hafer unverändert, russischer flau, inlän¬
discher 112 M. — Erbsen weiße, Tauben- besetzt 112 M.
— Wetter: Regnerisch. — Wind: O. — Thermometer:
+ 11 Gr. Reaumur.

Magdeburg, 11 . September. (Znckerbericht.) Komzucker
88 Prozent ohne Sack —, —. Nachprodnkte 75 Pro¬
zent ohne Sack —,—. Alte Ernte geschäftslos, neue stetig.
Brotraffinade I. ohne Faß 20,95*. Krystallzucker 1 .

mit Sack 20,70*. Gemahlene Raffinade mit Sack
20,70*. Gemahlene Melis I. mit Sack 19,95*. —

Rohzucker 1 . Produkt Transits franko an Bord Ham¬
burg per September 16,90 Gd., 17,10 Br., —bez.,
per Oktober 18,00 Gd., 18,10 Br., —bez., per No¬
vember-Dezember 17,95 Gd., 18,10 Br., —bez., per
Januar-März 18,30 Gd.. 18,40 Br., —bez., per Mai
18,60 Gd., 18,70 Br., bez. - Stetig.

*) Bei Abnahme von 400 Ztrn. und Ablieferung ersten
Hälfte September, per zweite Hälfte September 12V2 Pf.
weniger.

Hamburg, 11 . September. (Getreidemarkt.) Weizen
ruhig, Holsteiner u. mecklenb. 155—166, Hard Winter Nr. 2
Septbr.-Abladung 137,00. — Roggen ruhig, sudruss. ruhig,
9 Pud 20/25 Sept.-Abladung 108—109, holsteinischer und
mecklb. 134—142. — Mais ruhig, Amer. mixed Sept.-Abl.
100,50—101,00. — Hafer matt. — Gerste matt. — Ri'iböl
ruhig, loco 47,00. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
September 15 l /a Br.. 15 Gd:, per September-Oktober
15l/z Br., 15 Gd.. p. Oktober-November 15l/2 Br., 15 Gd.,
Per November-Dezember 151 /2 Br.. 15 Gd. — Kaffee
behauptet, Umsatz 3000 Sack. — Petroleum fest, Standard
white loco 7,55.— Wetter: Regen.

Köln, 11 . September. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Nüböl loco
51.00, per Oktober 50,00. — Wetter: Regen.

Pest, 11 . September. (Produktenmarkt.) Weizen loco
stetig, per Oktober 7,48 Gd., 7,49 Br., per April 7,69 Gd.,
7,70 Br. — Roggen per Oktober 6,21 Gd.. 6,22 Br., per
Avril 6,49 Gd., 6,50 Br. — Hafer per Oktober 5,48 Gd..
5,49 Br., per April 5,72 Gd., 5,73 Br. - Mais per
September 5,27 Gd.. 5,28 Br., per Mai 5,50 Gd., 5,51 Br.
— Raps ruhig, per September 10,80 Gd.» 10,90 Br. —

Wetter: Bewölkt.
Paris, 11 . September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)

Weizen behauptet, per September 20,90, per Oktober 20,90,
per November-Februar 20,95, per Januar-April 21 ,10 .

—

Roggen ruhig, per September 14,65, per Januar-April
15.00. — Mehl behauptet, per September 29,50, p. Oktober
28,65, per November - Februar 27,95, per Januar-April
28,10. — Nüböl ruhig, per September 49,25, per Oktober
49,75, per November-Dezember 50,50, per Januar-April
51.25. — Spiritus ruhig, per September 37,00, per
Oktober 35,50, per November-Dezember 34 ,75 , per Januar-
April 35,00. - Wetter: Kühl.

Antwerpen, 11 . September. (Getreidemarkt.) Weizen
behauptet. — Roggen fest, r- Hafer ruhig. — Gerste
behauptet.

Amsterdam, 11 . September. (Getreidemarkt.) Weizen
auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
geschäftslos. — Nüböl loco 24, per Oktober-Dezember 23 7

/g.
New - Bork, 10. September. (Warenbericht). Banm-

wollenpreis in New-Iork 12,25, do. für Lieferung per No¬
vember 9,73, do. für Lieferung per Januar 9,72. Bamn-
wollenpreis in New-Orleans 10Ve.

— Petroleum Stand
white in New-York 8,55, do. do. in Philadelphia 8,50,
do. Nesined (in Cafes) 10,50, Credit Balances at Oil City
1,56. Schmalz Western Steam 9,00, do. Rohe it. Brothers
9.25. — Mais per September 57 l/8, do. per Dezember
567/8 , do. per Mai 56. — Roter Winterweizen loco 878/«,
Weizen per September 87, do. per Oktober —, do.
per Dezbr. 87 3/8, do. per Mai 883/s . Getreidefracht nach
Liverpool l‘/a.

— Kaffee fair Rio Nr. 7 5®/w , Nr. 7 per
Ortober 4,10, do. do. per Dezember 4,45. Mehl Spring-

.
— D. 863/< C.

>
— D. 87 C.

Börse eröffnete

Wheat elearr 3,80. — Zucker 33/8.
— Zinn' 26,87—27,00,

per Oktober ^80^ ^ort fIeat 8,25-8,50, Park

New-York, ii. September.
Weizen per September . .

„ per Dezember . .

Geldmarkt.
Berlin, 11. September. Die heutige

in sehr unlustiger auf den meisten spekulativen Gebieten
in eher schwacher Haltung. Nur wenige Papiere, für die
irgend ein besonderes sachliches Interesse bestand, wurden
einigermaßen lebhaft gehandelt, während sich die Umsätze
im allgemeinen wieder innerhalb enger Grenzen hielten.
Der Privatdiskont ermäßigte sich auf 3 5 /8 Prozent.

Von den österreichischen Spekulationspapieren haben
Kreditaktien ca. 1 Prozent gegen gestern verloren; Fran¬
zosen und Lombarden wenig verändert.

Kurse im freien Verkehr zwischen 3 11 . 3 tthr.
Oesterreichische Kreditaktien 201,60 bez. > Franzosen
139,25 bez. Lombarden 16,80 bez. Spanier 9V/S bez.
Türkenlose 129,50—25 bez. Bnenos-Aires —bez.
Diskonto-Kommandit 186.50—40 bez. Darmstädter Bank
136,00 bez. Nationalbank f. D. 118,75 bez. Berliner
Handelsgesellschaft 152,40 bez. Deutsche Bank 211,60—75 bis
60 bez. Dresdener Bank 146,20 bez. Schaaffhausensch-r
Bankverein 133,10 bez. Gotthardbahn 189—9,10 bez.
Transvaal — bez. Canada-Pacific 123,50—40 bez. Prince
Henry 106,75—70 bez. Große Berliner Straßenbahn — bez.
Hamburg-Amerika 104,25 bez. Nordd. Lloyd 101,90 bez.
Dynamit-Trust 151,10- -50,50—90 bez. 3prozentige Reichs-
anleihe 89,25 bez. Meridional 136,00 bez. Mittelmeer 96,00
bez. — Tendenz: still.

Frankfurt a. M., ll.Septe mber. (Effekten-Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 201,50, Lombarden —.“Diskonto-
Kommandit 186,40, Portugiesen 31,00, Türkenlose 129,60,
Serben 70,20, P/zproz. Chinesen 92,30, Chem. Alberts
216.50, Aschersleben 152,00, Concordia 299,75, Wittener
Stahlwerke 93,5o, D. Türken 31,30. — Still.'

Wien, 11. September. Ungarische Kreditaktien 710,00,
Oesterreichische Kreditaktien 641.00, Franzosen 649,50, Lom¬
barden 81,50, Elbetalbahn 415,00, Oesterreichische Papier,
reute 99,90, Oesterr. Kronenanlekhe 100,25, Ungarische
Kronenanleihe 97,35, Marknoten 117,45, Bankverein
471.50, Länderbank 404,00, Bnschtier. Lit. B. —, Türkische
Lose 117,50, Alpine Montan 366,50, 4proz. ungarische
Goldrente 118,70, Tabakaktien 346,50. — Schwach.

Paris, 11 . September. 3prozentige Rente 97,37V2, Ita¬
liener 102,30, 4proz. Portugiesen 31,05, Spanier äußere
Anleihe 91,75, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 35,05, do. Gr.
D. 31,65, Türkische Lose 127,00, Ottomanbauk 581,00,
Rio Tinto 1217, Snezkanalaktien —. — Unentschieden.

Amt!. Marktbericht der städt.Markthallen-irektion.
Berlin. 11 . Sevtember 1903.

Fleisch p. ’/a kg
Rindfleisch. . . 61—66
Kalbfleisch. . . 76-80
Hammelfleisch. . 68- 70
Schweinefleisch . 52-57
Wild p. Va kg

Rotwild . . . 0,40-0,50
Damwild ... 0,37-0,48
Wildschweine. . 0,30—0,35
Frischlinge. . .

Sefiistftdji. Gelinget
—

Hühner alte. p. St. 1,00—3,00

8üynerjunge.p.St,
anben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten p. V2 kg.
Eier,

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.
Ia per 50 kg

Ha do.

0,40—1,10
0,30-0,40
0,80- 2,00
2,00—4,50

3,20—4,00

112-115
100-110

Verkaufspreise
der Mühlenverwaltung zu Bromberg vom 18. August 1903.
Per 50 Kilo oder

100 Pfund
Weizengries Nr. 1

,, „ 2
Kaiserauszugsmehl
Weizenmehl Nr 000

„ 00
weiß Band . .

Weizenmehl Nr. 00
gelb Band . .

Brotmehl . . .

Weizenmehl Nr. 0
Weizen-Futtermehl
Weizenkleie. . .

Roggenmehl Nr. 0
.. „ 0>1

n „ 2
Kommißmehl . .

Roggen-Schrot .

4917
Mk

15.00
14.00
15.20
14.20

12,40

12.20

&40
4.80
4,40

10,60
9.80
9.20
6,60
8.20
8,00

18j8
Mk.

15.20
14.20
15.40
14.40

12,60

12.40

8*60
5,00
4,60

10,80
10,00

9.40
6,80
8.40
8,20

Per 50 Kilo ober
100 Pfund

Roggen-Kleie .

Gersten-Graupe 1
n „ 2
,/ „ 3
„ „ 4
n /, 5
n n 6
„ „grob

Gerstengrütze N.l
„ „2

g
Gerftenkochmehll

„ 2
Gerstenfuttermehl
Buchweizengries
Buchweizengrütze!

„ .2

m.
4,80

13,20
11.70
10.70

9.70
9,20
9.00
9.00
9.50
9.00
8.70
7.50

5'00
16.50
15.50
15,00

18|8
Mk.
5,00

13.50
12,00
11,00
10.00
9.50
9.30
9.30
9,80
9.30
9.00
7.50

5.00
16.50
15.50
15,00

Wasche Dich mit

Ray-Seife!
bereitet aus Hühnerei

Deutsches Reichspatent.
Die eminent wohltätige Wirkung

auf die Haut ist überraschend.
Preis pro Stück, lange aus¬

reichend, 50 Pf. (138

Rerligaer Börse. 11. Sentemb. 1903.
Dtsch- Fonds u. Staats-Pap.
Dt. Bchs.üc&atz
Dt. Reicbs.-A.

do uoV.b.l9t)5
do äo.

Preuse. cons. A.
do. unk. b. 1895
do. do.

Brom Aul. 188<
Hamb amort#1893

do do. 1897
Hess. St-A. 95-99

do. do. 1896,
do. do. 1859

Brandenbg. Pr.-A.
Cassel lander . .

Ostpr. Prov.-Obl.
Pomm. Pov. - Aul.
PosenerProv.-Anl

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX. XI, XVI.
Teltower AnL

do. do.
Wests. Prov.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Anl.
Berliner 6t.-Anl.

do. 1882-98
Bresl. St-A.80-91
Brombei g. 8t. -A.

do. do.
Cbarlottenb 1899
Elberf.Bt.-0bl. 99
Ese. St.A.lV,V(98)
Hann. St-A 1895
Hildesheim.8t.-A.
E öln. St-A v. 98

Magdeburger . .

Mbndener St.-A.
Statt. St-A. n-o.

Berlin Pidbr.
do. do.
do. neue

_ do. do.
« öo do.
5 Cent Lndech.
’S do. do.
L do. do.

Kur- u. Neum.
do. do.

- Oatprenseisch.
m do.
“ Pomm. Land,

do. do.
Pesensche

do.
Sächsische

do.

■8

100.gOG
101.35b
lOl.lOb

89.30b
IOI .lob
101.211b

89.30b
»9.»0b
99.60hQ
87.«OB

1OO.10G
87.7«lb

104.60bQ

100.303
98.60b
99.753
99,OObG
87.81)3

lOO.OObG
89.ÜOG

lOO.OOG
105.30G

89.50b8
99.7000

103.70b
98.40b
99.903
09.70B
99.406
99.506

103.100
102.35b
1 02.7 OG

99.20G

9 9. SOG
99.5090

lOO.OOG
102.50G

98.4O0Q
1I7.HOG
113.5060
103.1066

99.706
1)1.OOG

99.7066
87.7066

100.8060

105.1 OG
9S.9Ub
99.lOb
88.6U6B

102.60b
99.7 Ob

103.25b
69.75b

-2 Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. do.

8chl.-Hlst.LC.
Westf.Indsch.

do. do.
Westp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassau.

do.
Kur.- u.Neum.

do. do.
Pommersche

do.
Posensche

do.
Preassische

do
Rhein. Wests.

do. do.
Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst

do.
Bad. Präm.-A. 87
Barer. Prim.-AnL
Brauusch.20Th.L.
Cöln.-MindJPr.-A.
Hamb. 50-Tbl-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Tb -L.

87.6Ub
99.35G

100.800
100.80G
105.20G
103.40b
99.40b

100.50G
88.80G

103.806

103.71)66
99.7 OG

103.90b
99.80G

103.400

103.80G

103.6ÖG
102.9OG

99.90G
103.5066

99.90G
144.75b
160.006

135.10ö6
138.75b

37.6*00
129.8öb

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
5 2 Argentm. Anl.

481 do. innere
do. äussere

Chile Gold - Anl.
Chinesische Anl.

do. von 1855
do. von 1896
do. von 1898

6 riech. Anl. 81-84 1
do. con«. Goldr.

'

do. Monopol .

Italienische Rente
Mexikanische AnL
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Silberrente
do. 1860 Loose

Port Staats-Ani.
Rum. amort. alt

do. amort. 1888 i
Rnss. Anlh. 1902 4

do. Goldrente 6

8 86.006

104.30b
100.60b

02.20b
40.6060
31.60oG
43 608

102 6066
99.90b

102.10G
100.40G
100.40b
152.90b

52.O0G
98.60bG
85.3066
99.6066

Russ. Staatsrente
do. Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95
Snanische Schuld
Türk.C. p.1.4.1876

do. Loose. . .

Ungar.Golddrente
do. Kronenrente
eo.Staatsr.1897

Bucarest. Anl 84
BuenJireaSt.A.G.

do. do. Panier
Lissaboner St-A.
Stockn. St.-A. 84

0. do. 87

4
8,8

I*
4
1

4
4

y
t
4
4
3i

99.1066

70.3066

35.00b
129.60b

99.6t)bB
97.75B
88.0OB
91.753

42.51M
79.0066

Eisehbahn-Stamm-Aktien.
Aachen-Mast, abg
Allg. Dt. Kleinb.
Braun schweig.Ld.
Grefelder . . .

Dortmund Gronau
Eutin-Lübeck . .

Haiberst. - Blank.
Lübeck-Büchener
Marienbg. -Mlawk
Niederlausitzer .

Ostpreuss, Südb..
Oesterr.Staatbahn

„ Südb. (Lb.)
Warschau-Wien..
Gotthardbahn. .

Jura-Simplon . .

Mittelmeer. . .

North. Pac.-Pret.
Transvaal Certif.
WestsiciL Eisenb.

5
3

f
jü

1
8

e]
6,8

4
4
4

128.003
45.01)60

120.753
89.81)66

57.91)3
110.8066

75.25b6

16.90b

95.25b
100.508
162.75b

3 7.0 ObB

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Gaiiz. Cari-Lnaw. 4 100.403
Oest.-IJng.Stb. alt 3 93.003

do. Nordwestb. 5
gndösterr. fLomb.) 3 64.75b

do. Obi. Gold 5
Koelow-Woron . 4 98.91)b
Anat. Eiseno.-Obl. 5 102.0066

do. Ergänz.-Netz 5 101.OOG
Gotthardbahn . . 3*
Ital. 5isb.-0.st g.
Ital. Mittelmeer . S 102.753
Centr.-Pac. (1949) 4 88.1036

do. do. (1929) H
Nortii.-Pac. PJäen 100.50B
South. Pac. 1905 G
Wladik.unkl. 1909 4 99.2066

Deutsche Hypoth.-Pfdbr.

Berl. Hp.PLSO ° abg 4
4 1

98.5066
9 3.60 G

Br. Hann. H.-B.
do. XVI. xvn.

Dtsch. Grdcr. I ;

do. n.
do. VIII.
do. IX. u. IX a.

do. Hp.-B. VIL
do. do. VHI.

Frkt.H.B.S. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I.
do. H.

MeckL E-Pfd. I.
do. do.

do.-Strel,H.-fI-n
do do. I-n.

eining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteld.Bod.-Crd.
do. do. unk. 06
do. Grund cbr.

JeueBod.6e8.Obl
do. do.

Nordd.Grundcred.
Pomm.Hyp.-Banki.Hyp

sBodcr.-Pf.
do. 1900 IV
do. 1905 XTV
do. XI

Pr.Ctr.-Bod.36-89

Hyp.-Act.-Bk.
do. Certif.

do. do. do.

do. do.
do. Pfandbr.-Bank
do. do. 1908 31
do. do. 1908
doXXJXIuk.1910
do. XXH 1912
do. XXIII 1912
do. XXIV 1912
do. Öeinb.-Oblig.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 S IH
Rhein.H.-Pr.83-85

do. Serie 69-82
do. Comm.-Ö.

Rhein.-W.B.I,ni
do.II.,IV. tuk. 1904
Sachs. Bodencred.
Schles.Bodcr.-Pfd

do. do.
Westd,Bodencr.

4o. do. HL

97.OOG
10 1 . 2«,»6
120.1066
109.1 ObG

98.OOG
103 OOG
100.5060

97.0060
101.25G
100.5066
lOl 0066

97 5066
98.506b
96.50G

1 <12.1 OG
80406

97.3066
100.40 b
134.5066
100.2066

97.1 OG
101.5UG

99.80G
95.50G

100.0066
tiO.lOoti

114.003
115.OOG
100.75oG

92.253
SO.aOoG

102.8006
99.7560

106.OOG
99.5066
92.6060
99.803
96.<1060
96.3066
96.5066

102.0066
102.7566
1 <13.000
100.603

97.503
101.503
100.103
lOO.OOG
100.8066

98.4«lbG
98.753

1H0.5O0Ü
96.003
99.503

100.5066
94.503

101.303
87.20bG

Umrechnungssätze: l Fr. SO? t | Oest 1 fl. Gold: 3.00. 1 Kr.: 85 Pt | 1 fl. holl.: 1,70 Jl Kt; |,U%1 RbL: 2.18. 1 Gd.-RbL: 3.20 | 1 Doll. 4,20 11 LstrL 20,40 | Disc. Bb. 4, Bb. 5, Priv. %

Barm. Bankverein
Bere.-Märk. Bank
Berliner Bank .

do. Handels-Ges.
Brannschweig.Bk

io. Credit
io. Hyp.

Bresl.Di8c.-B.abg.
do. Wechsier-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genossensch.
Disconto-Coram. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B
hssener Credit-V
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Hildesheim. Bank
Köln. Wechs.u.C^
Mein. Hypoth. 0O 5
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Äationalbkf.Dtscfc
Iüeäerrh.CreditbK
Osnabrücker Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80Sj
io. HypothA.ct.-B.
Ueicnsoank . .1

Rhein. Bypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Scbaaffhaua. Bkv.
Schles. Bank - V.
tiüdd. Bodencred.
Westd.B0dencr.7B
W estiäiischeBank

Bank-Akti en.

121.0066
158.90b

9 1.5060
152.5060
115.8060
106.1 OB
146.V56B
112.4066
lOä.OOoG
136.0066
211.60b
100.253
186.6066
114.403
146.40 b
109.003
158.75KB
140.353
123.506B
138.603

98.ÖOG
140.903

88.503
114.2566
118.7566
109.253
139.5066
144.253
181.003
K>8.75bG
151.8066

138.900
133.0066
144.900
184.753
136.753
1 13.803

Industrie-Papiere.
157.2566Accumulatorenfb.

Adlerbrau. Düssld.
Alle. Blectr.-Ges.
Anhalter Kohlen.
AnnenerGussstcv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
BeriinerElech'Wk.
Berl. Maschinenb:
Bielefelder Masch.
Bismarckhütte . .

Bochumer Gussst.
Boch. Viel-Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maschin.
Braunscbw .Kohln.
Casseier Federst.
Concordia Bergb.
Consolidation .

191.1066
77.606
5 4.5 ObB

107.2560
644.000
179.5066
234.0066
298.006
229.500
185.1 OB
119.500
172.500

5 8.00 b
158.006
200.00B
2 9 9.5060
399.OO 5

Dtsch. Gasglühi. .| 9
do.Waff.u.Mun j lO

Differd. Dannenb. K

Donnersmarckhtt.
Dortrn. Union L.C.
Dortmunder A -B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Victoriabr.
Düsseldorfer Eisn
Dynamit Trust .

Biber. Farbenfabr.
Flora, Terr.-Ghs.
freund Maschin.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgManenBgw.

do. do. St.-Pr.
Germania Dortm
Hallesche Masch.
Banner. Maschin
Hrb.-Wien Gummi
Harkort B rückend.
HarkcrtBrgb. PrJl
Harpener Bergba
Hasper Eisenwk
Bengstenbg.Msch.
Hibemia .

Herder Bergwerk
do. Pr.-A. Lit. A.

Hösch, Eis. u. Stahl
Höchster Farbwk.
Hnldschinsky . .

Inowrazlaw. . .

KaiiwkJischerleb.
Eattowitz Bergb.
KöhlmannZuckert —

Kölner Bergw.-V. 25

Königs-u-Lauraht. 10

König Wilhelme# 12
do. do. Pr.-A* 17

Lanohhamm. conv

Leopold-Grube
Lindener Brauerei
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A
LLöweACo. Mach
Massener Bergbau
Menden ASchwert
Nährn. Koch & Co.
Neue Boden-A.-G.
Nordstern . . .

Oberschles.EisbB.
do. Eisen-Ind.

Oberechl.Portl.-L
Orenst. A Koppel
Phönix. Lit.A. abg
Ravensog. Spinn.
RhiL-Wstf. Kallnr.
Rhein. Stahlwerk

5
14

2
20
12
18
8
0

7g
18

7
10

2
5

13
15
20
24

?
10

7
4

10
0
4
8

20
3
5

10
11
18

W M BombacherHütten 5

4
7

18
0
0

10
7
0

10
10
16

3
6
0
0
7
8

209.25b

228.5060
83.80b

307.0062
140.8066
116.00b
151.60b
39O.50b
123.253
301.000
186.50b
110.1066
128.000
214.500
308.503
323.0066
326 0060
108.503

88.1066
181.90b
173.9116
12».25oG
179.60b

8.250
125.60b
166.5006
382.50B
111,7566
I 10.003
151.500
208.40b
829.003
381.2566
228.40B
2111.0036
289.5066
120.253
110.5066
299.01)0

35.90b
75.O06B

258.OO0B
135.5066

95.0066
180.253
146.3036
251.006
125.4066
107.01)66
123.0066
»49.5036
14Y .0066
II 5.603
114.253
167.1036

Soverereigns pro St..
Imperials, neue, p. St.
Amerikani.s ihe Noten
Belgische Notee . .

Engl. Banknoten. ILst.
Franz. Banknot,100f.
Holland. Banknoten .

Oesterr.Noten, lOOKr.
uuaua. owuuno« o jlO «•!.«*“ Russ. Noten 100 Rubel
jBiebeck. Met.-W.t 18ji [210.5066 Zoll-Coupons, kleine.

Rositzer Zuckers.
Sächsisch. Gusst
Schlegel Brauerei
Schles. Cement .

Schalker Gruben
Sch!es.Zinkhütten
Schulz- Knaudt .

Siemens & Halske
Stettiner Vulkan.
Stolbrg. Zink-Act-
Vogt Ä Wolf . .

Vorw. - Bleies. Sp.
Wenderoth. . .

Westfaiia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Kupferwerk
Wests. Stahlwrk.
WittenerGnsstahl
Zeitzer Maschinen
„• xAachen. Klnb.
® Argo Dmpfsch.

Allg.Berl.Oma
Allg.Lok.u.Stb

S Braunschwg. .

H jrBresl. Elect. B.
, do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

Wechsel-Kurse.

144.0066
2ü4.50bQ
129.253
172.7506
420.006B
371.008
158 50 0
13l).25o6
206.5060
142.2566

82*50B
71.75G

133.50ö9
158 25b

94.7566
117.10b
158.0066
lSS.OOoQ
117.501)6

65.1066
236.0060
139.2566

1« 9.2 560
152.406B

81.5066
198.1060
K)4.40b
169.OOG

jlDlioObO

Amsterd.Rtd.
Brüss. u. Ant.'
Kopenhagen.
London . .

do.
New York .

Paris . . .

do. . . .

Wien . . .

do.
itaiien.Plätze
Petersburg

8 T.
8 T.
8 T.

|
11
N

31 l»8.65n6
S - r>80.75B

112 . 21)8
20.355b
2O.2O 0G

4.18566
80.90B
80.55G
85.05G
84.70b
80 .95b

4!L 215.4066

Gold, Silber u. Banknoten.
2C-Francs-Stücke . .116.245b

~

20.41b
I 6.23b
4.175b
81).7«b
20.375b
80.95b
168.75b

85.0566
216.00b
323.80b

NLWkttrr-A«sWeNttch-Wt
auf 0 i*. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.

13. September. Heiter bei Wolken¬
zug, kühl, lebhafter Wind, Strich¬
weise Regen.

14. September. Wolkig, teils sonnig,
kühler Wind, meist trocken, Ge¬
witter.

15. September. Wolkig, wärmer,
strichweise Gewitter, windig, meist
trocken.

16. September. Wolkig, bedeckt, nor¬
male Temperatur. Nebel. Regen,
drohend.

Telegraphischer Wetterbericht
deutschen Seewarte in Hamburg, 11 . Seht'

Stationen.

SBar.n.O®.,
u. d. Mee-
resspiegel ^ind.

red. i.mrn
Wetter. *S

Christiansund 741 WSW Regen **5
Skagen 740 WSW wolkig 0
Kopenhagen 742 SW h. bcd. 10
Stockholm 739 W wollig 10
Haparanda 740 W h. bed. 9
Borkum 734 SO bedeckt 11
Hamburg 738 SO Regen 9
Swinemünde 744 S bedeckt 10
Nenfayrwass. 748 SSW bedeckt 10
Memel 747 SSW bedeckt 12

Scilly — —

Franks, a. M. 742 SW wolkig 13
München 750 W bedeckt 11
Chemnitz 745 SW bedeckt IT
Berlin 743 SSO bedeckt 10
Hannover 738 S bedeckt 10
Breslau 750 S bedeckt 11

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdruckerei
Otto Grunwald.
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